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— — —

Die Natſonalliberalen vor dem

Wahlkampf .
Von Ernſt Baſſermann , M. d. R.

„ Durch die nationalliberale Partei geht ein mächtiges
Rüſten für die kommenden Wahlen , Die Zeiten , in denen
es ſchwierig, oft unmöglich war , die Wahlkreiſe zu energiſcher
Vorbereitungstätigkeit aufzurütteln , ſind vorüber und Kampfes⸗
freudigkeit herrſcht überall in unſeren Reihen . Seit den Tagen
der Finanzreform , die das Gerechtigkeitsgefühl des Volkes

ſchwer verletzte , hat tatſächlich der Wahlkampf begonnen . In

Bezirken, die bis dahin unbeſtrittener Beſitzſtand der Konſerva⸗
tiven und Ultramontanen waren , organiſierten ſich ſpontan ,
ohne daß es der Anregung durch die Zentralleitung bedurfte ,
unſere Freunde , begannen mit Verſammlungen , fanden bald

volkstümliche Kandidaten und kämpfen ſeitdem mit Ausſicht
auf Sieg . Der Erfolg in Lyck und die Ueberwindunz des

Zentrums in Immenſtandt werfen erfreuliche Schlag⸗
lichter auf die Stimmung der Wählermaſſen . Hoffentlich wird

Konſtanz , wo die Ausſichten für die nationalliberale Partei
vortrefflich ſind , uns gleichfalls den Sieg bringen und Fritzlar ,eene n per

Die Gegner von der Uneinigkeit der

Partei . Seitdem ich die Ehre habe , der Partei anzugehören ,
alſo ſeit bald dreißig Jahren , war davon die Rede , und die

Fei der Partel haben immer auf unſeren Zerfall gehofft .
Mag

ſei
„ daß in taktiſchen Fragen mauche Meinungs⸗

verſchi it vorhar iſt ; was will das bedeuten gegenüber
der programmatiſchen Gegnerſchaft der Radikalen und Reviſio⸗

Richtung beim Zentrum ! So wenig unter dieſen Gegenſätzlich⸗
keiten die Stoßkraft der Sozialdemokraten und der Ultramon⸗

tanen leidet , ebenſo wenig werden die Nationalliberalen den

Geegnern den Geſallen tun , über die Frage ,ob das Wahl⸗

Hbündnis mit der Fortſchrittspartei eine Nokwendigkeit iſt oder

nicht , auseinanderzufallen . Sezeſſionen haben nur Berechtigung ,
wenn tiefgehende ſachliche Meinungsverſchiedenheiten das Ver⸗

bleiben in einem Verbande unmöglich machen , während die

ſich oftmals verblüffend ſchnell verſchiebt . Iſt

doch das Zentrum ſehr ungern daran erinnert , daß bei

den Kaiſergräbern im Dom zu Speyer — eine ungeheuerliche
Blasphemie — ſein Biſchof ein Wahlbündnis mit der Sozial⸗
demokratie abſchloß , während man ſich jetzt in der Geſellſchaft
der Hochtories äußerſt behaglich fühlt . Heute , wo der Liberalis⸗

mus dem Anſturm von radikaler und reaktionärer Seite aus⸗

geſetzt iſt , folgt die Parteileitung einem Gebotder Selbſt⸗

erhaltung , wenn ſie , wo nicht , wie dies in einzelnen

Provinzen der Fall iſt , hiſtoriſche Entwicklungen dem entgegen⸗

ſtehen , die taktiſche Berbindung mit dem Frei⸗
ſinn empfiehlt . Dabei denkt die nationalliberale Partei

nicht daran, ihre Anſchauungen zu wechſeln . Sie wird weder
deen trums folgend Bündniſſe mit der

niſten in der Sozialdemokratie und der Kölner und Berliner

So zial⸗

demokratie abſchließen , noch wird ſie eine Großblockpolitik
inaugurieren ; ſie wird auch von ihren bewährten Grundſätzen
der Notwendigkeit des Schutzes der nationalen Arbeit nicht
abweichen und Hand in Hand mit dem vortrefflichen Bauern⸗

bund unſeres bewährten Wachhorſt de Wente zwar keine groß⸗
agrariſche , aber eine richtige Bauernpolitik treiben .
Was an uns liegt , daß weder Radikalismus , noch
Reaktion zum Siege kommen , ſoll geſchehen . Wir werden

auch nicht ermangeln , darauf hinzuweiſen , daß eine liberale

Politik , die berechtigten Volkswünſchen und der glänzenden
gewerblichen Entwicklung und Volksvermehrung Rechnung
trägt , die ſich nicht Klaſſenintereſſen , ſondern ausſchließlich das
allgemeine Wohl zur Richtſchnur nimmt , die beſte Schutzwehr
der Monarchie , die wir ſtark und beherrſchend erhalten wiſſen
wollen , iſt und vor allem in Zukunft ſein wird .

Nur wenige Wochen trennen uns noch von den Neuwahlen ;
im Oktober tritt der Reichstag zu ſeiner letzten Tagung zu⸗

Die Regierung hofft , daß das ſterbende Parlamentſammen .
Einenoch eine Reihe wichtiger Geſetze verabſchieden wird .

höchſt ſonderbare Lage . Die Abgeordneten , im Begriffe ihre
Koffer zu packen , um in die Wahlkreiſe N jahren , ſei es , um

dort Kandidatenreden zu halten , ſei es , um unterſtützend für
andere einzugreifen , ſollen bis dicht zum Wahltermin in Berlin .

feſtgehalten werden . Ich glaube , die Regierung wird , wie

ſchon ſo manches Mal , ſich auch hier irren und Enttäuſchungen
erleben . Manches 489155

wird unerledigt blei⸗

ben und den neuen Reichstag beſchäftigen, was an ſich ja auch
kein Unglück iſt . Hat doch ſchon manche Hoffnung ſich als eitel

erwieſen . Man war in den leitenden Kreiſen der Anſicht , daß
die Zeit verſöhnend auf die bürgerlichen Parteien wirken und

die Erörterungen über die unglückliche Reichsfinanzreſorm aus⸗

ſcheiden werde . Das Gegenteil iſt eingetreten . Die Reichs⸗

finanzreform wird nach wie vor in jeder Volksverſamm⸗
lung traktiert , und wie dies jedem erfahrenen Politiker von

vornherein klar war : je länger die Wahlen e
werden , um ſo härter geraten die Organiſationen der

lichen Parteien in den Wahlkreiſen aneinander . Dafür ſorgen
die geſchulten Organe der kämpfenden Parteien . Es wäre wohl

gut , nun bald ein Ende zu machen und das Volk entſcheiden

zu laſſen . Ober glaubt man durch ein Telephonverteuerungs⸗
geſetz oder durch eine Strafprozeßordnungsreform , die die Rechte
der Angeklagten einſchränkt , der Sozialdemokratie Abbruch zu
tun ? Eine ſonderbare politiſche Logik , die ſich aus der Fülle
der Geſetzesparagraphen ſtaatserhaltende Wirkung verſpricht !
Wenn erſt bei der Strafprozeßordnung der Kampf
darüber entbrennt , ob der Umfang der Beweisaufnahme in das

Ermeſſen des Richters geſtellt werden ſoll , oder ob es das gute

Recht des Angeklagten bleiben muß , daß alle ſeine Zeugen ge⸗

hört werden , dann wird man erkennen , welcher agitatoriſche
Stoff damit in die öffentliche Diskuſſion geworfen wind , und

wie ſich die Gemüter in dieſer wichtigſten Frage des Straf⸗

prozeſſes erhitzen werden , von deren Entſcheidung in Tauſenden
von Fällen ein richtiges Urteil oder ein Fehlſpruch , vielleicht
ein Juſtizmord , abhängt . Gedenkt man in dieſen Wochen die

Frage endgültig zu enkſcheiden , ob in beiden Inſtanzen Laien

als Richter ſitzen ſollen oder nur in der unteren ? Man braucht

nur an den Fall Becker⸗Greifswald zu erinnern : wenn in

ſolchem Falle die untere mit Laien beſetzte Inſtanz freiſpricht,

ürger⸗

die obere der gelehrten Richter aber zu einem Jahre Gefängnis
verurteilt ( und warum ſollen ſolche Fälle ſich nicht ereignen ) ,
wie wird da das Vertrauen in die Juſtiz und den Richterſtand
auf das Tiefſte erſchüttert werden !

„ Das gäbe neuen Stoff zu Wahlreden für die Sozialdemo⸗
kratie , der ſchon ohnehin zur Genüge vorhanden iſt. Die Frage
der Strafprozeßordnungsreform kann nur in Verbindung mit
der Reform des Str ' afgeſetzbuchs gelbſt
werden und dann großzügiger als dies heute verſucht wird .
Was an Zeit noch übrig bleibt , müßte der Privat⸗
beamtenverſicherung gehören . Das iſt ein Geſetz ,
auf das viele Tauſende ſeit Jahren warten . Wird die Ver⸗

abſchiedung dadurch , daß andere Geſetze wie beiſpielsweiſe die
Strafprozeßordnung ſich hindernd in den Vordergrund ſtellen ,
unmöglich , dann muß mit einem weiteren Anwachſen der ſozial⸗
demokratiſchen Stimmen und Zuzug aus Privatbeamtenkreiſen
gerechnet werden . Für die Kommiſſionsberatungen des Privat⸗
beamtengeſetzes muß vor allem die nötige Zeit geſchaffen werden .

Die ſchwere Mißſtimmung die unter dem neuen

Kurſe von Tag zu Tag wächſt , macht die Bere chnung fü
die Wahlen äußerſt unſicher . Die Düſſeldorfer Wahl zeigt ,
wie die ſozialdemokratiſchen Wahlziffern anſchwellen : das ſind
die Mitläufer , welche die kluge Politik des Fürſten Bülow den
ſozialdemokratiſchen Fahnen untreu machte , und die heute zu

ihnen zurückkehren und der Sozialdemokratie den Sieg bringen .
Kein Wunder , wenn der ſozialdemokratiſche Wahlaufruf von
den glänzenden Ausſichten der Sozialdemo⸗
kratie ſpricht . Der neue Kurs hat nun einmal kein Glück.
Lebensmittelteuerung und Ratloſigkeit inbezug auf

die Erleichterung der Lage verbeſſern die Ausſihten der Sozſak.
demokratie . Dazu treten mancherlei Verſtimmungen in

den beſten national geſinnten Kreiſen .
die letzte Militärvorlage hat nicht nur in der Armee ,
auch im Volke nicht befriedigt . Der Schreiber dieſes hat
Reichstage den Bedenken Ausdruck gegeben und aus viel⸗
Zuſchriften geht hervor , wie er gerade in Armeekreſſen auf vo

Verſtändnis für ſeine Sorgen traf . Das Tempo unſerer
Flottenrüſtung verlangſamt ſich kraft Geſetzes, abwohl —

admiral v. Köſter hat erſt dieſer Tage darauf hingewie
der Mangel an Kreuzern unbeſtreitbar iſt . Dazu tret
ſchweren Sorgen um die Oſtmarkenpolitik , ma
Anzeichen , daß der bisherige Kurs verlaſſen werden
die oft geſcheiterte Verſbhnungspolitik zum Nachteil des Deutſe
tums von neuem eingeleitet wird . Die Lage der auswärt
Politik , das Ende unſeres ſchneidigen Auftretens in A

erfüllt viele Patrioten mit tiefer Trauer und der
Tripolis , welcher die Wertloſigkeit unſeres
mit Italien beweiſt , das — im Einverſtändnis mit
und England — zum Erſtaunen unſerer Diplom
ſchwerſter Verletzung deutſcher Intereſſen in tiefem F
die uns verbündete Türkei herfällt , Bae den

das En

Seuilleton.
Die Doppelehe des Kurfürſten Karl Tudwig

uvon der Pfalz .

Ueber die wenig bekannte Doppelehe des Kurfürſten Karl Lud⸗

wig von der Pfalz erzählt Prof . Dr . Ed . Hey im jüngſten Heft von

Velhagen u. Klaſings Monatsheften .

8 1649 zog Karl Ludwig ein in Heidelberg . Ein Fremder im

zurückgeſchenkten Lande , in ein Schloß , das , viel zerſchoſſen und

verfallen , erſt wieder wohnbar herzurichten war. Nun nach dem

FPriedensſchluſſe , durch den die Pfalz wieder zum Staat wird , zeigt
er ſich als den bewundernswerten Wiederherſteller , der ſein ver⸗

wüſtetes und entvölkertes Heimatland zu neuer Blüte bringt .

Sparſam und dabei opferwillig , geſchickt in wirkungsvollen und doch

geſunden , klugen Mitteln , die Bewohner erzieheriſch anſpornend ,

die Einwanderung vielſeitig in ſein Land lenkend , die modernſten
Gedanken umſetzend in ausſichtsreiche Praxis , ſo hat er dieſes

Werk vollbracht . In dieſen Dingen gleicht er ſeinem hohenzolleri⸗

ſchen Zeitgenoſſen , dem Großen Kurfürſten , und wie den Begrün⸗

der der brandenburgiſchen Kolonien und Seefahrt , ſo hat auch den

Schöpfer der Handelsbedeutung von Mannheim
die in den Niederlander berorachte Jugendzeit gelehrt

dete und allgemein ſehr geachtete Fürſt niemals bei der eine echte

Autorität erlangt hat , auf die er am intimſten wirkte , bei ſeiner

Frau . Charlotte Eliſabeth , die Tochter des Landgrafen Wilhelm
von Heſſen , iſt von Hauſe aus keineswegs die unliebenswerte ,

„ kalte “ ,
„ſtrenge“ und phantaſieloſe Frau , als die ſie ſo oft geſchil⸗

worden iſt . Aber Karl Ludwigs perſönliche Sparſamkeit iſt
— —

Es bleibt aber höchſt bezeichnend , daß der ritterliche , hochgebil⸗

niemals ſo abwehrend verſtändig , als in der unwillkürlichen An⸗

wendung gegen ſie . Sein ganzes Verhalten iſt jene nicht⸗intereſ⸗
ſierte Gedankenloſigkeit , wodurch die Galanterien , die es hier und

da gutmachen wollen , die Zärtlichkeiten des Mannes , die mit der

Aufwallung auch vorüber ſind , auf die Dauer noch peinlicher wer⸗

den , als die zänkiſchen Szenen , die aus jeder Kleinigkeit entſtehen .

Und endlich prallen dieſe beiden Lebensnachen , der Zuſammenſtöße
müde , dann für immer auseinander . Angeſtaute Erbitterung hält

das Gemach der Gattin feſt verriegelt , und die ausgeſperrte Kur⸗

fürſtlichkeit wildert bei den Zofen .
Am Hofe iſt das Fräulein Luiſe von Degenfeld . „ Gar jung “ ,

mit ſüßen blauen Augen , groß und fein gewachſen , ihre Haltung
korrekte , dienende Beſcheidenheit . Ein Bildnis im Muſeum auf
dem Schloſſe zeigt ſie in der anmutig getragenen Mode der Zeit ,

die blonden Locken um das Geſichtlein niederwällend , um die weißen

Schultern und den Buſen zieht ſich das ſchmale Schleiertuch , das

ungefähr von 1650 an den gebügelten Kragen mit der Spibe ver⸗

drängt und ihn erſetzt . Des Fräuleins Vater , den Freiherrn Chri⸗

ſtoph von Degenfeld , nennt die Geſchichte als Oberſten Guſtav

Adolfs und des Weimarers , dann Generaloberſt Ludwigs XIII . ,

endlich als den verdienten Oberbefehlshaber Venedigs gegen die

Türken in Dalmatien und Albanien .

Die Dienſte des Vaters hatten Luiſe als Kind nach Paris und

Italien geführt . So ſind nun die zwei Menſchen auf dem Heidel⸗

berger Schloß , die dadurch zu gewiſſem Grade verbunden ſind , daß

ſie noch anderes geſehen und kennen gelernt haben , als die Perſpek⸗

tive , die von Heidelberg bis Kaſſel und an etliche andere Höfe reicht .

Es braucht die Vorſtellung nicht weiter ausgemalt zu werden ,

wenn nun Karl Ludwig dieſes wirklich feine und gebildete junge

Weſen von ſeiner Frau mißhandelt und angefahren weiß . Denn
Charlotte Eliſabteh iſt jetzt bereits die typiſche nutzloſe Frau ge⸗

worden , der jegliches zur Laſt und gar nichts recht iſt . Luiſe verſteht

Italieniſch . Das iſt ſeit der Spätrenaiſſance das vornehmſte Idiom

Notiz mehr , als von irgendeiner normalen Fürſtenhei
Ludwigs Roman vollzieht ſich als ein privates weltliches

Der Kurfürſt ſelber richtet es ein , daß ſeine im Zimmer de

ſchlechthin nichts wiſſen .

heiten in ſich vereint „ „ „
0

„ So kommt es denn Schritt für Schritt zu dieſer pfälz

Doppelehe . Und zwar im Grunde verblüffend einfach und erre

gungslos . Im XVI . Jahrhundert, , als Landgraf Philipp
de

Mann zweier Frauen ward , hat es das ungeheuerſte Aufſehen ge

macht , das ganze Werk der Reformation in Stillſtand gebracht un

ihre verantwortlichen Männer in die ſchwerſte Gewiſſensnot ge
ſtürzt ; immer bleibt hier die Geſchichte als bei einer verh i

vollen Wendung innehaltend ſtehen. Von der Wiederholung
XVII . Jahrhundert nimmt die ernſtere Geſchichte nicht

ßen der fürſtlichen Souveränität , und zunächſt noch al

leins argwöhniſch vigilierende Gemahlin das Nötige entde

ganzer Caſſett Brief “ nebſt Ringen und Diamantvere
dazu die gegenſeitige Verſchreibung, wonach erſie lebensze
treulich lieben und halten will — Charlotte Eliſabeth verſteht
und ſoll verſtehen : „ vor ein Ehfrau “ . So ſind die Fragen nun o
genug geſtellt , die Auswege abſichtsvoll verlegt . Aber von Se
dung , alſo Abdankung als Kurfürſtin , will Charlotte Eliſabel

Es bleibt nur das Durchhauen des gordiſchen Knotens
Doppelehe , womit das Hoffräulein einverſtanden iſt . Die fl

Rechtsbegründung wird in einer langen Pergament⸗Urku
dergelegt , die in einem Amtsſtil , wie wir ihn nicht
alle Vorwürfe gegen die „halsſtarrige “ Kurfürſti
Die Urkunde beruft ſich dann darauf, daß eine

8 * 1 5
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innere und äußere Politik eines liberalen Kabinetts mit der

Offenheit zu kritiſieren , die den Engländer ziert . Für die natio⸗

nalliberale Partei aber wäre es geradezu ſelbſtmörderiſch , wenn

ſie einer rückhaltloſen Beurteilung der gegenwärtigen aus⸗

wärtigen Politik entſagen wollte : Sie würde ſich dadurch die

beſten Elemente im eigenen Lager entfremden . Möge man ſich
darüber keiner Täuſchung hingeben : mit wachſender Sorge
verfolgt man im Lande die auswärtige Politik der Wilhelm
ſtraße . Die nationalliberale Partei iſt weder radikal , noch
gouvernemental , ſie iſt eine Partei der mittleren Linie , die ſich

weder an agitatoriſchen Schlagworten berauſcht , noch ſchwäch⸗
llicher Anlehnung an ein vergängliches Syſtem bedarf , ſondern

ausſchließlich ſich durch ihre nationalen und liberalen Anſchau⸗
ungen leiten läßt . Eine Verwirrung ohnegleichen hat die Ab⸗

lehnung der Erbſchaftsſteuer im Lande angerichtet . Das Volk

wird in den Wahlen zum Gerichtstag rufen . Möge es ein

gerechtes Urteil fällen . Wenn der Liberalismus geſtärkt aus
der Urne hervorgeht , werden beſſere Zeiten für das Vaterland

anbrechen . Die nationalliberale Partei wird ihre Schuldig⸗
keit tun .

EVBdDie ſächſiſche Lehrerſchaft und das

Mannheimer Schulſyſtem .
—Leipzig , 3. Okt . Auf der Hauptverſammlung des

ſächſiſchen Lehrervereins , die von ca . 6000 Lehrern beſucht

war , wurde in zwei Sitzungen das Thema „Allgemeine Volks⸗

ſchule mit beſonderer Berückſichtigung des Mannheimer Schul⸗

ſyſtems “ behandelt . Nach eingehender Debatte nahm die

Delegiertenverſammlung , die ſich aus mehr als 300 Vertretern

der Bezirksvereine zuſammenſetzte , folgende Reſolution ein⸗

ſtimmig an :

„ Die ſächſiſche Lehrerſchaft erwartet , daß das neue Schul⸗

geſetz in Berückſichtigung der Bedürfniſſe der Gegenwart und der

Forderungen der Sozialpädagogik die einheitliche all⸗

gemeine Volksſchule zur Einführung bringen wird .

Unbedingt muß die Möglichkeit geſchaffen werden , außer den

verwahrloſten , blödſinnigen , nichtvollſinnigen und ſchwach⸗

ſinnigen auch die ſchwachbegabten oder ſchwererziehbaren Kinder

in beſonderen Schulen oder Abteilungen unterzubringen . Die

Errichtung von Förderklaſſen in der Art des Mannheimer

Syſtems kann hierbei wohl in Erwägung gezogen werden ; ſie
bietet ja auch zugleich den beſonders befähigten Schülern weſent⸗

liche Vorteile . Eine Gliederung nach der Befähigung hebt das

Prinzip der allgemeinen Volksſchule keineswegs auf . “

Der Abſchluß des deutſch⸗franzöſiſchen
Abkommens über Marokko

ſteht nahe bevor . Wie der Vertrag ausfallen wird , iſt ja nicht
mmehr zweifelhaft , er wird vom Geſichtspunkt der deutſchen Inter⸗

eeſſen und Weltgeltung die ſchärfſte Kritik erfahren ; auch im

Ausland übrigens ſieht man ein , daß Deutſchland ſchlecht
abſchneiden wird oder eigentlich ſchon abgeſchnitten hat . Eine

pbemerkenswerte Auffaſſung von den beiden Teilen der Marokko⸗

pberhandlungen bringt die Neue Züricher Zeitung in ihrer
Nr . 289 ( 1. Abendblatt ) :

Die Art der deutſchen Schadloshaltung am Kongo ſoll bekannt⸗

lich erſt den zweiten Teil der Debatten bilden . Im Gegenſatz zu
dem urſprünglichen Arbeitsplan des Herrn v. Kiderlen , der , wie

eigentlich ſelbſtverſtändlich , Zug um Zug die Verhandlungen über

Marokko und über die ſogenannten Entſchädigungen miteinander

berweben wollte , ſetzte es Cambon auf Grund ſeiner Pariſer Wei⸗

ſungen in der großen Verhandlungspauſe durch , daß eine voll⸗

ſtändige Trennung der beiden Diskuſſionsgegenſtände ſtattfand .
Die deutſche Diplomatie fügte ſich ohne weiteres dieſer franzö⸗

ſiſchen Forderung und gab ſich die Miene , als ob auch ſie es für

das Gebotene hielte , zuerſt reinen Tiſch zu machen mit der Marokko⸗

frage und dann für ſich geſondert die Kongofrage vorzunehmen .
Sie für ihr Teil tut es mit der Begründung , daß Frankreich zu⸗

nächſt einmal klarſtellen müſſe , welche neue Rechtslage in Marokko

geſchaffen werden ſolle und in welcher Weiſe es Deutſchland die

berühmten wirtſchaftlichen Bürgſchaften geben werde .

Die franzöſiſche Auffaſſung , die der Welt recht laut

und eindrücklich verkündet wird , iſt grundverſchieden . Auf

jener Seite ſpricht man nicht von den wirtſchaftlichen Bürgſchaften ,

von denen ſich zum Ueberfluß nach den neueſten deutſch⸗offiziöſen

Verlautbarungen herausgeſtellt , daß ſie Deutſchland durchaus nicht
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General⸗Anzeiger . ( Abendblatthh

etwa irgendwelche wirtſchaftlichen Sondervorteile in Marokko ge⸗
währen , ſondern nur eine papierene Allerwelts⸗Verſicherung der

offenen Tür darſtellen ſollen . Nein , die franzöſiſche Preſſe
vertritt den Standpunkt , daß Deutſchland zuerſtein mal

Frankreichs Forderung habe erfüllen müſſen ,
die in der Anerkennung der franzöſiſchen Schutzherrſchaft über

Marokko beſteht . Nachher wird man dann die Güte haben , über

Landabtretungen am Kongo mit Deutſchland zu ſprechen oder , wie

die franzöſiſche Preſſe es lieber darſtellt , über einen mittelafrika⸗

niſchen Gebietsaustauſch .
Man mag geneigt ſein , dieſes ganze Verfahren für etwas

Aeußerliches zu halten und der deutſchen Diplomatie zuzugeſtehen ,

ſie habe ſich in formeller Beziehung mit dem franzöſiſchen Selbſt⸗

bewußtſein abgefunden , um in ſachlicher Beziehung ihren Stand⸗

punkt um ſo wirkſamer verfechten zu können . So liegen die Dinge

aber leider durchaus nicht . Daß Frankreich dieſe Verhandlungsart

erfolgreich vorſchreiben konnte , verſchiebt nach außen hin die ganze

Sachlage . Man muß doch im Auge halten : Deutſchland trat

an Frankreich als der im Recht befindliche Fordernde heran .

Es heiſchte Rechenſchaft für die lange Reihe franzöſiſcher Vertrags⸗

brüche . Jetzt aber erſcheint der Welt Frankreich als der

Fordernde , der von Deutſchland die Anerkennung der franzö⸗

ſiſchen Schutzherrſchaft über Marokko verlangte , ja mehr noch , die

deutſche Werbetätigleit bei den übrigen intereſſierten Mächten im

Sinne einer Zuſage zu dieſer Anerkennung .

— — —

Polftische NJebersſcht .
* Mannheim , 4. Oktober 1911 .

Zentrum und Jozialdemokratie .
Müller⸗Fulda ſendet der „ Kölniſchen Volkszeitung “ fol⸗

endes :8
Die Nummer 833 Ihrer Zeitung enthält eine Notiz : §

trum und Sozialdemokratie , in welcher geſagt iſt , meine Ver⸗

handlung mit ſozialdemokratiſchen Führern nach dem 28 . Jan .

1907 ſei lediglich aus meiner eigenen Initiative hervorgegangen
und ſomit meine perſönliche Angelegenheit geweſen .

Dieſe Behauptung iſt unrichtig ; ich habe ſeitens des für die
Stichwahlen eingeſetzten Ausſchuſſes , dem ich übrigens ſelbſt
angehörte , den ausdrücklichen Auftrag erhalten , das Angebot

des Herrn Bebel abzulehnen , und mich dieſes Auftrages dann
durch den Brief vom 30 . Januar 1907 entledigt , weitere Ver⸗

handlungen aber überhaupt nicht geführt . 5
Richtig iſt , daß ich keinen Auftrag zu Anknüpfungen mit

anderen Parteien beſaß ; um einen ſolchen Auftrag habe ich auch
bei niemanden nachgeſucht , da ich mir ſchon von ſelbſt die Be⸗

rechtigung zuerkenne , mich über die Stellungnahme anderer

Parteien zu informieren .
Die „Kölniſche Volkszeitung “ bemerkt dazu :

Dieſe Berechtigung hatte Herr Abg . Müller⸗Fulda zwei⸗

ſellos . Wenn wir ſeine Verhandlung mit den ſozialdemokrati⸗
ſchen Führern als ſeine perſönliche Angelegenheit bezeichneten ,
ſo verſteht es ſich , daß wir dabei nicht die Ablehnung des Bebel⸗
ſchen Angebotes , die ja , wie wir ſelbſt betonten , vom Ausſchuſſe
einſtimmig beſchloſſen war , im Auge hatten , ſondern lediglich
die privaten Anknüpfungen , von denen Herr Abg . Müller⸗Fuldag
nunmehr ſelbſt beſtätigt , daß er dieſe ohne Auftrag ,

alſo lediglich aus eigener Initiative bewirkt hat . Wobei übri⸗

gens zu bemerken iſt , daß ein früheres Schreiben des Abg .

Singer vom „ Vorwärts “ nicht veröffentlicht worden iſt .

Herr Müller hat ſich alſo mit ſeinem Briefe an Bebel

nur „ informieren “ wollen , und die „Kölniſche Volkszeitung “
findet es nun beſtätigt , daß die Partei damit nichts zu tun
habe . Andere Leute werden etwas ganz anderes beſtätigt

finden ! Sie ſind wie die Aale .

Mit der ſonderbaren Ausrede , daß es ſich nur um eine

private Aktion des Herrn Müller⸗Fulda gehandelt habe , erntet

übrigens die „ Köln . Volksztg . “ ſelbſt bei ihren heutigen Bundes⸗

brüdern Kopfſchütteln . So meint die Kreuzzeitung , und man

wird ihr darin beipflichten müſſen : „ Merkwürdig bleibt trotz⸗
dem die Uebereinſtimmung der Stichwahlbedingungen . Man

erkennt aus ihrer Faſſung , daß die beiden damals von allen

andern Parteien und von der Regierung gemeinſam bekämpften

Parteien es ihren Wählern leicht machen wollten , auch ohne

formelles Abkommen bei den Stichwahlen zuſammenzugehen . “

Deutsches Reich .
— Keine Architektenkammern . Ueber die Stellungnahme des

Reichsamts des Innern zu der vorgeſchlagenen Einführung von

Architektenkammern wird an zuſtändiger Stelle folgendes mitge⸗
teilt : Nachdem der Geſetzentwurf über die Schaffung von Architek⸗
tenkammern auf der Tagung des Verbandes der Architekten infolge

Zen⸗

der Haltung in den Architektenverbänden verworfen und eine neue

Von

ſelbſtändige Inangriffnahme oder

Einführung von Architektenkammern vorläufig als erledigt .
ſeiten der Regierung iſt eine

Weiterführung der Angelegenheit , die man den Fachorganiſationen
überlaſſen will , nicht zu erwarten . Seit der Vorlegung des

Boethkeſchen Geſetzentwurfes ſind auch weitere Schritte in dieſer
Angelegenheit bei der Regierung nicht gemacht worden .

Die Reichstagswahlen 1912 .

Für den Wahlkreis Kattowitz⸗Zabrze , vertreten

durch den Polen Korfanty , hat das Zentrum den Amtsrichter
Göbel⸗Myslowitz aufgeſtellt .

Für die Trieriſchen Wahlkreiſe Wittlich⸗Bern⸗
kaſtel und Trier⸗Stadt kandidieren die beiden Zentrums⸗

abgeordneten Frhr . v. Wolff⸗Metterni
nicht wieder .

Im Wahlkreis Braunſchweig Blankenburg
hat die Braunſchweigiſche Landesrechtspartei nach der „ Braun⸗
ſchweiger Landesztg . “ den Notar Hermann Dedekind auf⸗
geſtellt . Gegenwärtig iſt der Wahlkreis durch den Kreisdirektor

Langerfeldt vertreten , der zunächſt „ wild “ war , ſich aber dann
den Freikonſervativen als Hoſpitant angeſchloſſen hat .

*
Stuttgart 3. Okt . Die Mitteilung des „ Schwäb .

Merkur “ , daß die nationalliberale Partei mit

der Fortſchrittlichen Volkspartei über einen Austauſch des

14 . und des 4. württembergiſchen Wahlkreiſes anknüpfen wolle ,
wird von „wohlunterrichteter Seite “ in demſelben Blatte de⸗

mentiert . Von einem ſolchen Austauſch könne keine Rede mehr
ſein . Ebenſo könne auch ein Antrag der nationalliberalen Partei
auf Wiedereinleitung von Verhandlungen nicht in Frage
kommen . Ein ſolcher Schritt müßte nach dem ganzen Gange
der früheren Verhandlungen von der Leitung der Volkspartei
aus geſchehen. Natürlich würde auch heute noch eine Einigung
im 14 . Wahlkreiſe von der nationalliberalen Partei begrüßt und

durch entſprechend der Sachlage begründetes Entgegenkommen
gefördert werden .

* Saarbrücken , 4. Okt . Die politiſche Arbeit zur

Vorbereitung der nächſten Reichstagswahlen wird auch im

Kreiſe Saarbrücken wieder aufgegriffen . So fand in Sudweiler
eine ſehr gut beſuchte Verſammlung des national⸗

liberalen Bezirksvereins ſtatt , in der aus den

Kreiſen der Bergleute heraus die Kandidatur des Führers der

Nationalliberalen Partei Herrn Baſſermann warm emp⸗

fohlen wurde . Einſtimmig gelangte eine Reſolution zur An⸗

nahme , die erklärte , daß die Kandidatur Baſſermann für den

Kreis Saarbrücken in nationalem Sinne freudig zu begrüßen
ſei , und verſicherte , daß man für dieſe Kandidatur mit vollem

Vertrauen tatkräftig eintreten werde .

* Kaſſel 4. Okt . Im Anſchluß an die Erörterungen
über die Kandidatenfrage im Wahlkreis Fritzlar⸗Homberg⸗
Ziegenhain gehen jetzt Nachrichten über ein Wahlab⸗
kommen zwiſchen Nationalliberalen und Fort⸗

ſchrittlern durch die Preſſe , die zum Teil längſt Bekanntes

ch und Euler

wiederholen , zum Teil aber auch Unrichtigkeiten enthalten . So
beſteht für Waldeck⸗Pyrmont ein derartiges Abkommen nicht .
Von den ſechs heſſiſchen Wahlkreiſen , die der

nationalliberalen Landesorganiſation unterſtehen , ſind in dem

beſtehenden Wahlabkommen drei nämlich Efchwege⸗Schmalkal⸗
den⸗Witzenhauſen , Fritzlar⸗Homberg⸗Ziegenhain und Hersfeld⸗

Hünfeld⸗Rotenburg der fortſchrittlichen Volkspartei , die drei an⸗
deren . Caſſel - Melſungen , Hofgeismar Rintelen Wolf⸗
hagen und Hanau⸗Gelnhauſen den Nationalliberalen zuerkannt .
Marburg⸗Kirchhain⸗Frankenberg und Waldeck⸗Pyrmont ſind ,
als der Landesorganiſation nicht unterſtehend , in das Ah⸗

kommen nicht einbezogen .

Badiſche Politik .
Von den Handwerkskammern .

SRK . Die badiſchen Handwerkskammern hatten im Jahre
1901 : 60119 , im Jahre 1910 nur 57 589 beitragspflichtige Betriebe .
Die Abnahme erſtreckt ſich auf ſämtliche Größenklaſſen mit Aus⸗

nahme derjenigen von —10 Hilfsperſonen , die von 770 auf 825 ge⸗
ſtiegen ſind . Da die Grenzen zwiſchen den beitragspflichtigen
Handwerks⸗ und nichtbeitragspflichtigen Fabrikbetrieben bekannt⸗

lich flüſſig iſt , ſo iſt anzunehmen , daß die erhebliche Erhöhung der

Zahl der Fabrikbetriebe in der gleichen Zeit mit durch ſolche frũü⸗
heren Handwerksbetriebe herbeigeführt wurde . Immerhin wird
die ſo erhebliche Verminderung der Handwerksbetriebe nicht da⸗

durch allein , ſondern im weſentlichen doch durch einen tatſächlichen

Inſtanz für dieſen Fall nicht beſtehe , Kaiſerliche Majeſtät in Ehe⸗

ſlachen zu richten ſich nicht einlaſſen und auch „ darin nicht ange⸗

nommen würden “ . Nach ſolcher Lage und zur Vermeidung größe⸗

rer Scandalorum habe Seine Kurfürſtliche Gnaden ſich die wohl⸗

geborene Freiin von Degenfeld „ erwehlet , adjungiret und bey⸗

ee

In Frankenthal wurde gemäß Luiſens Bekenntnis die luthe⸗

riſche Vermählung vollzogen . Das war 1657 . Zehn Jahre ſpäter

hat der Kurfürſt ſeiner geliebten linken Gattin den Titel und Rang

der ausgeſtorbenen Raugrafen zugeteilt , deren Gut im Nahegau

vor alters an Kurpfalz gekommen war .
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Wie Franhkreich ſeinr Kunſtſchätze hütet ?

Der Diebſtahl der Mona Liſa hat ein grelles Schlaglicht auf

die Mißſtände geworfen , die in der geſamten Verwaltung der

Kunſtſchätze Frankreichs vorhanden ſind . Daß dieſer Raub eines

der größten Kunſtwerke der Menſchheit nicht die letzte Schändung

fvanzöſiſcher Muſeen bleiben wird , befürchtet Otto Grautoff in

mdeeinem inhaltsreichen Aufſatz des von Dr . Georg Biermann heraus⸗

gegebenen Eicerone , indem er „ Sünden in der Verwaltung der

KRunſtſchätze Frankreichs “ aufzählt .

15 Schon der Umſtand , daß der bisherige Unterſtaatsſekretär der

iſchönen Künſte , Dujardin⸗Beaumetz , der Buſenfreund Fallisres ,
unter deſſen verantwortlicher Leitung bereits ſo viele Schäden zu

Tage getreten ſind , ſein Portefeuille behalten hat , ſpricht dafür ,

daß eine Aenderung in der Zentralverwaltung der nationalen

1 Kunſtdenkmäler nicht eintreten wird . Auch hat man nicht die Axt
5 an die Wurzel aller Uebelſtände im Louvre gelegt , nämlich an die

Geſamtheit der Louvre⸗Diener , die zu ihrem Dienſt untauglich

ſind , eine ſprichwörtliche Unhöflichkeit gegen die Beſucher zur Schau

1 tragen und von einer Unbildung , Indolenz und Trägheit ſind , die

in keinem Muſeum eines anderen Landes geduldet werden würden .

Die gleichen Mißſtände herrſchen in faſt allen franzöfiſchen

Muſeen . Zu der Untauglichkeit des Dienſtperſonals kommt die

leichtfertige Art der Befeſtigung der Kunſtwerke , odaß die zahl⸗

loſen Diebſtähle in Muſeen und Kirchen zur Alltäglichkeit gewor⸗

den ſind . Solche Diebſtähle werden obendrein häufig nicht be⸗

merkt , weil in den wenigſten franzöſiſchen Muſeen pollſtändige Ka⸗

taloge exiſtieren . Im Louvre ſind die Skulpturenſammlung , die

ausländiſchen Gemälde , die ausgeſtellten Handzeichnungen , das

Kunſtgewerbe ſeit Jahrzehnten nicht neu , andere Abteilangen nur

fragmentariſch katalogiſiert . Der Katalog des Cluny⸗Muſeums

datiert von 1883 . Im Pavpillon Marſan gibt es keinen Katalog ;

ebenſo wenig in den Muſeen von Anscerre , Bourg , Orléaus ,

Chambéry , Cherbourg , Chalons⸗ſur⸗Marne , Laon , Rouen . In

Beſangon , Dijon , Le Havre , Rennes ſind die Kataloge 20 —30

Jahre alt . Als Direktoren und Konſervatoren der Muſeen fun⸗

gieren häufig die ungeeignetſten Leute . Als Konſervator des ſtäd⸗

tiſchen Muſeums von Laon ſtellte ſich Grautoff der Hausmeiſter

vor ; der Konſervator des Muſeums zu Cherbourg iſt ein künſt⸗

leriſch ungebildeter Advokat ; der Leiter des Muſeums von Chälons⸗

ſur⸗Marne lebt in Paris . Der Direktor des Cluny⸗Muſeums iſt

ein älterer Dichter von mittelmäßiger Begabung , der meiſtens auf

ſeinem Schloß auf der Ile de Brehat lebt , niemals eine Zeile über

Kunſtwiſſenſchaft geſchrieben hat und nur ſelten den Fuß in ſein

Muſeum ſetzt . Doch damit ſind die Sünden der Muſeumsverwal⸗

tung noch nicht zuende . Die Bilder des Loupre , die den Konſer⸗

batoren zur Pflege anvertraut ſind , befinden ſich zum Teil in einem

jämmerlichen Zuſtande . Ueber Pouſſins Meiſterwerken lagert

eine dicke Schmutzſchicht . Sie ſind ſeit undenklichen Zeiten weder

gereinigt , noch gefirnißt , geſchweige denn rentviliert . In mehreren

Sälen fehlen Rouleaux an den Fenſtern ; in anderen ſind ſie zer⸗

riſſen . Infolgedeſſen ſind beiſpielsweiſe Charles E. Jagd von

Horgce Vernet , Hobbemas Waſſermühle , Jan Steens Meiſter .

werk täglich dem prallen Sonnenlicht ausgeſetzt . Ueber Courbets

Begräbnis von Ornans pfeift täglich der windigſte Zug .
Trotz der gewaltigen Reichtümer , die der Loupre beſitzt , erfolgt

die Aufſtellung und Ordnung der Sammlungen äußerſt langſam .
Die Sammlung des Grafen Comondo , für deren Inſtallierung der

Beſitzer 100 000 Fres . hinterließ , wird drei Jahre auf ihre Auf⸗
ſtellung warten müſſen . Ja , es gibt ſogar im Louvre eine wert⸗
volle Gemäldeſammlung , die dem Muſeum 1856 vermacht wurde
und dem Publikum bis zum heutigen Tage , d. h. nach 55 Jahren ,
noch nicht zugänglich iſt : es iſt die Sammlung Sanvageot , die wich⸗
tige Werke von Fragonard , Mireveldt u. a. enthält . Und mit ſol⸗
chen Mißſtänden ſteht der Louvre nicht allein . In der Pariſer
Ecole de Pharmazie gehen die Fresken Besnards durch Tinten⸗

flecke , Kratzereien , durch Schwamm und Regengerinſel dem Unter⸗

gang entgegen . Das Muſeum zu Orleans iſt in einem kellerartigen
Gewölbe , in dem der Schwamm herrſcht , untergebracht . Dort ver⸗

fault u. a. eine herrliche Zeichnung Gericaults . Im Muſeum zu
Caén brach vor wenigen Jahren Feuer aus , das durch einen Kamin

entſtand , der hinter einer bilderbehängten Wand entlang geführt
war . Durch Feuer und Waſſer wurden damals 20 holländiſche
Bilder zerſtört .
italieniſches Bildnis , das vielleicht nicht mit Unrecht Lionardo zu⸗

geſchrieben wird . Im Muſeum zu Quimper iſt eine der ſchönſten

Landſchaften Corots , Le Chateau Pierrefitte , durch die Nachläſſig⸗
keit des Hausmeiſters bis zur Unkenntlichkeit entſtellt .

Das ſind ſo einzelne Poſten aus dem Rieſenfündenregiſter , das

von der Verwaltung der franzöſiſchen Kunſtſchätze gufgehäuft wird ,

Ein Beweis für die Nachläſſigkeit und Leichtfertigkeit , mit der der

franzöſiſche Staat ſeine Kunſtſchätze hütet , iſt auch die Art , mit der

die Inventariſierung der Kirchen betrieben wird . Seit der Tren⸗

nung von Kirche und Staat hatte ſich die franzöſiſche Regierung

dieſe Aufgabe zur Pflicht gemacht , und am 17. Januar 1911 erklärte

In Cherbourg verkommt ein hochintereſſantes

der Regierungspertreter Augagneur in der Kammer: „Alle



Zahl der Buden einſchränken , was geſchehen müßte , wenn der

zeigte
den ſchöngebildeten Meszoſoprar der Sängerin , ſelbſt in
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Rückgang der Handwerksbetriebe zu erklären ſein . Die Größen⸗
klaſſe von —1 Hilfsperſonen iſt von 49 882 auf 47 545 , die nächſte ,

—6 Hilfsperſonen , von 8535 auf 8376 , die drei Gehaltsklaſſen , 7
bis über 20 Hilfsperſonen , ſind von 932 auf 732 zurückgegangen .
Die Betriebe brachten durch ihre Umlagen im Jahre 1901 56 363
Mark , im Jahre 1910 70 444 M. auf , d. i. 96 Prozent bezw . 65
Prozent der nicht auf den Staatsbeitrag mit 20 000 M. entfallen⸗
den Geſamteinnahmen von 58 710 M. bezw . 107 628 M. Die Kam⸗
mern haben alſo vorzüglich wirtſchaften gelernt . Die Ausgaben
haben ſich von 52 628 auf 124911 M. geſteigert , 67 bezw . 98 Pro⸗
zent der Geſamteinnahmen leinſchl . Staatsbeitrag . Von den Aus⸗

gaben entfiel naturgemäß in der erſten Zeit die Hauptſache auf die

Verwaltungskoſten , 1901 : 87,2 Prozent , 1910 nur noch 52,6 Pro⸗
zent . Von den Zweckausgaben entfielen 1910 ungefähr gleich hohe

Sätze auf die Geſellen⸗ und die Meiſterfürſorge 24608 M. und

23 497 . , während auf Förderung des Handwerks im allgemeinen
8958 M. verwendet wurden . Die Verhältniſſe der einzelnen Kam⸗

merbezirke ſind höchſt verſchieden . Die höchſte Umlage erhebt Kon⸗

ſtanz , 1901 : 97 Pfg . , 1910 : . 30 . ; ihr folgen Freiburg mit 57 Pfg .

bezw . heute . 04 . , Karlsruhe mit 73 Pfg . bezw . 95 Pfg . und

Mannheim , das ſeinen anfänglichen Umlagefuß von 89 Pfg . faſt
dauernd beibehalten hat . Während der Rückgang der Betriebe in

Freiburg mit 1458 der höchſte und in Konſtanz mit 1016 der zweit⸗

größte iſt , hat Karlsruhe ſeine Betriebe um 22 vermehrt und

Mannheim ſie nur um 128 vermindert . Die höchſten Zahlen in

Einnahme und Ausgabe erzielte Freiburg , den höchſten Verwal⸗

tungsaufwand zeigt Mannheim , die höchſte Fürſorge für das Ge⸗

hilfenweſen Freiburg , für die Handwerksmeiſter Karlsruhe und

Mannheim , für das Handwerk im Ganzen Karlsruhe .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 4. Oktober 1911 .

Schauſteller⸗Uerſammlung .
Geſtern abend tagte im Reſtaurant „ Neue Poſt “ eine vom

Verein ſelbſtändiger Händler , Schauſteller
und deren Berufsgenoſſen ( Sitz Mannheim ) ein⸗
berufene Intereſſenten⸗Verſammlung . Herr Gün⸗
ther , Vorſtandsmitglied des Zentralverbandes , wendet ſich zu⸗
nächſt gegen einen Artikel der „ Volksſtimme “ , in dem einige
Arbeiter ſich beſchwerten , daß ihnen der Weg von der Neckar⸗
brücke nach der Mittel⸗ und Waldhofſtraße durch die Meßbuden
geſperrt wird , was als eine Rückſichtsloſigkeit bezeichnet wird .
Herr Günther legte in längeren Ausführungen dar , daß von

einer Rückſichtsloſigkeit nicht geſprochen werden könne . Die Auf⸗
ſtellung der Wagen und Buden erfolge nach genauer behörd⸗
licher Anweiſung . Der Platz werde bis zum äußerſten aus⸗
genützt , um viele Schauſteller unterzubringen . Würde man die

Weg , der den Meßplatz durchſchneidet , freigelaſſen würde , ſo
würde das auch ein beträchtilcher Schaden für die Stadt ſein

und die Umlagezahler hätten die Koſten zu tragen . Bei der

Frühjahrsmeſſe habe die Stadt eine Einnahme von 21 000 M.

erzielt , im ganzen bringe der Meßplatz jährlich etwa 60 000 M.

ein . Man ſolle alſo dieſe Einnahmequelle nicht verſtopfen .

Gegen dieſen Artikel , der eine Beleidigung gegen die Schau⸗
ſteller ſei , müßte aufs entſchiedenſte proteſtiert werden .

5
Ueber den Punkt entſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion ,

in der ſämtliche Redner den Artikel aufs ſchärfſte verurteilten .

Ein Redner erklärte , er habe den Artikel eher wo anders ge⸗

ſucht , als in der „ Volksſtimme . “ Ein anderer Redner meinte ,
man ſollte über dieſen Artikel nicht zu viel Worte verlieren .

Jedes Jahr erſcheine in der „ Volksſtimme “ ein derartiger

Artikel . Der Umweg , den die Arbeiter machen müßten , ſei nicht
ſd groß . Ein weiterer Redner vertrat die Meinung , daß die

Arbeiter ſelbſt nicht gegen die Schauſteller wären , das wären die

Sekretäre mit —5000 M. Gehalt . Herr Günther begründet
einen von ihm eingebrachten Antrag , in welcher die Meßkom⸗

miſſion erſucht wird , die Planeinteilung des Meßplatzes wie

bisher zu belaſſen . Der Antrag wurde einſtimmig ange⸗
nommen . Weiter wurde mitgeteilt , daß an das Großh . Be⸗

zirksamt das Geſuch gerichtet werde , daß der um 2 Uhr begin⸗
nende Waren⸗Verkauf von 7 Uhr auf 10 Uhr ausgedehnt wird .

Ein diesbez . Antrag wurde angenommen .

Ueber die Frage der Marktkontrollkarte referierte

kurz Herr Günther , der die vielfachen Schäden , die dem

Schauſtellergewerbe anhaften , kurz ſchilderte . Mit der Markt⸗
kontrollkarte hoffe man zweifelhafte Exiſtenzen fernzuhalten .
Beſonders ſeien es Ruſſen und Galizier , die eine unlautere

Konkurrenz dem reellen Geſchäftsmann machten und die Plätze
noch dazu verteuerten . Dieſe Elemente würden durch die Ein⸗

fithrung einer Marktkontrollkarte entfernt . Die Kontrollkarte

ntüſſe das genaue Signalement des Inhabers enthalten . In
der ſich hierin anſchließenden kurzen Ausſprache waren alle An⸗

weſenden der Meinung , daß hier etwas geſchehen müſſe und all⸗

gemein wurde die Einführung einer Marktkontrollkarte als

Mittel , das hier Wandel ſchaffen könne , anerkannt . Schließlich
wurde folgende Reſolution einſtimmig angenommen :

d ðͤA
Thüringen wollen azuch die

Die heute am 5. Oktober vom Verein ſelbſt . Händler ,
Schauſteller und deren Berufsgenoſſen Sitz Mannheim ein⸗
berufenen Intereſſenten⸗Verſammlung ſchließt ſich voll und

ganz den heute ausgeführten Anſichten des Referenten über
Einführung einer Marktkontrollkarte auf Meſſen und Märk⸗

ten an . Dieſe ſoll jedoch im Sinne der vom Zentralverband
Sitz Magdeburg in Vorſchlag gebrachten Legitimation mit

einem genauen Signalement verbunden ſein .
Nach Aeußerung verſchiedener Wünſche wurde die Ver⸗

ſammlung gegen 1 Uhr geſchloſſen .

* Vom Hofe . Die Großherzogin Luiſe kehrte geſtern bon
Karlsruhe nach Schloß Mainau zurück . Auf dem Wege dahin

ſtattete ſie der Gemahlin des deutſchen Botſchafters in Konſtan⸗
tinopel , Frhr . v. Marſchall , in Badenweiler einen Beſuch ab und
beſuchte dann die noch im Spital in Müllheim anweſenden , beim
Eiſenbahnunglück Verletzten .

* In den Ruheſtand verſetzt wurde Pfarrer Michael Betz
in Schollbrunn auf ſein Anſuchen wegen leidender Geſundheit
bis zu ſeiner Wiederherſtellung .

* Verliehen wurde den Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Pius
Hubbuch in Karlsruhe und Karl Müßig in Mannheim der
Titel Telegraphenſekretär , ſowie dem Poſtverwalter Karl
Pfeifer in Schönwald der Titel Poſtſekretär .

* 25jähriges Dienſtjubiläum . Herr Friedrich Calmbacher
blickt morgen auf eine 25jährige Tätigkeit als Schaffner bei der
ſtädtiſchen Straßenbahn zurück . Möge es dem Jubilar , der bei
Vorgeſetzten und Kollegen wegen ſeiner Gewiſſenhaftigkeit im
Dienſt und wegen ſeines freundlichen Weſens gleich beliebt iſt ,
vergönnt ſein , noch vecht lange in ſtädtiſchen Dienſten zu ſtehen .

* Vom Wetter . Vom hinteren Kandortal und Blauen wird
reicher Schneefall gemeldet .

* Das Zeppelinſche Paſſagierluftſchiff „ Schwaben “ hat in den
nächſten Tigen ein ausgedehntes Reiſeprogramm zu abſolvieren .
Vorgeſehen ſind u. a. Fahrten von Baden⸗Baden nach Karls⸗
ruhe , Stultgart , Landau und Mannheim . Auch iſt eine Fahrt
nach Frankfurt geplant , für die der Tag noch nicht beſtimmt iſt .
In Frankfürt ſollen Rundfahrten unternommen werden . Etwa
in 14 Tagen wird die Frankfurter Luftſchiffhalle fertig .

* Ueber die Einberufung von italieniſchen Militärpflichtiger ,
die in Deutſchland beſchäftigt ſind , liegen uns heute verſchiedene
Nachrichten vor . Von einem pfälziſchen Korreſpondenten wird uns

geſchrieben : Gegenüber der Meldung , daß zahlreiche Italiener
aus Ludwigshafen und Mannheim von der italieniſchen

Militärbehörde eingezogen worden ſeien , um an dem Krieg teilzu⸗
nehmen , verlautet jetzt von einer dem Mannheimer Konſulate
naheſtehenden Seite , daß kein einziger Italiener der beiden Städte
einen Geſtellungsbefehl erhalten hat . Die Abreiſe zahlreichzr
Italiener ſei angeſichts des nahenden Winters nichts außergewöhn⸗

liches und hänge lediglich mit mangelnder Arbeitsgelegenheit zu⸗
ſammen . Dagegen wird aus Eberbach gemeldet , daß dort am

Samstag nachmittag die militäriſch ausgebildeten Italiener Ge⸗

ſtellungsordre erhalten haben und zum Teil ſchon abgereiſt ſind .
Aus Oberkirch wird uns mitgeteilt , daß die im Renchtal an⸗

ſäſſigen italieniſchen Militärpflichtigen verſchiedener Jahrgänge

durch ihren Botſchafter in Berlin kelegraphiſch ebenfalls ihre Ein⸗

berufungsbefehle erhalten haben . Aus Furtwangen wird uns

folgendes gemeldet : Italiens Krieg mit der Türkei greift tief und

meiſt recht nachteiſig und unwillkommen in die Verhältniſſe der
im Auslande lebenden italieniſchen Arbeiter ein , die zum Kriegs⸗

dienſt einberufen ſind . Dementſprechend iſt die Stimmung der

Leute nicht immer gerade begeiſtert und drückt ſich draſtiſch in der

Aeußerung eines beim hieſigen Schulhausneubau beſchäftigten

Italieners aus . Angeſichts ſeiner Kriegsbeorderung ſagte der

Mann : „ Wenn Italien den Krieg mit der Partei verſpielt , gehört
der italieniſche König nach Furtwangen und muß helfen , Schulhaus

fertig machen ! “ In Lachr haben mehrere Italiener der Einbe⸗

rufungsordre keine Folge geleiſtet . Sie wollen nicht mehr in ihre

Heimat zurückkehren .

* Mannheimetr Mutterſchutz E. V. In dem am 1. April
dieſes Jahres eröffneten Mütterheime haben bis zum 1. Sep⸗
tember 23 Mädchen Aufnahme gefunden . In manchen Fällen
fiel der Aufenthalt in die Zeit vor der Entbindung , in anderen

fanden die Mütter mit ihren Kindern Aufnahme nach der Ent⸗
laſſung aus deit Entbindungsanſtalten bis zur wiedererlangten
Arbeitsfähigkeit . Die Zahl der Verpflegungstage betrug 1726.

11 Kinder fanden Obhut und Pflege . Von dieſen konnten 9

geſtillt werden . Bemittelte Mütter haben , mit Kind , einen

Pflegeſatz von M. . — täglich zu entrichten . Unbemittelte
finden koſtenlos Aufnahme . Die Wäſcheſammelſtelle des
Vereins befindet ſich nunmehr im Heime ( Fabrikſtationsſtr . 16a ) .
Spenden für dieſelbe ,die dringend erwünſcht ſind , wolle man

zu koſtenloſer Abholung dorthin melden ( Tel . 2962 ) . Sprech⸗
ſtunden finden wie ſeither jſeden Dienstag und Samstag von

—7 Uhr im alten Rathauſe Zimmer Nr . 12 ſtatt . Ehefrauen
und außereheliche Mütter finden dort Rat und Auskunft .

* Badiſcher Landesverband von Zivilanwärtern . Nach dem

Vorbilde der Zipilanwärter in Bauyern , Sachſen , Anhalt und
Oxt Sgruppen Badens im Verbande fäb“. webrere Finger beinahe durchgeſchlagen . Zwe

pon Zibilanwärtern des deutſchen Reichs einen Landesver⸗
band gründen . Der Zuſammenſchluß ſoll Sonntag , den 15

Oktober , nachmittags 3 Uhr , im Saale des Hotel „Friedrichsh
in Mannheim vor ſich gehen . Der badiſche Landesverband ſoll
Gegengewicht bilden zu anderen dem Zivilanwärtertum zuw
laufenden Anſprüchen und Beſtrebungen , ſoll die Rechte des

Zivilanwärters wahren und beſonders den badiſchen Verhä

niſſen Rechnung tragen . Sein Zweck iſt ferner , die Ortsverein
einander näher zu bringen und Verbandstage und Wander

verſammlungen zu veranſtalten , um ſo einen regen Meinungs⸗
austauſch zu eutfachen und die Oeffentlichkeit , Regierung
Parlamente mit dem Wunſche des Zivilanwärters bekannt

machen . Alle Zivilanwärter Badens ſind am 15. Oktober

Mannheim herzlich willkommen !
* Der Heurige . Der Federweiße von 1911 wirft ſeiner

Schatten voraus , und dieſer fiel mitten in eine Bürgeraus⸗
ſchußſitzung hinein , die auf den 28 . September in dem gr
Dorfe Z. bei der Stadt H. anberaumt war . Das langjährig
biedere Ausſchußmitglied Dr . W. hat ſich zur Sitzung

meh⸗

als zureichend geſtärkt und der Heurige hat ſeinen Redefluß

zur Hausordnungswidrigkeit geſteigert . Mehrfach durch
nungsrufe zur Ruhe gemahnt läßt er ſich abſolut nicht ſtöre
ſeinen Reden an Weisheit ſchwer und Wein , bis dem Vorſitze
den die Gummiſchnur der Langmut jäh zerreißt und er

ei

Abſtimmung beantragt , ob der Störenfried „ nausgeworfe wer
ſo “. Es entſpinnt ſich eine höchſt erregte Geſchäftsordnun
debatte , die an Situationskomik im ganzen Pfälzer Lande ni

ihresgleichen hat . Endlich kommt es zur Abſtimmung : mit übe
wältigender Majorität wird „ naus ! “ beſchloſſen . Das Op
dieſes Beſchluſſes erhebt ſich , hört , ſieht und begreift das
gebnis und bricht in die Schickſalsworte aus : „ Mit alle g
Stimme nausgeworfe ? Gemoanheit ! J geh ſcho ſelbſt . “

* Cerele Francais . Le Cercle Francgais ,
gegründet , hält ſeine Sitzungen am Mittwoch abend in
Ecole Frangaiſe , P 3, 4, ab . Diejenigen , welche franzöſt
lernt haben , haben gute Gelegenheit , ihre Kenntniſſe z1
reichern . Herr Prof . Marius Ott , Dozent an der Handels⸗
hochſchule , ſpricht ſehr deutlich , lieſt jedesmal Literatur

ode

Theaterſtücke ,hält Vorträge über Paris , Verſailles , Frankrei
Algier uſw . mit Lichtbildern . Die Mitglieder leſen auch

a

und neue Schauſpiele . Man kann mit geringſten Koſten
angenehme Stunde verbringen . Le Cercle Frangais find
jeden Mittwoch abend um 5 Uhr für Damen und 8½ Uhr
Damen und Herren ſtatt . 5

* Der hieſige Damenfriſeur⸗ und Perückenmachergehilſen
verein veranſtaltete letzten Sonntag im Kaſinoſaal einen Mo

abend , der ſich zahlreichen Zuſpruchs erfreuen durfte . Nachde
der Vorſitzende Joſ . Pfaff in einer Anſprache den Zweck de
Vereins und die Fachabende erläutert hätte , begann das Friſier
unter Mitwirkung von Kollegen aus Darmſtadt und Heidel

5s wurden von 16 Damenfriſeuren 18 Coiffeuren gefertigt ,die d
Winterſaiſon 191112 veranſchaulichten . Das Publikum zoll
in Anerkennung des Gebotenen reichen Beifall . Hierauf trat

Tanz in ſeine Rechte . Die Pauſen wurden durch Geſang
Solovorträge ausgefüllt . Die Veranſtaltung gereicht dem Ver
zur beſonderen Ehre , doch hätte von ſeiten der Prinzipalit
eigenen Intereſſe die Unterſtützung weit beſſer ſein dürfen .

* Zugenkgleiſungen auf der Schwarzwaldbahn . Auf Sta
Im mmendingen entgleiſten 7 Wagen infolge zu frühen Un
ſtellens einer Weiche . Auf Station Kirnach entgleiſten
motive und Packwagen des Güterzugs 7753 . Auch hier ſy

frühes Umſtellen einer Weiche die Urſache ſein . Der Ve

mußte längere Zeit eingleiſig betrieben werden und
die

züge erlitten hierdurch erhebliche Verſpätungen .
* Schnell gefaßt waren die Manſardendiebe ,

vorgeſtern bei hellem Tage in die Manſarde eines Hauſes
Bismarckſtraße in Ludwigshafen einbrachen , und da

ſachen in bedeutendem Betrage erbeuteten . Sie wurde

mittag in dem Augenblicke durch die Mannheimer K
polizet abgefaßt , als ſie das geſtohlene Gut bei einem Althä
anzubringen ſuchten . Der eine der Diebe iſt der 20 Jahre

der

von hier .
Aus Ludwigshafen . Eiue aufregende Szeue gab es ge

abend auf dem Eiſenbahnvigdukt . Der 50 Jahre alte Jo
aus Neuiſenburg erlitt einen Tobſuchtsanfall
wiederholt mit dem Kopfe
Schutzmann ihn zurückhalten wollte , warf er ſich aufs P
und ſchlug auch hier den Kopf fortwährend heftig auf,
Hilfe von Paſſauten lonnte der Tobfiſchtige bewältigt
Städtiſche Krankenhaus gebracht werden . Zu einer

Familienſchlägerei kam es geſtern mittag
Hauſe in Frieſenheim . Fünf Brüder im Alter vor

Jahren gerieten wegen eines geſtern früh vor Gericht
f

habten Prozeſſes miteinander in Streit , der zu Tätlichkei
artete . Jeder der Beteiligten ſchlug mit Gegenſtänden ,
gerade in die Hände fielen , wie Kohlenſchaufel , Seitengewe
Beſen uſw . wütend auf den andern ein . Zwei der Br

den ſchwer verletzt . Dem einen wurde durch einen

leriſch werfbollen Kirchen Frankreſchs ſind indenkariſtert “ Um

dieſe Behauptung zu entkräften , hat der bekannte Dichter und

Kunſtſchriftſteller Peladan eine Liſte der inventariſierten und nicht
inventariſierten Kirchen in mehreren Departements aufgeſtellt .
Daraus ergibt ſich , daß es in den von ihm durchforſchten Departe⸗
ments 1566 künſtleriſch wichtige Kirchen gibt , die nicht inventari⸗

ſiert ſind . und nur 372 inventariſierte .

Kunſt , Wiſſenſchaft und Teben .

Großh . Bad . Hoſ⸗ und Nationaltheater in Mannheim .
Mignon .

Der Beifall des Publikums hielt ſich diesmal in den Grenzen
wohltemperierter Dankſagungen . Den Eindruck , den das Publi⸗
kum empfand , mit Gründen zu belegen ,iſt der Zweck der folgen⸗
den Zeilen . . . „ Mignon “ gehört zu den beliebteſten Opern , aber
ſie iſt nicht ſo leicht auszuführen , wie dies dem Zuhörer und

Zuſchauer ſcheint . Die Titelpartie iſt ſchon eine klippenreiche , und

obendrein : ſie iſt das , was man am Theater kurz und klar eine
„ Individualitätsrolle “ nennt . Weſſen künſtleriſche Geſamtweſen⸗
heit ſich am beſten zur Mignon eignet , der ſoll ſie verkörpern !
Und hier finden wir alle die Sängerinnen wieder , die ſonſt die

Fachbegrenzung getrennt hat . Soubretten , „ Koloratur “ ⸗Sänger⸗
innen , jugendliche Dramatiſche und Altiſtinnen , ſingen die

Mignon . Von einer ſolchen Künſtlerin , deren Mezzoſopran As

Azucena wie als Ortrud große Triumphe feierte , ſagte einmal

ein Kritikus : „ Von der Sohle bis zum Chignon iſt ſie Ortrud
und nicht Mignon . “

Von Fräulein Freund könnte man ſagen : ſo wenig ſie

eine Ortrud iſt , ſo wenig eignet ſich ihr ganzes Weſen zur
Mignon . Aber Frl . Freund iſt eine ſehr tüchtige Sänger in ,
und die große Szene im zweiten Akte nach der Verwandlung

gauf dieſen Halsion feſtgeſungen hat . So klingt es wenigftens ,

der Sänger ſchon etliche Jahre der Bühne angehört . Endlich :

den gefährlichen hohen Lagen von der beſten Seite . Mit der

Philine hat es eine andere Bewandtuis . Ambroiſe Thomas ſchrieb
dieſe Rolle für kine Geſangsvirtuoſin , und ſolche beſaß die Opera

Comique faſt immer . Die berühmte Titania⸗Polonäſe iſt nun
das , was der Franzoſe „le comble “ nennt . Aber Frau Klei⸗

nert , unſere : Vielverwendbare , iſt keine „ Virtuoſin “ der Kolo⸗
ratur . Ausgegangen — wie mich wenigſtens dünkt — vom Fach
der Kolbratur ſombvet ' te , leiſtet ſie alles , was in dieſem Rah⸗
men liegt , und die Qudlität ihrer Stimme weiſt Frau Kleinert

ebenfalls auf dieſen Rollenbezirk hin . Daß unſere Vielverwend⸗
bare die Philine ſehr treffend zur Auſchauung bringt , daß man⸗

ches in den kolorierten Enſembles muſikaliſch⸗tüchtig geboten
worden iſt , ſei ausdrücklich kervorgehoben und als verdienſtlich
Gnertenjtt

Weniger gut ſteht es mit dem Wilhelm Meiſter , den Herr

Friedrich Barxtliung an unſerer Bühne zum erſtenmal ſang .
Die ſchöne , echt hriſche Tenorſtimme iſt durch den eng gefaßten

Halston — den man ruhig die Folge eines falſch geleiteten Ge⸗

ſangsunterrichts nennen darf — jeder feiner abgeſtuften Anwen⸗

dung beraubt .Dazu kommt , daß Herr Bartling ſich jahrelang

auch eine gewiſſe Gewandtheit des Auftretens ſpricht dafür , daß

für den Wilhelm Meiſter brachte Herr Bartling wenig „ Indivi⸗
duelles “ mit .

So blieben drei Hauptrollen ohne den rechten Eindruck , und
weder Herr Kromer ( Harfner ) , noch die ergöplichen Epiſoden
( Lasrtes — Voiſin , Jarnd — Marx und Friedrich — Landory ]
konnten den Abend retten . Die ganze Vorſtellung verlief — von

Herrn Hofkapellmeiſter Lederer in beſter Form geleitet — ſo ,
wie ſich ſo manche Opern des laufenden Repertoirs abwickeln .
Der Beifall des Publitun hielt ſich alſo mit Recht in de

Grenzen wohltemperiexter Dankſagungen A. B .

e e

—

Die Orgel der neuen Chriſtuskirche .

Die Orgel iſt erbaut von der Firma G. F. Ste

Uu. Co . ( nicht Strohmeyer u. Co. , wie in der Notiz
blatt irrtümlich bemerkt war ) in Oettingen , Bayer

Opus 1100 . Sie iſt weitaus das größte Werk in
Badt

Pfeifenzahl nach überhaupt in Süddeutſchland : 4 Me

klingende Regiſter , 7869 ſprechende Pfeifen . Das 4. M

Muſikdirektor Rupp in Straßburg . Die Dispyſition ſucht
Vorteile der klaſſiſchen und modernen Disponier⸗
kunſt zu vereinen , Charakterſtimmen , Aligudbt⸗ un
Stimmen und Zungen gleichmäßig zu berückſichtigen

( Anm . d. Red . In der Notiz des heutigen Mitta

durch Zufall unkorrigiert aufgenommen wurde , iſt u .
Name Hähnel falſch . Es ſollte heißen : In der geſtri
führung durch Herrn Organiſt Landmann , der

Der berühmte M
von P oſſart , hat , wie
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Das Düſſeldorfer Ledigenheim .

ſind noch 14 Kojen vorhanden , ſo daß insgeſamt 255 Perſonen

1

pelche während des

4 . Seite .
General⸗Anzeiger . Abendolatt . “) Mannheim , 4. Oktober .

Streites ſich in eine Wirtſchaft begaben , ka⸗
ten zurück , und ſchlugen ſämtliche Fenſterſcheiben der Wohnung

ein . Die Polizei ſtellte ſchließlich die Ruhs wieder her . — Durch
die Geiſtesgegenwart eines Straßenbahnführers wurde geſtern
nachmittag ein ſchweres Unglück verhütet . In der Schillerſtraße
ſuchten die 7 Jahre alte Hedwig Seipp und die 8 Jahre alte Re⸗
gine Stöckle hinter einem elektriſchen Straßenbahnwagen auf die
andere Seite auf das Trottoir zu gelangen , wurden aber von
einem aus entgegengeſetzter Richtung kommenden Wagen , den ſie
nicht bemerkt hatten , erfaßt , zu Boden geworfen und kamen unter
den Wagen zu liegen . Noch ehe die Schutzvorrichtung über ſie
hinweg fuhr , hatte der Führer den Wagen zum Stillſtehen ge⸗bracht , und die beiden Mächden konnten mit wenig unerheblichen
Verletzungen unter den Wagen hervorgezogen werden .
Jahresabonnementskarten für die Arnheiter ' ſchen Ueber⸗

fahrtsboote . Zu den verſchiedenen Vergünſtigungen und Verbeſſe⸗
zungen , die die Lokalſchiffahrt Arnheiters Erben in den letzten
Jahren eingeführt hat , kommt abermals eine beachtenswerte Neue⸗
zung . Die Lokalſchiffahrt bringt vom 1. Oktober er . Jahres⸗
Abonnementskarten zur Einführung , die ſich gewiß bald
allgemeiner Beliebtheit zu erfreuen haben werden , zumal der hier⸗
fütr vorgeſehene Preis als außerordentlich billig genannt werden
muß . Die Jahresabonnementskarten berechtigen vor allem die
Inhaber , ſämtliche Linien zu benützen und die Schiffe nach Be⸗
lieben zu frequentieren . Der Preis beträgt für das ganze Jahr
M. 12. Wenn man berückſichtigt , daß die Boote regelmäßig alle
5 Minuten fahren und daß für die kältere Jahreszeit die Boote
Dampfheizung beſitzen , ſo muß die neue Einrichtung jedem zu⸗
ſagen , der den Weg über den Rhein öfter zu machen hat . Ganz
beſonders fällt aber die Vergünſtigung für dasjenige Publikum
in die Wagſchale , das von Mannheim an den Bahnhof Ludwigs⸗
hafen oder den nördlichen Stadtteil Ludwigshafens oder umge⸗
kehrt will. Gewöhnlich koſtet dieſe Fahrt 10 Pfg . Inhaber der
Kaärte können aber eine ſolche Fahrt für kaum 1 Pfg. zurücklegen.Es iſt nur zu wünſchen , daß bei dem großen Entgegenkommen ,

das durch die neue Einrichtung die Firma dem Publikum zeigt ,
ſolche auch dermaßen

ments auch durchführen kann . Die Abonnementsheftchen mit 50
Fahrſcheinen bleiben auch

benützt wird , daß die Firma dieſe Abonne⸗

künftig beibehalten .

Kommunalpolitiſches .
Bei der Silbernen Hochzeit

des Kaiſerpaares hatte die Düſſeldorfer Stadtverordnetenverſamm⸗
lung mit 100 000 Mk . eine Wilhelm⸗Auguſte⸗Viktoria⸗Stiftung zur
Errichtung und Verwaltung von Ledigenheimen gegründet ; durch

private Zuwendungen wuchs dieſe Stiftung auf 200 000 Mk . an .
Am Mittwoch wurde das an der Eiſenſtraße in Oberbilk , in

unmittelbarer Nähe vieler induſtrieller Werke , erbaute Ledigen⸗

m ſeiner Beſtimmung übergeben .

9

1

Das Heim iſt im Aeußern
ſehr einfach gehalten und macht den Eindruck eines großen Wohn⸗
hauſes . Es hat ſtraßenwärts nur eine ſchmale Front , erſtreckt ſich
aber mit zwei Anbauten , die zwei Höfe umſchließen , tief in das
Baugelände . Das Kellergeſchoß enthält die Küche und Wirtſchafts⸗
räume , Baderaum und Kegelbahn , das Erdgeſchoß die Verwal⸗
tungsräume , den Speiſefgal und ein Vereinszimmer , einen Reſtau⸗
ratipnsſaal ſowie Bücherei und Leſeſaal . In den drei Ober⸗
geſchoſſen liegen die Schlafzimmer , von denen 137 mit einem Bett ,
28mit zwei und 16 mit drei Betten ausgeſtattet ſind . Außerdem

Unterkunft geboten iſt . Jedes Zimmer enthält außer dem Bett
einen Tiſch , Stühle , Kleiderſchrank und Wäſchetruhe , ferner Waſch⸗

geräte . Bei den Kojen ſind nach engliſchem Vorbild die Wände

nicht bis zur Decke durchgeführt , ſondern beſtehen in ihrem obern

Teil aus Drahtgitter . Im exſten Geſchoß des Hauſes iſt ein ſehr
behaglich ausgeſtatteter Wohnraum eingerichtet , der auch als Em⸗

pfangsraum bei Beſuchen dienen ſoll . Die Baukoſten betragen

entſprechen den ortsüblichen .

Winterſpielzeit wiedergegeben hat .

Ein Jubilaum Alfred Lichtwarks und die Lichtwarkſtiftung .

15 und Einheitlichkeit .

403 000 Mark . Die Ueberſchüſſe aus dem Betriebe und die Zinſen
der Stiftung ſollen zur Verzinſung und Abtragung des Darlehens
der Landesverſicherungsanſtalt dienen ; da dieſe Mittel nicht aus⸗
reichen , wird die Stadt einen jährlichen Zuſchuß leiſten , der für
dieſes Jahr 6000 Mark beträgt . Die Mietpreiſe in dem Heimtf

Für ein Zimmer mit einem Bett
ſtellt ſich der Preis für den Monat auf 13 bis 15 Mark , für eine
Koje auf 9 Mark . Für das Frühſtück werden 20 Pfg. , für das

Mittageſſen 60 und das Abendeſſen 40 Pfg . berechnet , ſodaß ber
Geſamtunterhalt ſich für eine Perſon auf 1,50 bis 1,70 Mk. für den

Tag ſtellt .

Jafendanten Frhrn . v. Speidel die beſondere Erlaubnis zum
aſtieren wieder erhalten . Der Direktor des Bremer Stadt⸗

cheaters , Herr Hofrat Otto , auf deſſen Anregung das bedeut⸗
1 ſame Ereignis zurückzuführen iſt , erhielt von dem Künſtler das

e „ Empfangen Sie , lieber Herr Hofrat ,
herzlichſten Dank für Ihre ſchöne , tatkräftige Initiative , die mirim Verein mit Exzellenz von Speidels wohlwollender Befür⸗

wortung meine künſtleriſche Freiheit für die ganze bevorſtehende
Das ſoll Ihnen für alle

Zeit unvergeſſen bleiben von Ihrem aufrichtig ergebenen Ernſt
von Poſſart . “

Die Hüte im Theater .

Die Hutfrage hat jüngſt ein weſtfäliſcher Theaterdirektor
ſehr einfach gelöſt . Er ließ im Foyer ein Plakat aufhängen mit

der Aufſchrift : „ Den Damen über fünfzig Jahren
iſt in meinem Theater geſtattet , die Hüte aufzu⸗
behalten . . , Theaterdirektor . “ Am nächſten Abend be⸗
hielt nur eine einzige , ſehr alte Dame während der Vorſtellung
den Hut auf .

Der Direktor der Hamburger Kunſthalle , Alfred Lichtwark ,
beging am 1. Oktober ſein 25jfähriges Jubiläum an
dieſer Stätte . Sie iſt durch ſein Wirken und Schaffen zu einem

neuen Muſeumstypus geworden und vereinigt die zwei größten
Vorzüge , die eine Kunſtſammlung haben kann : Güte des In⸗

Lichtwark , der durch Beſchluß don
Senat und Bürgerſchaft durch eine perſönliche Zulage zu ſeinem
Gehalt geehrt worden iſt , hat ſich durch Abweſenheit von Ham⸗
burg allen Kundgebungen entzogen . Verehrer haben eine
Summe von 65000 Mark ſammelt , die als Lichtwark⸗e

* ſtiftung Profeſſor Lichtwark zur Anſchaffung ſolcher
Kunſtwerke dienen ſoll , deren Erwerbung er zum Ausbau
der Sammlungen der Kunſih lle a⸗ erfnrderlich erachtet .
Helene v. Schewitſch .

Die Witwe des Schriftſtellers Serge v. Schewitſch , Helene
geborene v. Dönniges , um die Laffalle im Duell fiel ,
iſt , wie aus München gemeldet wird , ihrem vor wenigen Tagen
verſtorbenen Gatten in den Tod gefolgt . Sie vergiftete ſich mit
einem Schlafmittel und ſtarb im Krankenhaus . Es heißt etzt ,daß Schewitſch ebenfalls freiwillig aus dem Leben geſchieden ſei .Materielle Not ſoll die Urſache der Tragödie bilden .

John Conſtables Aeußerungen über Kunſt .
die im 1. Oktoberheft der Halbmonatsſchrift „ Pan “ mitgeteilt

Stimmen aus dem Publikum .
Die Uniform der badiſchen Steueraufſeher .

Die Uniform dieſer Beamten hat ſchon manchen ehrlichen
Steuerzahler in Verlegenheit gebracht , ihm Kredit abgeſchnitten
und ſonſt geſchädigt . Wie wir alle wiſſen , ſind dieſe Beamten
Vollſtreckungsbeamte . Jüngſt erſchien nun ein ſolcher Beamter
mit Säbel , blanken Knöpfen , Unteroffiziertreſſen am Kragen in
meinem Geſchäft . Ich hatte vergeſſen , meine Steuer zu zahlen .
Er forderte mich unauffällig zur Zahlung auf oder er müſſe Pfän⸗
dung vornehmen . Ein Geſchäftsreiſender befand ſich gerade zu⸗
fällig in meinem Lokal mit Probewaren . Der Reiſende ſchöpfte
ſofort Mißtrauen , denn er mußte annehmen , daß ich in ſchlechten
Verhältniſſen ſtehe und dadurch erwuchs mir Nachteil . Ich rufe
das ſteuerzahlende Publikum auf , mit Nachdruck bei den Land⸗
ſtänden dahin zu wirken , daß die alte , überlebte Uniform der
früheren Zollgardiſten , jetzt Steueraufſeher , abgeſchafft wird . Ver⸗
gleichen wir z. B. die Steueraufſeher , die noch eine größere Anzahl
von Pfändungen erledigen , als die Gerichtsvollzieher mit denſelben ,
erſtere in Uniform , letztere in Zivilkleidung . Die Gerichtsvoll⸗
zieher hatten früher Uniform , dann noch Mützen und zuletzt ſind
auch dieſe verſchwunden , was mit Lob anerkannt wird . Niemand
erkennt den Gerichtsvollzieher , wenn er Pfändung vorzunehmen
hat und zur Tür eintritt . Warum denn ſo rückſtändig bei der
Steuerverwaltung ? Die geſamten Hausbewohner werden durch die
Uniform aufmerkſam gemacht und ſo wird dem kleinen wie großen
Steuerzahler ſein Anſehen geſchädigt oder es geht ganz verloren .
Ich ſelber werde bei der Handelskammer dahin wirken , ob das
Großherz . Miniſterium der Finanzen nicht auch wie die Juſtiz⸗
berwaltung ihre Beitreibungsbeamten in Zivilkleidung zu den
Steuerpflichtigen ſenden kann , damit dieſe ohne Schädigung ihre
Steuern oder Sporteln dem Staate entrichten können .

Ein Steuerzahler der Hauptſtadt Mannheim .
—

Kus dem Großherzogeum .
. Schwetzingen , 3. Okt . Heute Vormittag geriet

Spenglermeiſter Joſ . Maier beim Einfahren der Dreſchmaſchine
in ſein Anweſen mit der rechten Hand ſo unglücklich zwiſchen
Maſchine und Gebäudewand , daß die Hand geguetſcht und
mehrere Finger abgeriſſen wurden . — Der Polizei
iſt es gelungen , den Grenzhöfer Kartoffeldieh in der Per⸗
ſon eines Friedrichsfelder Fabrikarbeiters zu ermitteln .

eb . Tauberbiſchofsheim , 3. Okt . Ein ſchweres
Unglück hat ſich geſtern in dem Hartnagel ' ſchen Kalkwerk hier
ereignet . Der 20jährige Taglöhner Albert Ditter von Hof
Steinbach wollte in einem in Brand befindlichen Kalkofen die
Kruſte mit einer Stange durchſtoßen , verlor dabei das Gleich⸗
gewicht und ſtürztein dieglühende Maſſe . Auf ſeine
ſchrecklichen Hilferufe verſuchte ihn der gerade hinzugekommene
Fuhrmann Emil Schnurr mittels einer Leiter zu retten und
hatte den Verunglückten ſchon bei einer Hand , als er , durch
Kohlenoxydgas betäubt , ſelbſt in Lebensgefahr geriet und nur
mit Not dem Höllenſchlund entſteigen konnte . In wenigen
Minuten ſchlugen die glühenden Maſſen zuſammen und be⸗
gruben das tiefbedauernswerte Opfer . Nur einige verkghlte,mit Kalk und Kohle verbackene Knochenreſte konnte die mif der
Bergung beauftragte Sanitätskolonne vorfinden . Der auf ſo

85 Art verunglückte Ditter war ein fleißiger und braver
Burſche .

i . Tauberbiſchofsheim , 3. Oktober . Der Verband
Deutſcher Müller hat für die Hochwaſſergeſchädigten
im Frankenlande den Betrag von 500 M. bewilligt , zu dem auf
Anregung des Abg . Gierich in Ettlingen der bad . Zweigverein
der Müller weitere 220 M. geſtiftet hat .

: ( Bruchſal , 3. Okt . Geſtern abend brach in der Ziegelei
Maier Feuer aus , das ſich mit großer Schnelligkeit über das
Zſtöckige Hauptgebäude verbreitete . Der mächtige Bau war zum
größten Teil aus Holz errichtet , ſodaß das Feuer reiche Nahrung
fand . Die Feuerwehr mußte ihre Tätigkeit darauf beſchränken ,

die umliegenden Gebäude zu ſchützen . Innerhalb einer Stunde
hatte das Feuer den ganzen Dachſtuhl vernichtet und nach und
nach ſtürzten die Mauerteile in die Tiefe . Das Gebände iſt voll⸗
ſtändig zerſtört . Die Brandurſache iſt noch unbekannt . Der
Schaden iſt außerordentlich beträchtlich .

( Karlsruhe , 3. Okt . Der wegen betrügeriſchen Ban⸗
kerotts in Unterſuchungshaft befindliche Möbelhändler J . Ebel
hat ſich in ſeiner Zelle erhängt .

Ji [ Durlach , g. Oktober . Bei einer Uebung der Freiwilligen
Feuerwehr in Berghauſen ereignete ſich ein ſchwerer Un⸗

werden , ſeien nachſtehende Sätze entnommen : „ Die Sucht der Gro⸗
ßen und Reichen , den Beſchützer zu ſpielen , die der Hoffnung ent⸗
ſpringt , entweder der erſte zu ſein , der das verborgene Genie ent⸗
deckt , oder einen jungen Mann von mittelmäßigem Talent in ein
Genie zu verwandeln , obwohl ſie hin und wieder von Nutzen ſein
mag, iſt weit häufiger ſchädlich für die wahren Intereſſen der
Kunſt und ſelbſt für das ſolcherart protegierte Individuum . Sonſt
treffliche Männer , die von dieſer Eitelkeit beſeſſen ſind, werden
völlig blind für die Ungerechtigkeit , die ſie gegen alle die begehen ,
die redlich das Treffen gewonnen haben , und die ſie nicht anſtehen
würden , von ihrem Platze zu verdrängen , um einem von ihnen
Bevorzugten Raum zu ſchaffen , der um ihrer Unterweiſung und
Förderung willen auf den Gipfel des Ruhmes geſtellt werden ſoll.

Auch in der Kunſt ſollte , wie in allem anderen , Moralgefühl
vorhanden ſein : es iſt nicht recht , wenn ein juncer Mann , der
ernſtes Studium und mühſames Ringen noch nicht kennt , ſich ein
Anſehen gibt oder ſchon für vollkommen hält .

Die Teile eines Kunſtwerkes ſind ſo notwendig für das Ganze ,
gleichwie in der Arithmetik die einzelnen Stellen für eine End⸗
ſumme : nehmt einen einzigen Poſten fort , und die Rechnung muß
falſch ſein .

Nein , es gibt nichts Häßliches ! Ich habe nie in meinem Leben
etwas Häßliches geſehen . Denn mag die Form eines Dinges ſein
wie ſie will : Licht , Schatten und Perſpektive werden es immer ſchön
geſtalten . “

Hochſchulnachrichten .
Der v. Profeſſor für Kunſtgeſchichte an der Univerſität

Bonn , Dr . Paul Clemen , hat einen Ruf nach München ab⸗
gelehnt .

Der Ordinarius für Alte Geſchichte Dr . Ulrich Wilcken
in Leipzig hat die Berufung nach Bonn angenommen .

Der Hauptpaſtor Wohlenberg in Altona iſt zum Pro⸗
feſſor für neuteſtamentliche Exegeſe an der Univperſität Er⸗
langen ernannt worden .

Kleine Nachrichten .

Herbert Eulenberg . der ſeit Jahren en eden dramatiſchen Lorbeer ringt , wird in der nächſten Wocheeinen Roman erſcheinen laſſen , der ſich „ Die Geſchichteeiner Fliege “ betitelt . Die Arbeit , Eulenbergs erſter Ro⸗
man , ſchildert die ſeeliſche Entwicklung eines jungen Mädchensunſerer Tage .

glücksfall . Zwei Jeuerwehrleute , K. Mall und Aug . Nußgnug
befanden ſich auf einem Dache und ſtürzten infolge Lattenbruchsab . Der erſtere zog ſich eine ſchwere Fußverſtauchung zu, der

letztere brach den rechten Oberſchenkel und den rechten Oberarm .
Pforzheim , 3. Okt . Von einemjähen Tod wurde

geſtern Abend inmitten ſeiner Tätigkeit der in weiten Kreiſen
bekannte Organiſt , Reallehrer Alb . Epp ereilt . In der Stabt⸗
kirche gab das Leipziger Soloquartett ein Konzert und Epp war
zur Mitwirkung aufgefordert worden . Er ſtand eben im Be⸗
griff , die geiſtl . Aufführung mit der . Dur Toccata von Joh .
Seb . Bach zu eröffnen . Kaum hatte er den erſten Teil des
Allegro beendet , als plötzlich die Mufik mit einigen Mißakkorden
abſchloß . Epp war auf ſeinem Stuhle zuſammengebrochen , ein
Schlaganfall hatte ſeinem Leben ein plötzliches Ende bereitet .
Der Verſtorbene wurde als feiner Muſiker und hochbegabter
Orgelſpieler ſehr geſchätzt . Nicht allein in Pforzheim , auch eine
Reihe anderer bad . Orte hatten mehrfach Gelegenheit , ſich an

3 Kunſt Epps zu erbauen . Ueber 20 Jahre wirkte er in Pforz⸗
heim .

Engen , 3. Okt . In Mühlhauſen brach in der
Scheune des Fabrikarbeiters Bach Feuer aus , welches auf die
Scheune des Gg . Frick überſpraug und auf die den beiden
Scheunen angebauten Wohnhäuſer , die eingeäſchert wurden .Die Abgebrannten ſind nur ſchwach verſichert .

( Freiburg i . Br . , 3. Okt . In einer Sitzung der Ver⸗
treter der Milchkonſumenten wurde nach einem Referat des Vor⸗
ſitzenden beſchloſſen , dem Publikum zu empfehlen , ſchon jetzt eine
Einſchränkung im Milchverbrauch eintreten zu laſſen . Da der
größte Teil der Milchproduzenten , die nach Freiburg kommende
Milch für den Fall der Verweigerung der Mil chpreiser7 öhung gekündigt hat , wird am 15 . Oktober hier der Milch⸗krieg einſetzen .

) : ( Freiburg , 3. Oktober . Ueber den Bahn bau Kirch⸗zurte 1 — t. Peter - Furtwan gen beſprach ſich eine von
Bürgermeiſtern und Vertretern der intereſſierten Gemeinde zu⸗·
ſammengeſetzte Verſammlung , um das von Ingenieur Reitmayerin Freiburg ausgearbeitete Gutachten über den projektiertenBahnbau von Kirchzarten über St . Peter und St . Märgen nachFurtwangen entgegenzunehmen . Dem Projekt ſtellen ſich derartige
Geländeſchwierigkeiten und dadurch bedingte hohe Koſten in den
Weg, daß eine Rentabilität dieſer Linje als ausgeſchloſſen zu be⸗
trachten iſt . Man beabſichtigt nun es mit dem Projekt einer
elektriſchen Schmalſpurbahn zu verſuchen .

Bonndorf , 3. Okt . Der nach Unterſchlagung von
10000 M. in die Schweiz flüchtig gegangene K. Biedermann , der ,wie gemeldet , durch eine Vornahme⸗Verwechslung in den Beſitzder großen Summe gelangte , iſt wieder nach Bonndorf zurück⸗
gekehrt, wo er ſofort verhaftet wurde . Bei Verhör gab er
an , in Baſel geweſen zu ſein . Er brachte noch 600 Mark zurück
und behauptete , die fehlende Summe von über 9000 Mark habe erin Baſel verloren . Es ſtellte ſich heraus , daß B. rund 9000 M.
auf einer Kaſſe in der Schweiz anlegte , das Kaſſenbuch bis Frei⸗burg i. Br . mitnahm und von dort bei der Poſt unter ſeiner
Bonndorfer Adreſſe aufgab . Als das Buch hier ankam , wurde es
ſofort beſchlagnahmt und man iſt ſomit bis auf 300 Mark wiederim Beſitz der Sumnte .

Jzl Waldkirch , 3, Okt . Ein gräßlicher Unglücks .fall ereignese ſich geſtern in der Mittagsſtunde in dem benach⸗barten Fabrildorf Gutach . Der Arbeiter Severin Schätzle , etwa
25 Jahre alt , kam in das Getriebe und wurde völlig zer⸗
riſſen , ſodaß die Stücke des Körpers nach allen Seiten ge⸗ſchleudert wurden .

Wfalz , Heſſen und Umgehung .
Mainzs ,3. Oktober . In der Röderſchen Oelfabrit in

Budenheim brach im Maſchinenhauſe Feuer aus . Die ganzeFabrik brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder . Das
ager enthielt Tauſende von Doppelzentnern Oelbohnen .

Dieſe bilden eine glühende Maſſe . Der entſtandene Schaden
dürfte ſich auf mehrere 100 000 Mark belaufen , iſt aber durch
Verſicherung gedeckt . Der Betrieb muß eingeſtellt werden .

20. Sept . Um eine Erpreſſungsaffärehandelte es ſich bei der unter Ausſchluß dex Oeffentlichkeik verhandel⸗26 Jahre alte Pauline Walter geb . Dall Olioaus Ebnet , früher in Pforzheim wohnhaft , und gegen den 43 Jahrealten Agenten Karl Auguſt Fränzle aus Merdingen , in Mann⸗
Anklage hat die Walter einem Pforzheimer

f u längere Zeit beſchäftigt warund mit dem ſie mehrere Jahre intime Beziehungen unterhielt , münd⸗
Fränzle 1000

ſie würden von

wege 300 Mark erhalten .
die Anſprüche der Walter filr durchaus berechtigt gehalten und ſie des⸗halb auch vertreten .
ſein . Der Gerichtshof
Keberzeugung nicht zu
baren Handlung ſchuldig gemacht atten und erk
Nreiſe ecut

cht h annte deshalb auf

Sportliche Rundſchau .
Antomobilſport .

* Benz in Amerika . Für das große amerikaniſche Automobif⸗rennen von Savannah hat die Firma Benz u. Co . drei Wagengemeldet . Als Fahrer kommen nach der B. Z. a. M. Hemery und
zwei amerikaniſche Sportsmen in Frage .

—

Von Tag zu Tag .
— Nieres ecen . Aachen , 4. Okt . Der Dom⸗

ſchweizer Nierbeck , der wegen eines angeblichen Ueberfallsauf ein Mädchen eine Gefängnisſtrafe von zwei Jahren drei
Monaten verbüßt hatte , wurde vom Schwurgericht im Wieder⸗
aufnahmeverfahren freigeſprochen . Das Mädchen legte , von
Gewiſſensbiſſen gequält , ein Geſtändnis ab , daß Nierbeck un⸗ſchuldig ſei . Ein unbekannter Mann , mit dem ſie vor die Stadtgegangen war , ſei der Schuldige . Aus Furcht vor ihremſtrengen Vater habe ſie die Wahrheit nicht ſagen wollen .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Darmſtadt , 4. Okt. Heute mittag 1 Uhr wurde der

neuernannte ruſſiſche Geſandte Staatsrat Van der VPliet , derdem Großherzog ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte , in
beſonderer Audienz empfangen . Nach der Audienz fand zuEhren des Geſandten Hoftafel ſtatt .* Paxis , 4. Okt . Heute fand die erſte interparla⸗
mentariſche Beratung ſtatt , an der von 21 Staaten16 keilnahmen . Deutſchland war durch die Abg . Prof .Dr . Eickboff und VProf . Dr . Hofmann . Amerila Durch

*

*
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Bartholds , England durch Lord Weardale , Ungarn durch den

Grafen Apponiy , Oeſterreich durch den Freiherrn von Plener
und Belgien durch den Staatsminiſter Beerngerdt vertreten .
Die Hauptſitzung wurde auf heute nachmittag vertagt .

Die Beſtattung Kapitän Engelhards .

. Bremen , 4 . Oktober . Heute vormittag fand auf dem

hieſigen Friedhofe die Trauerfeier für den auf dem Flugplatz in

Johannisthal berunglückten Kapitän Engelhard ſtatt . Außer
den Angehörigen des Verſtorbenen hatten ſich auch zahlreiche Offi⸗

ziere des Heeres und der Marine , ſowie der Vorſtand des hieſigen
Vereins für Luftſchiffahrt eingefunden . Nach einer Trauerrede
des Geiſtlichen wurde der Sarg unter Vorantritt der Kapelle
der 3. Matroſenartillerieabteilung von Matroſen zu Grabe ge⸗
kragen .

Die Stürme in der Nordſee .

Rotterdam , 4. Oktober . Das Lotſenſchiff 2 des bel⸗
giſchen Lotſenamtes in Vliſſingen iſt im Sturm untergegangen .
12 Mann , Häupter kinderreicher Familien , ſind dabei ertrunken .

Anarchiſt und Mädchenhändler

Charleroi , 4. Oktober . Der franzöſiſche Anarchiſt
Taffet wurde geſtern unter dem Verdacht des Mädchenhandels
verhaftet .

Die monarchiſtiſche Erhebung in Portugal .
* Madrid , 4. Okt . Der Miniſterrat beſchäftigte

geſtern mit der monarchiſtiſchen Erhebung in Portugal . Der
Miniſter des Innern legte dar , welche Maßregeln an der
Grenze getroffen wurden , umſtrenge Neutralität aufrecht zu
erhalten . Der Miniſter teilte mit , daß an der Zrenze von Gali⸗
cien die Feſtnahme eines Automobils erfolgte , mit dem 40 Per⸗
ſonen in Portugal einzudringen verſuchten .

ſich

Die marokkaniſche Frage .
England gibt ſeinen Segen .

London , 4. Oktober . Miniſter Churchill erklärte

geſtern in einer Rede in Dundee , der Anblick der europäiſchen
Lage iſt rauher und ſchrecklicher geworden als ſeit Jahren . Be⸗
friedigend iſt , daß die zurückhaltenden Wräfte am
ſtärkſten ſind bei den ſtärkſten Nationen , und daß Englan d,
Deutſchla ud und Frankreich gerade jene Mächte ſind ,
denen es am ſchwerſten fallen würde , den Frieden zu brechen .
In der Zwiſchenzeit machten wir eine unruhige und kritiſche Zeit
durch , die noch weit unruhiger und kritiſcher geweſen wäre ,
wenn nicht die britiſche Flotte ſtarkgenug geweſen
wäre , um uns die unbeſtrittene und tatſächliche
Herrſchaft zu ſichern . Der Streit zwiſchen Italien und der
Türkei iſt in ein Stadium getreten , wo leider Worte gegenwärtig
unnütz ſind . Was die marokkaniſchen Schwierigkeiten betrifft ,
ſo kann die Politik Großbritanniens klar als Politik bezeichnet
erden , die, wie Premierminiſter Asquith und Schatzkanzlet
Lloyd George erklärten , eine vollkommen gerade und ehrliche iſt .
Wir wünſchen ernſtlich , FTrankreich und Deutſchland
zu einem Abkommen gelangen zu ſehen , das für beide Teile

befriedigend und vorteilhaft und füruns nicht
nachteilig iſt . Kein engliſcher Miniſter äußerte je öffent⸗
lich oder geheim eine Silbe , welche einen ſolch glücklichen Schluß
verzögern oder hemmen konnte . ( Herr Churchill ſcheint die Rede

ſeines Kollegen Lloyd George nie geleſen zu haben . D. Red . )
Wir wünſchen eine Erledigung zu ſehen , welche die marok⸗

kaniſche Frage , ein für allemal endet und welche die beiden

großen Nationen die der Menſchheit unſchätzbare Dienſte ge⸗
leiſtet haben , in die Lage ſetzen wird , zuſammen zu leben unter
der Bedingung gegenſeitiger Achtung . Das iſt die einzig ſichere
Grundlage , auf der der Friede Europas aufgebaut werden kann .
Der Wunſch nach einem ſolchen Abkommen leitet die ganze
Politik Greys .

Der Krieg zwiſchen Italien und der

Türkei .

Die Frage der Vermittlung .

JBerlin , 4. Oktober . ( Von unſ . Berliner Bureau . )
Aus Rom wird gemeldet : „ Popolo Romano “ ſchreibt : die

Regierung hat während des ganzen geſtrigen Tages keine Nach⸗
richt aus Tripolis erhalten . Seit 30 Stunden iſt das Kabel

unterbrochen und Radiotelegramme zerſtört . Alle Nach⸗
richten über die italieniſchen Flottenoperationen ſind daher phan⸗
taſtiſch , ebenſo auch die vom Matin und der Times veröffent⸗
lichten Noten an die Mächte . Das genannte Blatt bemerkt

weiter , daß erſt Friedensvorſchläge möglich
ſeien , wenneinitalieniſches Corps Tripolis
beſetzt habe . Nur dann könne man eventuell Friedens⸗
vorſchläge der Türkei erwägen , um ſo mehr , als im Ultimatum

für eine ſolche Eventualität eine offene Tür gelaſſen ſei . Wenn
eine Vermittlung notwendig ſei , könne zweifellos der Regierung
und der italieniſchen Nation nur die Deutſchlands genehm ſein ,
das bei dieſer Gelegenheit einen neuen Beweis ſeiner
herzlichen Freundſchaft durch Uebernahme des

Protektorats unſerer Landsleute in der Türkei bewieſen habe .
Nach der Einnahme von Tripolis könnten alſo Italien und die
Türkei intimere Freunde als zuvor ſein . An eine Aktionder
Türkei gegen die italieniſche Kolonie Ery⸗
threa mit Truppen , die es zur Unterdrückung des Aufſtandes
nach dem Vemen abgeſchickt hatte , glaubt man hier nicht . Ein⸗

mal , weil ſich Italien noch nicht von Truppen entblößen könne ,
dann weil ſich für die Türkei nicht wie einſt für die Juden das

Wunder des Roten Meeres wiederhole und ſie keine Trausport⸗
mittel hatten . Endlich , weil die alten türkiſchen Kanonenboote

ſich mit den italieniſchen Stationsſchiffen nicht einlaſſen würden .

Deutſchlands Diplomatie .

Die „Weſer⸗Zeitung “ benutzt den Anlaß zu einem neuen

Angriff auf den Adel in der Diplomatie :
Wir unterhalten mit beträchtlichen Koſten in Rom einen

diplomatiſchen Stab . Unſer Botſchafter iſt Herr v . Jagow ,
Botſchaftsrat Dr . W. Prinz zu Stolberg⸗Wernigerode Durchl . ;

weiter Botſchaftsſekretär Graf v. Breßler⸗Raysk , Leg . ⸗Rat ;
ritter Sekretär V. Prinz zu Wied , Durchl . ; alſo eine ganz

auserleſene ariſtokratiſche Geſellſchaft . Außerdem gehören noch
zur Botſchaft : . ⸗Lt . Rauſch ( zur Botſchaft kommandiert ) ;

Militär⸗Attaché Freiherr v. Hammerſtein⸗Equord , Oberſtlt . ;
Marine⸗Attache Fuchs , Freg . ⸗Kapt . , ſowie Prediger , Kanzlei⸗
vorſteher uſw . Unter dieſen letzten dreien ſind zwei Bürgerliche .
Der eigentliche diplomatiſche Dienſt iſt jedoch den erſt erwähnten
vier Herren aus der Ariſtokratie anvertraut geweſen . Von

dieſen war der Botſchafter ſelbſt gerade in den kritiſchen Tagen
beurlaubt , er iſt erſt in zwölfter Stunde wieder eingetroffen .
Der September iſt doch kein Monat , wo Rom gemieden werden

muß . Wer hat den Botſchafter vertreten ? Wir wiſſen es nicht .

Aber ſoviel ſteht feſt , daß das Auswärtige Amt die Zu⸗

beabſichtige Vorſtöße gegen die italieniſche Küſte zu unter⸗

heit der Nacht war es unmöglich , die italieniſchen Kriegsſchiffe

bildnug des Kabinetts zu erleichtern .

ſpitzung der Dinge in deritalieniſchen Politik
micht erfahren hat . Dieſer Vorgang wird den oft er⸗

hobenen , noch kürzlich wieder vom Abg . Baſſermann in Osna⸗

brück vertretenen Ruf nach ſtärkerer Beteiligung ge⸗
eigneter bürgerlicher Elemente am diploma⸗
tiſchen Di enſt ſtark anfeuern . Ob in alten Zeiten der Adel

allein die Befähigung gehabt hat , ſich Kenntniſſe von dem poli⸗
tiſchen Treiben der Höfe zu verſchaffen , mag dahingeſtellt blei⸗
hen . Wenn ihm aber , wie es vielfach geſchieht , dieſe Kunſt noch
heute zugeſchrieben wird , ſo iſt das durch die Erfahrung zum
zweitenmal ſchlagend widerlegt . Die Regierungen beſtehen in
faſt allen Ländern heute nicht mehr aus Ariſtokraten , die Ver⸗
hältniſſe haben ſich von Grund aus geändert . Nicht nur in
Amerika und Frankreich ſind demokratiſche Kreiſe maßgebend ge⸗
worden , ſondern auch in vielen monarchiſchen Ländern , jeden⸗
falls in Italien und England . Staaten , die daraus Schlüſſe
auf die Geſtaltung ihrer Diplomatie gezogen haben , ſind dabei
gut gefahren .

Die Beſchießung von Tripolis .

Ro m, 4. Okt . ( Agence Stefani ) . Vizeadmiral Fara⸗
velli telegraphierte geſtern Abend . 45 Uhr von Bord des

Panzerſchiffes Benedetto Brin : Um 31 Uhrnachmittags
begann die Beſchießung der Hauptbatteric und

wurde bis Sonnenuntergang fortgeſetzt . Die Beſchießung
wird heute wieder aufgenommen , um die Batterie voll⸗

ſtändig zu zerſtören . Man wandte während der Beſchießung die

größte Sorgfalt an , um eine Beſchädigung der Stadt zu ver⸗

meiden . Nur ein Leuchtturm in der Nähe der

Batterie iſt zerſtört worden .

Sfax , 4. Oktober . ( Agence Havas . ) Der türkiſchv
Militär⸗Attache Ali Fethi Paſcha und mehrere Offiziere und

Aerzte der türkiſchen Armee beabſichtigten Tripolis zu erreichen .
Sie gingen in Gabes an Land und erſuchten , im Automobil die

Grenze zu überſchreiten. In Ben⸗Guerdan weigerten ſich die

Militärbehörden , ſie über die Grenze zu laſſen . Sie begaben ſich
nach Sfax zurück , um Inſtruktionen abzuwarten .

Konſtanti nopel , 4. Oktober . Der ſtellvertretende
Gouverneur von Tripolis meldet , daß das Kabel in der Nacht
vom 30 . September auf 1. Oktober nicht abgeſchnitten wurde
und daß der telegraphiſche Verkehr auf den Landlinien aufrecht
erhalten ſei .

* Konſtantino pel , 4. Oktober . Aus Tripolis wird
gemeldet: Das als Küſtenſchiff dienende Kanonenboot Seja di

Derial wurde von der Beſatzung verſenkt , damit es den Italie⸗
nern nicht in die Hände falle . — Eine offiziöſe Norc widerſpricht
der von italieniſcher Seite aufgeſtellten Schauptung , die Türkei

nehmen.
Berlin , 4. Oktober . ( Von unſ . Berliner Bureau . )

Aus Konſtantinopel wird gemeldet : Nach einem über
Tunis eingegangenen Telegramm aus Tripolis hat der italie⸗

niſche Admiral verſucht , auf Kähnen Truppen zu landen , was

angeblich durch den furchtbaren Sturm und dem Feuer des

Forts verhindert wurde . Die Stadt wurde geräumt und

die Truppen ſtehen bereits in guten Stellungen , die Bevölkerung
iſt außer Bereich der italieniſchen Schiffsgeſchütze . Offiziere ,
die länger in Tripolis lebten , verſichern , der Sturm dauere um

dieſe Zeit 20 bis 30 Tage und ſchließe jede Landung aus .

Italieniſche „ Demonſtration “ vor Preveſa .

[ Berlin , 4. Oktober . ( Von unſ . Berliner Bureau . )
Aus Konſtantinopel wird gemeldet : Nach einem amt⸗

lichen Telegramm aus Preveſa erſchien die italieniſche Flotte
heute Nacht bei Durazzo , ging dann nach Preveſa zurück und

bombardierte die Stadt . Wegen des Sturmes und der Dunkel⸗

zu unterſcheiden . Um einen Ausfall in der Dunkelheit zu ver⸗

hindern , ließen die Italiener Mannſchaften in Schaluppen ins

Meer hinab .

IBerlin , 4. Oktober . ( Von unſ . Berliner Bureau . “
Aus Paris wird gemeldet : Aus Korfu traf hier die Mel⸗

dung ein , nach welcher der Herzog der Abruzzen die Befeſti⸗

gungen von Preveſa geſtern Morgen bombardieren ließ .

Das Bombardement ſei nur von kurzer Dauer ge⸗

weſen . Als Urſache wurde angegeben , daß der Hafen⸗
Direktor von Preveſa ſich geweigert habe , drei türkiſche Torpedo⸗

jäger den Jtalienern auszuliefern .

* Saloniki , 4. Okt . Dem hieſigen jungtürkiſchen
Komitee telegraphiert das Komitee in Ben⸗Ghaſi , daß die Mo⸗

hammedaner beſchloſſen hätten , die Provinz bis zum letzten

Blutstropfen zu verteidigen . — Wie aus Preveſa berichtet
wird , erſchienen abermals italieniſche Kriegsſchiffe vor Preveſa .

Sie gaben Salven ab , ohne den Port anzugreifen und ver⸗

ſchwanden wieder . Das Vorgehen wird als Demonſtra⸗
tion ausgelegt . — Die Regierung verbot den Verkauf von

Kohlen und allen Artikeln für den Schiffsbedarf an fremde

Schiffe und fremde Staatsangehörige .

Die Stimmung in der Türkei .

* Konſtantinopel , 4. Okt . Das jungtürkiſche
Zentralkomitee erließ eine Proklamation , in der es die

Einſetzung eines Komitees der nationalen Verteidigung ankün⸗

digt . — Die Gruppe Abgeordneter , die geſtern nachmittag die

Regierung um die Einberufung der Kammer erſuchte , erhielt
von der Pforte die Mitteilung , daß das Parlament am 11.
Oktober einberufen wird unter dem Vorbehalt , daß bis dahin

Aat 1
Anzahl Abgeordneter ſich in Konſtantinopel ein⸗

ndet .

Das neue Kabinett .

* Konſtantinopel , 4. Okt . , 11 . 15 Uhr vorm . Wie

verlautet , iſt es Said Paſcha doch gelungen , das Kabi⸗

nett zu bilden .
* Konſtantinopel , 4. Okt . Der Marineminiſter

zog ſein Entlaſſungsgeſuch zurück , wahrſcheinlich , um die Neu⸗

*

— Verlin , 4. Oktober . ( Von unſ . Berliner Bureau . )
Aus London wird gemeldet : Der Exchang Telegr . Comp .
wird aus Chiaſſo gemeldet :Die Anzahl der von den Italie⸗
nern gekaperten Schiffe aller Art beträgt 57 , während die Türken
nur 3 italieniſche haben . In Appulien herrſcht große

Ueberfall . Sie wird noch durch die in der Stadt herr⸗

ſchende Dunkelheit erhöht , die angeordnet wurde , um den Türken
keine Lichter zur Orientierung zu zeigen . — —

* Bern , 4. Oktober . Das hieſige internattonale Tele - ⸗
graphenbureau gibt bekannt , daß nach Mitteilung der türkiſchen
Telegraphenverwaltung Telegramme in vereinbarter Sprache
innerhlb der Türkei im Verkehr mit Italien auf weiteres nich
zugelaſſen werden . 5

—*

Zum Verfolg des italieniſch⸗türkiſchen Krieges bietet die

ſoeben im Verlag der Gothaer Geographiſchen Anſtalt von
Juſtus Perthes erſchienene große farbenprächtige Karte

von Tripolis und dem öſtlichen Mittelmeer will⸗
kommene Gelegenheit ( Preis 1 Mark ) . Der Verfaſſer iſt wie⸗
derum Prof . Paul Langhans . Die Hauptkarte zeigt das ge⸗
ſamte Operationsgebiet des öſtlichen Mittelmeers mit Angabe
aller ſtrategiſch wichtigen Punkte und der wirtſchaftlichen Inter⸗
eſſen der Italiener auf türkiſchem Boden , deren Boykottierung
die Vernichtung des italieniſchen Levantehandels einleiten
würde . Eine Nebenkarte enthält eine genauere Darſtellung des

Vilajets Tripolis und der Kyrenaika , eine andere die Be⸗
feſtigungen und die Oaſe der Stadt Tripolis . Eine Anſicht vor
Tripolis vom Meer aus vervollſtändigt das Kartenbild , das als

vortreffliche Unterlage für den Verfolg der kriegeriſchen Exeig⸗
775niſſe bezeichnet werden darf .

Geſchäftliczes .
Die Einwirkung der bildenden Kunſt in Mannheim

ſcheint

ſich auch in der modernen Photographie bemerkbar machen zu
wollen . Die individuelle Behandlung bei den Arbeiten dieſes
Genres ſpielt dabei eine große Rolle . Als beſten Beweis hierfü
können wir die Photo - Schau vom Hofatelier Klebuf
Planken O 4, 5, erwähnen . Wir ſehen hier neben anderen

photographiſchen Photoſkizzen in vornehmer , künſtleriſcher Aus
führung , ohne dabei das handwerkliche in der Photographie unbe⸗
rückſichtigt zu ſehen .

5

Tandwirtſchaft .
Neuſtadt a. d. Haardt , 3. Aug . Im ganzen Weingebiet der

Vorderpfalz iſt der Herbſt in vollem Gange . Auch das Moſtgeſch
wird nach und nach lebhafter . Es wurden bezahlt in Lachen 15,504
pro Logel ( 40 Liter ] , in Maikammer 16 —16,50 , desgleichen in Edes⸗
heim , Rhodt und Edenkoben . 17 %4 wurden bezahlt in Diedesfeld ,
Eſſingen , 20 —23 % in Neuſtadt , 21 —22 in Hambach , 23 in Haardt ,
25 in Gimmeldingen , 36 —39 % in Ruppertsberg , 40 —484%
Deidesheim und Forſt .

Volkswirtschaft .
Badiſche Finanz⸗ und Handelsgeſellſchaft mit beſchr .

Pforzheim⸗Mannheim .

Laut Beſchluß der Stammanteilseigner vom 30. März a . c. iſt

das Stammkapital nunmehr um 120 000 Mk . erhöht w

den und beträgt 520 000 Mk .

Die Stuttgarter Handelskammer
leitet ihren Jahresbericht mit einem Rückblick auf die allgemeine
wirtſchaftliche Lage im Jahre 1910 ein . Es heißt darin , gegenüber de⸗
ſpekulativen Ueberwertung , die einer der charakteriſtiſchen Züge des
vorpergangenen Jahres geweſen ſei , weiſe das Jahr 1910 als hervor⸗
ſtlechendſte Züge auf : einerſeits unzweifelhaft eine erhebliche Steig
rung der wirtſchaftlichen Tätigkeit , die für die meiſten Erwerbszwei
in einer Erweiterung und Verbeſſerung der Arbeitsgelegenheit ,
einer Steigerung der Produktion und einer erfolgreichen Aus
dehnung des Inland⸗ und Auslandabſatzes wie der geſamten wi
ſchaftlichen Umſätze überhaupt zum Ausdruck kam . Auf der and
Seite ſtehen dem aber deutliche Zeichen einer noch ungenügen
wirtſchaftlichen Erſtarkung gegenüber , ſo namentlich unzurei
Kapitalneubildung und Kaufkraft und raſche Verſteifung des
marktes , ferner ſcharfe Wettbewerbsverhältniſſe , unlohnende Pr
und demzufolge ein den Anſtrengungen in der Hauptſache nich
ſprechender Ertrag . Trotzdem das äußere Ergebnis des Jahres ei
entſchiedenen Fortſchritt gebracht hat , werde man im Hinblick au
mannigfachen erheblichen , der weiteren Entwicklung z. Zt . noch en
gegenſtehenden Hemmungen trotz aller berechtigten guten Zuv
in eine weitere kräftige Entwicklung des deutſchen Wirtſchaftsleb
bei vorſichtiger Bewertung der Konjunktur kaum annehmen d
daß die Auſwärtsbewegung , in der wir uns zweifellos befinde
erſtrebte und erſehnte weſentliche Beſchleunigung ſchon im Ja
1911 erfahren wird . Die allgemeine Geſchäftslage aber könne g
geſund bezeichnet werden , und man dürfe , wenn namentlich di
Politit keine Ueberraſchungen bringe , wohl auf eine feſte und ſor
ſchreitende Aufwärtsentwicklung rechnen . Weiter beſchäftigt ſich d
Rückblick auch mit der Neckarkanaliſation und erinnert
an , daß an neuen Projekten für den Württemberg ausſchließlich
ſchäftigenden Rheinverband aufgenommen ſeien : der Oberrhei
Konſtanz , der Main bis Bamberg und der Neckar bis E
( Stadt Heilbronn ) , endlich Lahn , Saar und Moſel . Selbſt
lich könne dieſes Programm nur in ſtufenweiſer Ausführung di
geführt werden . Der Rückblick nimmt dann Bezug auf die be

ſtehenden Reichstagsverhandlungen zweiter Leſung und ſagt ,
falls liege begründete Ausſicht vor , daß wir bald eine Ge
ſchaft auf den deutſchen Waſſerſtraßen bekommen w
die einen bedeutenden Schritt vorwärts auf dem Wege zu einer
heitlichen deutſchen Verkehrspolitik bedeute . Es ſei zu hoffe
mit der Zeit noch weitere Zuſammenſchlüſſe folgen werden ,
namentlich auf dem Gebiet des deutſchen Eiſenbahn weſens
wünſcht und geboten erſcheine . 19 —

Haftung ,

Berichte über Handel und Induſtrie . ( Mitgeteilt von der Hande
kammer . ) Heft 1 des 14. Bandes der im Reichsamt des
zuſammengeſtellten Berichte über Handel und Induſtrie kann auf de
Handelskammer eingeſehen werden . Es enthält Berichte über
Rübenzuckerfabrikation in den Vereinigten Staaten vo
amerika , die indiſchen Oelſaaten , das Chienchangtal und di
Baumwolle . 85

Die Poſtſcheckämter erledigen die bei ihnen bis 3 Uhr nachn
vorliegenden Aufträge noch an demſelben Tage . Zur
meidung von Verzögerungen empfiehlt es ſich deshalb für die Kon
inhaber , ihre Einrichtungen ſo zu treffen , daß die Ueberweiſun
von Schecks bis zu dieſer Schlußzeit bei den Poſtſcheckämter
gehen . Einer beſonderen Behandlung unterliegen Ueberweiſu
auf die Poſtſcheckkonten der Reichsbank , ſofern ſie beim Poſtſcheckal
bis zu einer beſtimmten , daſelbſt zu erfahrenden Stunde einge
und auf der Vorderſeite links unterhalb des Ortes den mit re

Tinte geſchriebenen Vermerk „ Reichsbank “ tragen . Ueberwei

19115
Art werden der Reichsbank noch am Tage des Eingangs

geteilt .
Eine recht zeitgemäße Berfügung iſt vom württembergtf

Miniſterium des Innern erlaſſen . Angeſichts der vielen Betrügere
und Ausbeutung des Publikums durch minderwertige Ba
geſchäfte ( Bucket ſhops ) ſind die Oberämter und Polizeibe örd
beauftragt , ſich an den Zentralverband des deutſchen Bank⸗
Bankiergewerbes in Berlin wegen Auskunftertetlung über zwei
hafte Bankgeſchäfte zu wenden , und ihrerſeits den Zentralverband
durch Mitteilung wahrgenommener Mißbräuche auf dem Gebiet

des

Bankweſens zu unterſtützen . 1

Konkurſe in Süddeutſchland .

Säckingen . Hotelier Ernſt Kern . . ⸗T. 21. Oktober ,
31. Oktober .

An gſt unter der Bevölkerung vor einem türkiſchen

Gönningen . Ernſt Haubenſack . . ⸗T. 18. Oktober ,
Oktober.

Heilbronn . Wilhelm Binger , Ptanofortefabrikant .
Oktober , . ⸗T. 31. Oktober . 5

Metz . Heinrich Keul , Wirt . . ⸗T. 7. November , . ⸗T. 2
vember.

München . Joſ . Ertel , Schuhmacher . . ⸗T. 7. Oktober ,
Oktober . — Arnold Sulzer , Penſionsinhaber . . ⸗T .

9 8 8
„

wabach . Karl Götz , Holzhändler u. Fabrikbeſitzer
November , . ⸗T. 22. , November . 7285

5 125
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Montanpapieren .
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Geueral⸗Anzeiger . Abendblatt . )

Baperiſche Distonto, und Wechfelbauf in1 Augsburg . Auf der
Tagesordnung der ordentlichen Generalverſammlung vom .Oktober ſteht neben den Regularien Beſchlußfaſſung über Er⸗
hhung des Aktlen kapitals auf 20 Peilllonen Mark durch
Ausgabe von 8 Mill . Mk. neuen Aktien ſowie Aenderung des § 8
der Statuten betreffend die Zeichnung der Firma .

Deutſche Verſicherungsbank in München . ⸗G. Wie mitgeteilt
wird , ſoll , da das Gründungskonſortium nunmehr gebildet iſt , auch
bereits ein Teil des in Ausſicht genommenen Aktienkapitals geſichert
erſcheint , demnächſt an das kaiſerliche Aufſichts am ' t für Privat⸗
verſicherung offiziell herangetreten werden . Wer die Milglieder des
Gründungskonſortiums der neuen Geſellſchaft ſind , wird auch ſetzt
noch nicht bekannt gegeben .

Die Müuchener Exportmalzfabrik München erzielte einen Roh⸗
gewinn von 649 845 (i. V. 608 770 %/ , und nach Abſchreibungen von

718 &4 ( 28 918 % einen Reingewinn von 39 338¼ ( 56 199 ) ,
woraus mieder eine Dipidende von 5Prozent bet einem Vortrag
vpn 21 659 ( 6199 ) vorgeſchlagen wird . Der Malzabſatz iſt um
etwa 30 500 Ztr . geſtiegen .

Der Auſſichtsrat der Annener Gußſtahlwerke beautragt bei er⸗
höhten Abſchreibungen (i. V. 7074 % die Verteilung einer Dividende
u 4 Prozent (i. V. Rückgang von 3 Prozent auf ).

Eiſenwerk Nürnberg . ⸗G. vormals J . Tafel u. Co. Der Auf⸗
ſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 6 Prozent (i. V. 7 Prozent ) vor .

In Gründorn in Deutſch⸗Südweſtafrika iſt am 26. September
eine Reichs⸗Telegraphenanſtalt für den internationalen Verkehr er⸗
Iffnet worden . Gründorn liegt bei km 363 der im Bau begriffenen
Eiſenbahn Windhuk⸗Keetmanshoop , zwiſchen Gibeon und Tſes . Die
Wortgebühr für Telegramme nach Gründorn iſt dieſelbe wie nach
Windhuk. Sſe beträgt gegenwärtig 2,75 ½ 5Nettopreiſe für Automobilpneumatiks . Die Continental⸗
Cabputchouc⸗ und Guttapercha - Compagnie Hannover ſchreibt , daß
ſie „ſich entſchloſſen hat , um dem Rabattunweſen in der Pneu⸗
matikbranche zu ſteuern , ab 1. Oktober d. J . Nettopreiſe einzu⸗
führen , die für den Konſumenten gegenüber den früheren Grund⸗
preiſen eine neuerliche Ermäßigung von elwa 15 Prozent bedeuten
und ſo billig geſtellt ſind , daß die Händler weder berechtigt
noch in der Lage ſind , hierauf irgendeinen Rabatt oder Nachlaß
zu gewähren “ .

Die Manufaktur Köchlin , Baumgartner u. Ko . A⸗G. in Lör⸗
rach , erzielte einſchließlich 94683 M. i. V. 97 525 . ] Vortrag
509 316 M. ( 334683 . ) Reingewinn , wovon 10½ 0% ( 8
Dividende auf 3 000 00 M. Aktienkapital gezahlt und 149 316
Mark vorgetragen werden .

nger Eiſenwerke in Ars a. Moſel . Der Rechnungs⸗
abſchluß ergibt nach Abſchreibungen von 60 000 M. ( w. i. . )
einen Verluſt von 282 517 M. li . V. 21940 M. Reingewinn ) .
Unter Inanſpruchnahme der Rücklage von 222 364 M. verbleibt
ein Fehlbetrig .

** 1

Telegraphiſche Handelsberichte .
Vom Stahlwerksverband .

Köln , 4. Okt . In der letzten Generalverſammlung des Stahl⸗
werksverbandes in München ſollte laut Tagesordnung auch über
die Frage der Verlängerung des Verbandes verhandelt werden .
Beratungen hierüber haben aber It . Frkf . Ztg . nicht ſtattgefunden ,
vielmehr iſt die Angelegenheit vertagt worden .

Selbſtmord eines Firmeninhabers .
Köln , 4. Okt . Der Inhaber der Bankfirma

in Happingen hatelt . Frkf . Ztg . Selbſtmord begangen . Der Eſſener
Bankverein iſt mit 300 000 Mk . an der Firma kommanditariſch be⸗
teiligt . Man nimmt an , wie der Eſſener Bankverein mitteilt , daß
dieſe Summer nur teilweiſe in Verluſt geraten iſt . Die Kaſſe der
Firma Kloſtermann iſt ſeit einigen Tagen geſchloſſen . Nach den
bisherigen Feſtſtellungen iſt anzunehmen , daß Kloſtermann durch
Spekulationen , die er in der letzten Woche gemacht hat , zum Selbſt⸗
mord getrieben worden iſt . Die Spekulationen ſollen angeblich

rein privater Natur ſein und mit den Geſchäften der Firma nichts
zu tun haben .

Schwierigkeiten einer Berliner Börſenfirma ?

Berlin , 4. Okt . Die Situation bei der Börſenfirma Nathan
Düſterwald iſt derart undurchſichtig , daß ein Zuſtandekommen der
Geldbeſchaffung zweifelhaft iſt . Die Differenzen betragen angeb⸗
lich 400 000 Mk . Als beteiligt werden genannt : Deutſche Bank , S .
Bleſchröder , Darmſtädter Bank , Berliner Handelsgeſellſchaft und
die Nationalbank für Deutſchland . Mit Beſtimmtheit verlgutet ,
lt . Frkf . Zig . , daß auch Bankangeſtellte der Firma Düſterwald
ſpekulierten , obwohl die Bücher das nicht ausweiſen ſollen . Ein
Poſten heimiſcher Fonds und ebenſo ein Poſten Straßenbahn⸗
aktien wurden unter der Hand übernommen .

Konkurſe .

Halle , 4. Okt . Die Luxus⸗ und Baumſchwammwaren⸗Ex⸗
portfirma C. F. Ortiepp in Friedrichsroda ( Inhaber Paul Wer⸗
ner ) , eine der bedeutendſten Luxuswarenfahriken Thüringens ge⸗
riet lt . Frkf . Ztg . in Konkurs .

Koburg , 4. Okt . Das vor 2 Jahren gegründete Mineral⸗
bad Colberg iſt lt . Frkf . Zig . in Konkurs geraten .

Prag , 4. Okt . Die Handelsfirma Moritz Blayer in Krimitz
bei Pilſen ſagte lt . Frkf . Ztg . Konkurs an .

Newyork , 4. Okt . Die Zahl der Bankerotte in den Ver⸗

einigten Saaten belief ſich im September ds . Is . auf 827 ( 945 ) mit
11 900 000 Doll . Verbindlichkeiten .
5

Vom amerikaniſchen Bahnenmarkt .
Newyork , 4. Okt . Das Direktorium der St . Louis⸗Sou⸗

Damit

Newyork , 4. Okt . Die Erie⸗Bahn wird lt . Frkf. Ztg . zwecks
Vornahme von Refundierung von 4½ Millionen Doll . kurzfriſtige
Noten emittieren .

Celegraphiſche Börſen⸗Berichte .
Privattelegramm des General⸗Anzeigers . )

Frankfurt , 4. Okt . ( Fondsbörſe ) . Die heutige Börſe er⸗
Was die Einzelheiten des Verkehrs anlangt ,

ſo war die Geſchäftstätigkeit auf den meiſten Märkten zuverſichtlich ,
waß ganz beſonders auf dem Gebiete der Induſtriepapiere zu er⸗
wähnen iſt . Schiffahrtsaktien zogen im allgemeinen weiter an . Elek⸗
trizitätsaktten zeigten eine ſeſte Tendenz : Schuckert lebhaft , Ediſon
und Siemens⸗Halske günſtig disponjert . Die Kurſe der Bankaktien

wetſen mit 8. Ausnahmen eine feſte Haltung auf unter Be⸗
vorzugung von utſche Bank . Von Kaſſa⸗Induſtriepapiere ſind
chemiſche Ktlen lebhaft bei anſehnlichen Kursſteigerungen gehandelt ,
beſonders Badiſche Anilin . Türkenloſe erfuhren weſentliche Er⸗

olung . Im wefteren Verlaufe erhielt ſich die günſtige Strömung .
eſonders lebhaft ſtellte ſich das Geſchäft in Elektrizitätsaktien und

An der Nachbörſe feſt . Es notierten Kreditaktien
2007 , Diskonto⸗Kommandit 18478 a 1851 a 184058, Dresdner Bank

184178 , Staatsbahn 15584 , Lombarden 2034 , Baltimore and Obio 9753
a 9758 , Phönix Bergbau 248 a 146˙½ a 244 , Schuckert 15381 a 154.

* Berlin , 4. Okt . ( Fondsbörſel . Bei Fortwirkung der gleichen
Motiven wie geſirn trug auch heute die Tendenz der Börſe das Ge⸗
präge zuverſichtlicher Feſtigkeit . Namentlich hielt man , wie auch an
den ausländiſchen Plätzen an der Erwartung feſt , daß der kürkiſch⸗
italieniſche Krieg bald beendigt ſein dürfte . Daraufhin konnten Ana⸗
tolter und Orientbahn mit Beſſerungen um 3˙ bzw . 1 Proz . ein⸗
ſetzen Türkenloſe gewannen ſogar 4½ ½ Von anderen Fonds zogen
Reichsankeite um is Proz . , 1002 Ruſſen um 38 Proz . au . Die fort⸗
ſchreitende Erleichterung des Geldmarkſes kam der anſänglichen Be⸗
jlebung des Geſchäfts zuſtatten . Für Montaunwerte boten die Nus⸗
ſichten auf Preiserhöhungen am deutſchen Stabeiſenmarkt und die
Meldungen non dem belgiſchen Eiſenmarkte ütber Herabſetzung der
Berkaufspreiſe für Gießerei⸗Roheiſen eine Auregung . ebhaftes

ZJutereſſe brachte die Spekulation wieder Elektrizitätswerten ent⸗

Mannheim , 4 .

gegen , was zu Beſſerungen dieſer Papiere bis zu 2 Proz . führte . Am
Bankenmarkte hielten ſich Kursſteigerungen unter 1 Proz . Bei fort⸗
ſchreitenden Erholungen ſtellten ſich Schantungbahn um 154 Proz .
höher , Kanada ſtiegen bei ziemlich lebhaftem Geſchäft um mehr als
1 Proz . Mangels weiterer Anregung machte ſich in der zweiten
Börſenſtunde eine gewiſſe Erlahmung der Kaufluſt bemerkbar . Täg⸗
liches Geld 4½ a 4 Proz .

* Berlin , 4. Okt . ( Produktenbörſeh . Trotz ſchwächeren Amerikas
war Weizen gut behauptet , da ſich einiger Deckungsbegehr zeigte .
Auch Roggen ſtellte ſich anfänglich höher auf Deckungen , ermattete
aber ſpäter , als weitere Andienungen erfolgten . Das Geſchäft in
beiden Artikeln entbehrte jedoch jeder Lebhaftigketlt . Hafer lag feſt
auf Deckungen ; Mais war ſtill , Rüböl auf Käufe für auswärtige
Rechnung weiter anziehend . Wetter : ſchön .

Kolonialwerte .

( Bericht des Deutſchen Kolonialkontor G. m. 5. . , Hamburg ,
Hohe Bleichen ) .

Die allgemein ungünſtige Börſenpoſition machte ſich
auch auf dem Kolonialmarkt geltend . Hauptſächlich niedriger
waren die meiſten ſüdweſtafrikaniſchen Werte , die ſich zum
großen Teil noch in ſpekulativen Händen befinden . So
mußten die Anteile der Otavi Minen und Eiſenbahn Geſell⸗
ſchaft um 8 Mark , die Genußſcheine um 4 M. im Preiſe
nachgeben . South Weſt Aſrica und South African Terri⸗
tories , ſind um 1 Sh . niedriger als in der Vorwoche er⸗
hältlich . Desgleichen kamen größere Beträge Vereinigte
Diamanten Lüderitzbucht , Kaoko und Kolmanskop Shares
an den Markt , die nur zu niedrigen Preiſen Unterkunft
fanden . Gut gehalten waren die Anteile der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft für Südweſt Afrika . Weiß de Meillon
aus den in der Vorwoche dargelegten Gründen weiterhin
ſtark offeriert .

Mannheimer Effektenbörſe .
Vom 4 Oktober . ( Offizieller Bericht . )

Die Börſe verkehrte ziemlich ruhig . Etwas höher ſtellten
ſich : Anilin 500 . , Mannheimer Aktienbrauerei⸗Aktien 142 G.
und Oberrhein . Verſicherungs⸗Aktien 1175 G.

Obligationen .

Pfandbriefe . 4½% Bad . Anil . u. Sodafor . 102 . 80
3 % Rh. Hyp . ⸗Bk. unk . 1902 98 . 60 5z04½Bad . Anil . u. Sodafbr .

2 „ „ „ verſchied . 89 . 50bzs Serie B 100 . 75b;
3 % „ „ „ Kommunal 90 . 20bzſ4 Br . fleinlein Heidelbz , 99 . —G

Städte⸗Anlehen . 5 Bürg . Brauhaus , Bonn 103 . —
3½% Freiburg i. B. 91 .— Biie Heddernn . Kupferw . 102 . —G
3 % Heidelberg v. J . 1903 92 50 Bſ4 Herrenmühle Genz 99 . —G
4 Karlsruhe v. J . 1907 101 . G 1% Koſth . Cell . u. Paprfbr . 101 . - G
3 Karlsruhe v. J . 1896 Nannheimer Dampf⸗
3 % Lahr v. J . 1902 91 . 60 hleppſchiffahrt 99 . —
4 % Ludwigshafen 102 . — 2 Mannh . Lagerhaus⸗
4 80 v. 1906 100 . 44 RFeſellſchaft 99 . —8
8 % 85 90 . — 4½ Oberrh . Elektrizitäts⸗
4 Mannh . Oblig , taos 100. oöſ werke , Karlsruhe —. —
4 1 „ 1907 100 . — 4½ Pfäz . Chamotte und

9 „ 106 99 . 90 Tonwerk , . ⸗G. Eiſenog . 102 .—G
4 0 1901 100 . 25 G4 ½ Pfälz . Mühlenwerke 100 . 50 G
3 52 1 „ 1885 92. ( 604 % Sqhuckert⸗Obligat . 101 . —5
37 5 „ 1888 91 . 75 B04½ Ruſſ . . ⸗G. Zell offfb .
35 8 „ 1895 91 . 50 B] Waldhof bei Pernau in
35 1 8 1898 91 . 25 B] Livland 99 . 25G
J „ 1904 . 60 G4½ H. Schlink u. Cie . 101 . 50G
37 „ 1905 90 . — B4½ Speyerer Brauhaus
3 ½ Pirmaſens unl . 1905 —. — . ⸗G. Speyer 99 . — G
4 % Wiesloch v. J . 1905 91 . 50 G4½ Speyerer Ziegelwerte 99 — B
Jnduſtrie⸗Obligation . %½ Südd . Drahtinduſtrie 100 . G
4 % Akt . ⸗Geſ. für Seilindu⸗ 4½ Tonw . Offſtein . ⸗G.

itrie rückz . 105 %
4 % Bad . . ⸗G. f. Rhſchiff .

u. Seetransport

108 . 50 G] Or . H. Loſſen , Worms
4 % Zellſtoffabrik Waldhof 103 . —G

99 . —Glr½ Zellſt , Waldh . 1908 . 0

Aktten .

anten . Brief Geld Brief Geld
Badiſche Bank —. — 131 . —] Mannh . Lagerbaus 97 . — 97 . —
Pfälz . Bank —. — 105 . 75 Frankona , Rück⸗ und
Pfäölz Hyp . ⸗Bank —. — 195. 500 Mitverſ . vorm . Bad .
Rhein . Creditbank —. — 138. —] Rück⸗ u. Mitverſ . —. — 1175
Rhein . Hyp . ⸗Bank —. — 198 . 25 Fr . Transp . ⸗Unfall u.
Südd . Bank —. — 119 . 75] Glas - Verſ . ⸗Geſ . — — 2550
Südd . Disc . ⸗Geſ . —. — 116 . 75 Bad . Aſſecuranz 2220 —. —

Bahnen : Aeuch 888. —
790 . —

— — Mannh . Verſtcherung 860.— —. —
Heilbr. Straßenbahn 1

IHOberrh . Verſich . ⸗Geſ. — — 1175
Chem . Induſtrie , Württ . Transp . ⸗ Verf . 650 . — —. —

Bad. Anil. ⸗u. Sodafbr . —. — 500 . — Induſtrie .
Chem .Fab. Goldenbg. — — 225 . — f . Seilinduſtrie —. — 124 . —
Verein chem. Fabriken 349 . — —. — Dingler ' ſche Peſchfbr . 90 . — —. —
Verein D. Oelfabriken 169. — —. — Emaillw . Maikammer —. — 103 .
Weſt . . ⸗W. Stamm — — 197 . 50 Ettlinger Spinnerei —. — 97 . —

» Vorzug —— 104 . —H . Fuchs Waf . Odlbg . —. — 166 . —
Brauereien . Hüttend . Spinnerei 58 . ä — —. —

Heddernh . tupferw . u .
Südd . Kabelw . Frkf . —. — 121 . 25

Karlsr . Naſchinenbau — — - —

Bad . Braueret —. — 78
Durl . Hof vm. Hagen 257 . — —. —
Eichbaum⸗Brauer⸗ “ 120 . — —. —Ka 08 Worms — — —— Nähmfbr . Haid u. Neu — ů —

Br . Ganſer , Freibg . 101 . — — . — Koſth .Cell. u. Vavierf. —. —200 . —
Kleinlein , Heidelberg —. — 210 . — Koſth . Cell . ( neue 935 . —

A6 —Hombg. Meſſerſchmitt —. — —. — Maunh . Gum .u. Asb. 158. — —. —
Fadwigsh. Aktienbr . —— Maichinenſ . Badenſa —. — 205 . —
Mannh . Aktiendr . — — 142 . —[ Oberrb . Eicktrizitäß —. — 30
Brauerei Sinner —. - 218. —] fäl Müstenwerke — — —. —
Br. Schrödl, Heidlbg . 185 . — —. —Pf. Rähm . u. Fahrradf . —. — 185 . —

„ Schwarz , Speyen —. — 125 . — Portl . ⸗Zement Hdlog . — 161 . —
—. — 142 . 50
—. — 229 . —

„ S . Welz . Speyer 83 . 50 —. — Nh. Schuckel⸗Geſ .
5 Swech . 0 8 O. Schlinck u. Cie

Fi . berzer Bernt 80 . — — ud drat enuß . . 148 . —

Pf . Preßh.⸗u. Spritid . Ween e eee ee e
5 *

Transport Würzmühle Neuſtadt
u . Berſicherung . Zellſtoffabk . Walohof

B. . ⸗G. Roſch .Seetr. —Zuckerfbr . Laghäuſel
Mannh . Dampfſchl . —. — 60 . —1 Zuckerfbr . Frankent

Amſterdamer Börſe .
Amſterdam , 4. Ok oder . ( Schlußturſe . )

3. 4. 3 8 4.
Rüböl loto — — 48 — Peinöl loto „

Nov. ⸗Dez. — — 45 Nov . 45 — 45 —
Mai — — Nov. ⸗Dez . 42 52 44 %/

Rüböl Tend . : feſt . Jan. ⸗April 38 % 42 ½
Kaffee feſt . 48 — 49 — [ einsl Tend . ; träge .

Wetter : Schön .

Tiverpooler Börſe ,
Jiverposl . 4. Okiober . ( Anfangsturſe . )

3 4.
Weizen per Dez . 71570 ruhig

%5 e we

Mais ver Okt . 5/117 ruhig 5,11¼ willig

e Kursblatt der Mannheimer

Produktenbörſe .
( Handelsrechtliches Lieferungsgeſchäft . )

Dienstag , den 3. Oktober 1911 .
Alles Notizlos .

Berliner Produktenbörſe .
Berlin , 4. Oktbr . ( Telegramm . ) ( Produftenböſrſ . )

Preiſe in Mart pro 100 kg frei Berlin netto Kaſſe .

8. 4. 8. 4

Weizen per Okt . 203 25 202 25l Mais per Sepft .
„ Dez . 209 . 75 208 . 75 „ Dez . —. — —. —
„ Mai 216 . 75 216 . — „ Mat —. — — —

— Rüböl per Okt . 7170 72 . 90
Roggen ver Okt . 180. 75 180 . — „ De . 72 . — 72 . 90

„ Dez. 187 . 5087 . „ Mat — . 79 . —
„ Ma ! 194 50 1945 — . — . —

—. — —. —Spiritus 70er loco — — —. —
Hafer per Okt . —. — —. — Weizenmehl 29 . — 29 . —

„ Dez . 185 . — 185 2 Noggenmehl 24 . 20 24 . 20
Ma ! 190 25 191 .

Budapeſter Produktenbörſe ,
Budapeſt , 4. Oktbr . Getreidemarkt . ( Telegramm . )

3 4.

per 50 Kæ ver 50 kg
Wetzen bei Okt . 1190 —mfeſt 1195 — ſtetig

„ 5 „ VVT 1217ͤ —
Roggen dei Olt 1032 — — 10 18 - —

5 „ April 1060 — — feſt 1054 — — ſtetig
Hafer per Okt . 932 — — 930 — —

F5 963 — — feſt 960 — — ruhig
Mais per Mat 837 — 845 — —

„ 5 „ — — ſeſt

eineaBaEdohlraps

Welter : Schön .

Berliner Effektenbörſe .
Berlin , 4 Oktbr . ( Anſangs⸗Kurſe . )

Kreditaktien —. — 200 . 8 Laurahütte 152 . 25 156 . 56
Dise . ⸗Kommandit 184 —184 75 Phönix 244 . — 245 . —
Staatsbahn —. — 155 . 75 Harpener 171 . 75 178 . —
Lombarden 20 . % 20 . 75 Tend . : feſt.
Bochu mer 220 . 50 223 . 25

Berlin . 4 Oktbr ⸗chluß ' kurſe . )

echſel London 20 . 40 20 . 50 ] Ruſſenbank 148 . 50 149 50
Wechſel Paris 81 . 47 81 . 40 Schaaffb . Bankv . 133 . 70 13 . 20
4 % Reichsan ! . 101 . 60 101 . 70 Südd . Disc . ⸗G. ⸗A. 117 . — 117 . —
359 % Neich anl . 92 . — 93 . — taatsbahn 155 . 75 155 . 75
30 % Reichsanleihe 82 30 83 . 40 dombarden 20 . 75 29 . ½

4 % Gonſols 102 . — 102 10 Baltimore u. Ohio 97 . 50 97 . /
8 % „ 92 . — 92. —Canada Paatſte 229 25 280 25
36 % 32 . — 82. 25 Hambura Packet l28 0 129 80
10% Bad. v. 1901 99 90 100 . 3 Nordd Llay⸗ 93 30 93 . 90
4 % „ 1908/9 — 100 60 Aranbg . Berzwesg . 351 . 20 355 90
9 % „ cConv. dochume 22275 223,½
3 % „ 1903/09 90 . — 90 . 50 Deutſch⸗Luxembg . 188 / 184 . 25
35 % Bayern 89 . 90 30. 10 Dortmnnder — —
3 % Heſſen 89 . 90 89 • 90 Gelſenkirchner 183 . ½ 185 —
30 % Heſſen 79 . 40 79 . 40 Harpener 179 ο .
30 % Sachſen 82 . 4 ) 82 . 80 Laurahütte 155 75 1586 25
3½% Japaner 1905 96 40 66 . 50 Phönix 248 . 40 244 . 90
30 % Italiener —. — —. — [ Weſteregeln 195 — 195 —
4 % Nuſſ . Anl . 1902 89 25 89 . 90 Allg . Elektr . ⸗Gel. 261 . 60 268 . 40
3 % Bagdadbdahn 83 50 84 Anilin 495 . 50 501 . 80
Oeſter . Kreditattien 200 25 201 . — Anilin Trrprow 390 20 397 . —
Berl . Handels⸗Geſ . 163 . 164 Brown Boveri 123 . 10 124 . 10
Darmftädtei Bank 123 . 50 128 25 Chem . Albert 482 . 50 488 20
Deutſch⸗Aſiat . Baut 140 . — 14 70 Daimler 214 . — 217 . 50
Deuiſche Bant 258 . — 258 . / O. einzeugwerte 234 . — 284
Dise . ⸗Kommandit 185 — 185 . —f arben 498 50 503 . —
Drosdner Bank 151 . 25 154 % doſtheim 200 50 202 50

Eſſener Credianſt . 162 . — 162 40 Mu rken 187 . — 191 . 70
Reichsbant 14110 141 . —FTon Diesloch 112 . — 112 50
Rhein . Kreditban ! 138 . — 138 . — Wf . 2. Langend . 180 — 181 . 50

Zelllioff Waldhof 248 . — 250 . —

Privatdiskont 4 %
W. Berlin , 4. Okibr . ( Telegr . ) Nachbörſe .

Kredit⸗Aktien 200 %% 200 . % [ Staaisbahn 156 — 155 . 75
Disoknto Komm . 184 . 185 . —Lombarden 20 . % 20 . ½

Jondoner Effektenbörſe .
London , 4. Oktbr . ( Telegr . ) Anfangskurſe der Effektendörſe .

22 / Conſols 77 / 77 16J Moddersfontein 11¼ 11¼
3 Reichsanleibe 80 % 50˙ , Premier 77 7 %
4 Argentinier 86 / 86Randmines
4 Italiener 95 — 99 — Atchtiſon comp . 105½ 105 %
4 Japaner 90 — 90 —[ Canadian 231 E 284 %
3 Mexikaner — —Baltimore 97 % 98 —
4 Spanier 89 — %½, [ Chikago Milwauiee 112 — 110½
Ottomanbank 15 %/ 16 Denvers com . 23 — 23 —
Amalgamated 51¾ 51 —Erie 31½ . 31¼
Anacondas 68 / 65 % Grand TrunkIII pref . 55½ 56 —
Mio Tinto 61 — 71˙ — „ ord . 26˙ 26˙ /
Central Mining 10˙ % 107 , Louisville 144 — 144½
Chartered 30 — 30½ Miſſouri Kanſas — 29˙ /
De Beers 17 %¾ 17 / Ontario 39 % 39 /
Gaſtrand 3 ½% 31½Southern Pacifte 110 — 109e½%
Geduld 1 — 1 - Union com 165¾ 1657½
Gold fields 4 % 43½ Steels com . 63 / 677
Jagersfontein %, 72½ Tend . : beh .

Wiener Börſe .
Wien , 4. Oktbe . Kachm , . 50 Uyr .

Kreditaktien 637 . 20 640 70 Oeſt . Kronenrente 91 . 50 91 . 40
Landerbank 538 . 50 541. 50] „ Papiecxente . 65 94 . 55
Wiener Bankverein 538 . 50 —. —] „ Silberrente 94 . 75 94 . 65
Staatsbahn 728 . 50 781 . —Ungar . Goldrente 110 . 45 110 . 63
Lombarden 11115 114 . 20 „ Kronenrente 90 . 25 90 . 85
Martnoten 117 . 97 117 . 9 Aipine Monian 81 — 823 . 20
Sechſel Paris 96 . 12 96. 12/ Skoda 652. 50 658 . —

Tend . : feſt .
Wien . 4. Oktbr . Vorm . 10 Uhr

Krediiaktien 640 . — 641 . 50Buf htehrad . B. 965 — 987 . —
De erreich⸗Ungarn 1965 1975 Oeſterr . Papierrenie 34 . 65 94 . 55
Bau u. Betr . . ⸗G. —. — — — Silderrente 94 . 75 94 . 65
Unionbant 619 . — 621 . — „ SGoldrente 115 . 20 115
Ung r. Kredii 832 . — 885 . — Ungar . Goldrente 110 . 45 110 . 60
Wiener Bankverein 589 . — 540 . — Kronenrente 90 . 25 90 . 30
Länderban ! 540 . — 548 öch. Frankf . diſta 117 . 92 11 . . 82
Türt . Loſe 233 . — 240 . —- [ „ London „ 24197 241 . 78
Alpine 820 . — 824 . „ VBarts 5 95 12 95 97
Tapataktien ů „ aieeeses ,
Pordweſtbahn — — —. —Nipoleon 19 . 35 19 . 22
Holzverkoblung —. — — [ Narknoten 117 . 92 117 . 82
Staatso ahn 730 . — 782 . — Altimosoten 117 . 85 117 . 82
Lombarden 113 . — 114 . —[ Skoda 658 . — 674 —

Tend. : feſt.
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Holzwerkohlung

AGlektr . ⸗Geſ . Allgem . 261 50 268 50

Elektr . ⸗Geſ . Schuckert 151 2515 . 75

Dissonto⸗Somm .
Dresdener Ban

Mannheim , 1 Oktode . . Geueral⸗Anzeiger . (Abendblatt ). 7. Seur.

Pariſer B 8 rſe .
Baris , 4. Okibr . Ankangskurſe .

3 % Rente 94 . 20 94. 15[ Debeers
Spanier 92 . 60 93 . —[ Eaſtraund
Türtk . Looſe — 198 — Goldſield
Banque Ottiemane 665 . — 667 . — RNandmine
Rio Tinto 1555 1550

Frankfurter Effektenbörſe .
Telegramme der Continental⸗Telegraphen⸗Compagnie .

Schlußkurſe .

Reichsbankdiskont 5 Prozent .

Wechſel .

3. 4.

Amſterdam kurz 269 . 15 179 . 02 [ Check Paris

Belgien „ 60 925 80. 8180 Baris kur

Italien
„

30. 3 25 80 . 175 Schweig . Plätze „
Check London 20 . 50 20 . 512 Meen
London „ 20. 455 20. 4700 Napoleonsd ' o !

2 lang —. — —brivatdiskonto

Steatspapiere . A. Deutſche .

55

4ae deutſch. Reichsanl 101 70 101 . 80
8

Mh . Stadt⸗A . 1408
8 „ „ I % „ 1909
3 5% 5 85 91 95 92 . 25 %% 1 4195

2 „ „ 1909 —- — — — 6. Ausländiſche .
3 5 „ 82 . 20 82 . 20
40 % pr . enſ . St . ⸗Anl . 101 . 80 101 . 90
4 do. do . 1909 —. —
8 5 91 . 95 92 . 25
9 52 25 „ 10
83 5 82 . 15 82 . 30

Zoadiſche St . ⸗A. ! 901 100 5 00 35

5 „ 1908 / 100 45 100 55

3 % bad . St . ⸗Olabg ) fl 96 80

5 Arg .i. Gold⸗A. 1887
5 % Chineſen 1898
1 ô„ „ 1808

1½ Javaner
Meyitaner änß . 88/90
3 Lerikaner innene
Zulgaren

3¾ italien . Rente
1 % Oeſt . Silberrente

445 — 443 . —
89 . — 84 . —

110 . — 110 . —
177 . — 179, . —

0
——N

00

reee9e˙

3 5— 5 5 M. 93 . 50 L 15 — 2 Papierrent . — —. —
8 % „ „ 1900 90 . 30 91 —Oeſterr . Goldrente 97 30 97 . 50

8 „ „ 1904 —. — —. —2 Vortug . Serie L 65 . — 64 30

3 „ „ 190I —— — 83 5 „ III 67 . 40 67 . 80
Abayr . . ⸗B . ⸗A .b. 1915 101. — 101.—4½ neue Ruſſen 905 99 . 60 100 .

355 1918 101 —1010 % Rugen von 1880 89 . 30 90 . 40

3½% do. u. Allg. Anl. 89 80 90 2004 ſoan . ausl . Rente — — —
3 do. . . ⸗Obl . 8040 80. 400[ 1 Türten von 1908 82 — 84 30
4 Pfälz . . ⸗B. Prior . 9980 99 . 80f « „ unif . 85 . — 87 . 90

BC 9185 92 — Ung r . Goldrente 92 . 80 92 55
4 Heſſen von 1908 101 . 10 101,10 ( 44 „ Kronenrente 89 . 90 90 . 20
8 Heſſen 79 40 79 . 40
3 Sachſen 82 . 30 82 . 30
4 Mh . Stadt⸗A. 19 —. — —. —

Verzinsliche Loſe .
3 Oeſterretchiſchel860 182 . 10 182 . 25

Aktien induſtrieller Unternehmungen .

Bap . Juckerfabri⸗ 190 35196 . 60
Südd . Iꝶmmobil . ⸗ZJeſ . ——
Weyß u. Freytag 156 . 75 15C .

Eichbaum Nannheim 120 . — 120 .
Mh . Aktien⸗Brauereei ——
Parkakt . Zweibrücken —. — 9

Weltzz . Sonne , Speyer 88 . 70 83 50

Cementwerk Heidelog . 61 — 61 —

Cementfabr . Karlſtabt 128 . —128 . —
Badiſche knilinfabrik 495 60501 —

Ch. Fabritk Gries helm 29 50258

Farbwerke Höchtt 522 — 531 80
Var . chem . Fabrik ) . —

262 . 269 .

Ghem . Werke Albert 480 . —484
Südd . Drahtind . Pig . 140 . 140 . —

Akkumul,⸗Fab . Hagen — - — -
Ucg. Boſe , Berlin

Lahmeyer 118 . —119 —

Aheiniſche 141 . — 140

Siamens & Halske 232 . — 288 . 75
Gumi beter 148 . —150 . —

Heod. Ku. u. üdd . eb. 20 . — 120, —

Kunſtſetdenfabr . örkſ . 01 . 50l 75

vederwerk .St. Ingbert 60 . — 60 . —

Aktien deutſcher und auslã

Südd . Giſenb . ⸗G. 121 . 30 121 . 70

—

Türkiſche 158 163 . —

Zpich irz Leder verke 80 — 79 60

Ludwirs ) . Jalzm ihle 164 . — 165 . —

ÜAdlerfahrrad w. Kleyer 456 — 459 . 75

Naſchigenfbr . Hilvert 89 —

Maſchinenfb . Badenia 201 . 50 202 . —

Dürrkopp 458 —462 . —

Maſ ſhinenf . Grttznet 273 50 274 . —

Maſſh . „ Armatf . Klein 148 50 148 . 50

Pf . Nähm .⸗u. Fa rradf
Gebr . Kayſer 185 . — 186 . —

Nöhrenkf . 9 .Dürr KCo — — - .

Schnellpreſſenf .Frtth. 25450 254 . 50

Ver . deutſcher Oelfabr, . 167 . —107 . 60

Schlinck u. Eo . 248 —248 . 90
Schuhjabr . Herz , Frkf . 118 . —118 . —
Seilindu trie Wolff 124 — 124

' wollſp . Vampertsu 32 — 32 . —

ſtkamugarn Katſers . 185 . —185 —
Zellſtoffabr . Wildhoſ 249 . — 248 —

Aſchbg . Buntpapfbr . 189 . 50 189 . 50

„ Maſchorofbr . 134 . - 183 . 50
Frankent ) , Zuckerfor , 370 . — 370 . —
B1. Pulverfb . St . J3b 131 . —131 . —
Schraubſpofbr .Kra 168 . — 168 . —
Ver . Frant . Schuhfbr . — — 167 . —
Bold u. Silber S . ⸗A. 776 50 781 . 75
Daimler 212 . 25 212 . 25

83

udiſcher Transportanſtalten .

Hambdurger Packet 12875 12 ) 750ottharrbaen 55
51 , 4% 5 [Iꝗal. Mittelmeerbahn — 5

Norodeutſcher Llopd 93 „½ 94 27
50. Meridionalbahn 115 . —117 . —

Deſt . ⸗Ung. Staatsb 155 . 50 155 . 75
9 d Obi 97. 5 97 . 50

Heſt. Südvahn Lomb . 20 ½ 20 ½
Baltimors und Obio Oee 67.89

Pfandbriefe . Prioritäts⸗Obligationen .

47 % Frt . H9b . fdb . 95 90 99 . 004 % Pr . Pfob .unt. 09 98 10 98 . 10

4 % . K .B. Pfdbr . 0 999 9 oeſtd % „ „ 12 98
60 88 . 60

40% 1905 99,00 99 . 4 % „ „ 14 98 . 89 38 80

4 %Pf . HupB. Pfdb, 99 50
90 90l% „ „ „ 15 40

—
90 . —

311 %%ñ 90 . 10 40 . 10 %. „ 17 99 . 10 90 10

31½e % Pr . God. ⸗Ir. . 90 „ J4 % reuß . Pfandb . ⸗

4 % C. Bd. Pfd . vo 96 20 99 20 Bank unk 1919 99 . 40 99 . 40

95 40% Pr. Pdbr . ⸗Bk . ⸗5
unt 0%

99 . 60
93

7ʃ Oop. flohr Enil .
4 % „ 5 br . . 01

99 80 99 80
30 u. 31 unkündb .20 100 70 100 . 70

„ „
4 % . 9f 4 . 98 J 9060 90 . 60

u 12 99 . 70 99 . 70 %% fh G . 20 - — —. —

* dbr . v. 86 44% Pr föbr . ⸗Bk.JJJJJJT
, Ffd . 9806 S860 Ss ce des rh . H. B. öfb . 0 880 98 60
40 % — 05

7 ) 19192 8

ee e ee e F
v. 2 9 0

b % „ Com. ⸗ 0l eo „ „ 1901 100 20 100 20
v . 56/00 89·80 89 . 80 3i%h

„ „
„gefaed . 82 . 30 89 . 50

4½ Pr. H9p. . - . 1825 120 . — . , % , 1914 895 89 . 50

„ „ „ „ 6 50 96 . 30 51J Fah . . B. . O 90 . 30 90 . 60

3 * 5 2 88 . 90 88 . 60 1104% Pf. B. Pr. ⸗O. —

„ „ „%
4 „ „ „ 0514 98 . 80 98˙8 . — —

— * „ „ 99 . 40 98 . 9 detn e . „ A. — — —. —

Bauk , and Verſicherzngs⸗Aktien .

Bapiſche Bant
Berg A. Metallb . 121 . 50 124 25

erl. Hande 6⸗Gejs, 163 75 164, %

Comerſ . u. Ois . ⸗G .

Dar uſtäbker Ban ! 123 . 123 50

Degtſche Zan : 257 . 75 258 %

Dautſ haſtal . Ban 139 . — 139 —

DEffekien⸗Bau 11735117 . —
181 25 184 . 87

153 20 165412
17050 171 . —

209,75 209 . 75
162 . 50 162 90

iſend . hientbantk

Frankf . Hop . ⸗Ban

142 . — 141 70
135,50 136 . %
199 . 25 200 50
18 10 ,
194 194

Oeſterr . ⸗Ung Ba⸗t !
Oeſt . Länderbaul

Kredit⸗An tal
Pfällziſche Bank
Efälz , Hop . ⸗Baal
Ereuß . Hopotheknd .
Teutſche teichsdk .
Khein . Kreditbant
Kdein . Hpp . ⸗B. B .
Schaaffh . Bautver .
Südd . Bant Nhm .
Viener Banukver .
Südd . Diskont

141 141 50
138 25138 25
197 197
133 50 134,20
119 —119 . —

135, . — 135 . 50
116 80 118 90Frkf . Hyp. ⸗ECreditv ,

121 . 50 128,400 Gant Otiomane 135 . —135 . —

12 . 60 121 . 50

Bergwerksaktien .

Bochumer Bergbar 220 75 223 75 / Harpener Bergbau 172 77 173
Buderus 111 30 110 Kaliw . Weſterregeln 196 . 50 196 . —
Concordia Bergb . ⸗G. ——Oberſchl . Eiſenindu tt . 81 . — 80 —
Deutſch . Luxemburg 181 . 75184 . 8, ] hönix 213 . 50 244 . 87
Eſchweiler Bergw . 164 . 25 164. 50] Ur . Königs⸗u .Laur th. 155 . — 156 50
Fried richs jütte Bergb , 135 . — 135 . Hewerkſch . Roßleben

Gelſenkir yner 183 . 6184 . —

Fraukſurt a . . , 4. Okt . Kreditaktien 200 59, Diskonko⸗
Commandit 18475, Darmſtädter 123 . 75 Dresdner Bank 154 25 Han⸗
delsgeſellſchaft 164 . 25 Deulſche dank 258 . 50 Staatsbabn 155 . 75
Lombarden 20 . 75 Bof umer 223 . 50 , Helſenkirchen 184 . 50 Laurahütte

Ungar 92 80 Tendenze ſeſt .
Nachbörſe . Kreditaktien 200 . 50 ,

Staatsbahn 155 . 75 , Lombarden 20 75 .

—

Diskonto⸗Commandit 184 . 75

Marx & Goldschmidt , Mannheim

Tele rannezAdrel , Margold . Fernſprecher : Nr . 56 und 1637

4. Oktober 1911 . Proviſionsfreil

Ver , Käufer
Wir ſind als Selbſtrontrahenten tänfer

unter Vorbehalt : 01

— —— — — — — ! — . . ! . ! . . — — — . . . — . . . . — . . — — —

Atlas⸗vebensverſicherungs⸗eſellſchaft , endwigshaſen M. 425 ‚
455⁵

Badiſche Feuerverſicherungs⸗Bank . 280 N. 265

Badiſche Maſchinenfabrik Sebold , Durlach 131 128 5
Baumwollſpinneren Speyer Stamm⸗Attien 525fr 475fr

75 „ Vorzugs⸗Aklien 92 88

Benz & Co. , Mannheim , 181 179

Bruchſaler Brauerei⸗Geſellſchaft 64 Iſr . —

Bürgerbräu , Ludwigshafen — 235

Cbemiſche Fabriken Gernsbeim⸗Heubruch — 143

Compagnie fravcgiſe des Posphates de lOceanie fs . 1400( —

Deutſche Celluloidſabrik Leipzig 268 260
Deuf Sidſeephosphat . ⸗G. — 1560fr

Eump Nückverſ . Berlin MN. 680 —

Erſte Deutſche Ramiegeſellſchaft , Emmendingen 75 872

Erſte Oeſterreich . Glanzſtoffabriten 215 —

Fahr Gebr . , . ⸗Geſ. , Pirmaſens 96 92

ſFlink , Eiſen⸗ und Broncegießerei , annheim B4Azfr 49zfr

Forſayth G. m. b. H. 174 —

Herrenmühle vorm , enz , Heidelbera 95 92
Kübnle , Kopp u. Kauſch . . ⸗G. Frankentha 5

115

London und Provincial Electrie Theatres Ltd .

(vollbezahlt. ) 20½ſh . —

Maſchinenfabrik , Weriy 118 111

Neckarſulmer Fahrrabwerke 132 5
Paeifte Phosphate Shares alte ſhares L. 7 L. 615

5 „„ fnnhee L. 3 — 55 15

Preußiſche Rückverſicherung M. 410 M. 380

Nheinau , Terrain⸗Geſellſchaft —
124 öfe.

Rheiniſche Automobil⸗Geſellſchaft . ⸗G. , Mannheim 175 17gexD

Rhein . Metallwarenfabrik Genußſch . M. 220 M. 200

Jtheinmühle werte , Mannheim 130 —

Mheinſchiff . ⸗A. ⸗G. vorm . Fendel , Nannheim — 110

Stahlwerk
1 100

—

Süddeutſche Jute⸗Induſtrie , Mannhein
Süddeutſche Aae Mannheim , Genußſcheine — M. 170

Unionwerle ,. ⸗G. , Fabriken f. Brauerei⸗Einrichtungen 167 —

Unionbraueret Karlsruhe 4
— 545f1

Union , Projektionsgeſellſchaft , Frankfurt — 191

Bita Lebeusverſicherungs⸗Geſellſchaft , Mannheim M. 540 —

Waggonfabrit Raſtatt 93 —

Weißenhofterrain . ⸗G. Stuttgart 100zfr —

Zſchocke⸗Werke, Kaiſerslautern — 165

Viehmarktbericht .
Mannheim , den 29. September 1911 .

per 50 Kilo

Zufuhr Lebend⸗ Schlacht⸗
gewicht

1. Qual . 47 —48 88 = 90 Mk⸗

5 2. 46 —48 8690 „

Ochſen 45 Stück 8. 44 —46 82 — 66
4346 80 —84 „

g ullen 60 2. — 5 0
( Farren ) 38 —39 5 — 45 85

1. Qual 44 —46 84 —8
Färſen ( Kühe ) 1134 „ 2 . 5 32 —869 72 — 75
ünd Rinder ) . Hierunter befin⸗“ 3. 30
den ſich — — St . Ochſen und 45 5 2761 56 —64 „
— — St . Farren a. Frönkreich ( 5. 5 23 —27 48 —54 „

1. Qual . „
5 1

2 60 5
Kälber 57

5⁴ 90 5
5 51 8⁵ 5

Schafe Qual . 71 85
a Stall naſtſchafe —

3. 38 76
f cak 0 15 L. — —

b) Weidemaſtſchafe 23 12 20 0 —5
1. Qual . 8 17

—5
8 50 64

Schweine 2930 „ 50 65
9* 5 5¹ 66 17

88 48 —47 50½ — 0
Es wurde bezahlt für das Stück :

Luxruspferde — 8 90—00 7
Arbeitspferde 55 300 —1800 „
Pferde 85 „ zum Schlachten 40 — 180 „
Milchtühe 55ͤĩ
Ferkel — „ 5 4 —0⁰

Ziegen 1 8 3 Bels „

Zicklein — „ 00 —00 5
Lämmer — „ „ % „

Zujfammen 4792 Stuck

GZemerkungen :

Handel mit Großvieb lebhaft , mit Kä ber , Schwelne und Pierde

mettelmäß ' g.

AUberſeeiſche Schiffahrts⸗Celegramme .
New⸗Hort , 21 . S yl . e der Holland⸗Amerika⸗Linie .

Rotterdam . ] Der Dampfer „ Nieuw Amſterdum “ am 16. Sepl . von
Jiotterdem ab , iſt deuſe nachm ttag hier angekommen .

Mew⸗Nork , 25. Sep . Drahtbericht der ( Red Star⸗Linie , Ant⸗

werpen . ) Der Dampfer „ Vaderland “ , am 16. Sept , von Antwerpen

ab, i1 heute vornitta hie : an ſekommen .
Rotlerdam , 29, Sep . Drahtbericht der Holland⸗Amerika⸗Linte

Rotterdam ) Der Dampfel „ Ryndam “ am 19. Sept . von New⸗Nor ,
ab, i heute vormitſag bie angetommen .

Sonthampton , 29. Sept . ( Drahtbericht der While Star Line Sout⸗

hampton . Der Schnelldampfer „ Oceanſe “ am 23 . Sepl , von New⸗Nor !

New⸗Nork , 30 . eplbr . ( Drahtbericht der Amerikan Line Sout⸗
hampton . ) Der Schnell⸗Dampfer „ St . Louis “ am 23 . Sepibr . von
Zouthempton ab, iſt heute vormittag hier angekommen .

Buenos Aires , 30. Sep . ( Drahtbericht des Kgl . Holl . Lloyd
Amſterdam . ) Der Dampfer „ Hollandia “ in 6. Septbr von Amſter⸗
dam ab, iſt beute nachmittag hier angekommen .

Antwerpen , 3. Oltbr . ( Drahtberich ! der Red⸗Star⸗Line , Ant⸗
werpen . ) Der Dampfer „ Finland “ am 23 . Septbr . von New⸗Pork
ab, iſt heute vormittag hier angekommen ,

Mitgeteilt durch die Generalagentur Gundlach u. Bären⸗
klau Nachfolger , Mannheim , Bahnhofplatz 7, Tel . 72185.

Direkt am Hauptbahnhof .

New⸗Nork , 2. Oktbr . ( Drahtbericht der Hamburg⸗Amerika⸗Linie )
Der Poſtdampfer „Preſident Gran ! “ iſt am 2. Oktbr . , vormittags
11 Uhr in New⸗Nork angekommen .

RNewegork , 2 Oktbr . ( Drahibericht der Hamburg⸗Amerika⸗Linte ,
Der Poſt⸗Bampfer „ iktorig Luiſ⸗ “ iſt am 2. Okt , nachts 12 Uhr in
New⸗Nork angekommen .

Mitgeteilt von der Generalagentur Walther
Reckow , Mannheim , IL. I4 . 19.

uü. von

Schiffstelegramme des Nordd . Lloyd , Bremen
vom 2. Oktober .

Dampfer „ Würzburg “ angekommen am 2. er . in Bremer⸗

haven , „ Lothringen “ angek . am 1. er . in Pmuiden , „ Willehad “

angek . am 1. cr . in Hamburg , „ Gotha “ angek . am 30 . Sept . in

Montevideo , „ Derfflinger “ angek , am 2. er . in Jokohama , „ Prinz⸗

regent Luitpold “ angek , am 1. er . in Marſeille , „ Roon “ abge⸗

fahren am 2. er . in Bremerhaven , „Kaiſer Wilhelm der Große “

abgefahren am 2, er . in Plymouth , „ Krefeld “ angekommen am

1. cr . in Oporto , „ George Waſhington “ paſſiert am 2. Oktober

Spithead .
Mitgeteilt von :

Baus & Diesfeld , Generalvertreter in Mannheim⸗

Verautwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :
für Kunſt und Feuilleton : Inlins Witte ; 55

für Lokales . Provinzielles und Gerichtszeltung : Richard Schönſelder .
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Frauz Kircher ,

für den Inſeratentetl und Geſchäntliches : Fritz Joos . 5
Drud und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdrucketel , G. m. b. G.

Direktor : Ernſt Müller .

ſenau wie diele Palme gewachſen iſt ,
iſt der Konſum in

Palmin ( Pflanzenfett ) und Palmena ( Pflanzen -
Butter⸗Margarine ) in den letzten ſieben Jahren

ge⸗

ſtiegen . Dieſe Tatſache iſt der beſte Beweis dafür ,
daſb unſere Produkte einem wirklichen Bedürfnis

5 entſprechen . Es wird bald keinen deutſche
Hausbalt mehr geben , in dem Palmin und
Palmona nicht zu finden ſind. Niemand ſolite
daher verſãumen , einen Verſuch damit zu

machen. H. Schlinck &Cie . . G.
22

Bestbewährte Nshrung für:
gesunde SOo - ²IV⸗ ?

Und 4
mageſ⸗ Zurückgehliehene

darmkranke F

Städt . Gewerbe - Akade
4 Frledberg ( Htessen )

FHBahn - Min .v. Bad Nauheim , Bahnstde .v. Frankfurt a.7
Ahtall. f.Maschlnenbau , Elektrot . , Arochltekt . u. Saulngenleurw
Progr . d. d. Sekret . Beglun der Semester : April u. Oktober

11

Des Himmels reichſter Segen quillt
den Menſchen aus den Heilquellen der Erde , und der
hat es verſtanden , die Heilkräfte der Quellen ſo zu verm
daß ſie jederzeit und weitab von den Quellen gebraucht
werden können . Fays ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen
ihren wirkſamen Beſtandleilen nach aus den ber
Sodener Heilguellen gewonnen , und wle dieſe Quellen

ſind auch ſie ein ideales Hilfsmiltel bei der Bekämpfun
ka harrhaliſchen Affektionen . Man kauft ſie für 85

Schachtel in allen einſchͤögigen Geſchäften .
5

nehmen Sie das altbewährte

Hunyadl Jän
Bitterwasser .

(ab, iſt heute nachmi tag bier angelommen .
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Betanntmachung .
Nachdem der freſen Vereinigung ſelbſtändiger Spengler

und Inſtallateure , den Firmen Hans Lutz und Fuchs &

Prieſter hier , ſowie Philſpp Helfrich in Neckarau die Aus⸗

führung der von uns vorzunch nenden Jnſtallationsarbeiten
im Submiſſionswege übertragen worden iſt , können Anträge
zur Ausführung von Inſtallationsarbeiten innerhalb der
Gebäude ,
von uns behandelt werden müſſen , außer in unſerem Direk⸗
tionsgebäude K 7,. 1½2, Zimmer Nr . —38 , bei folgenden
Firmen ür die beigeſetzten Stadtbezirke , unter Benützung
der ebendaſelbſt erhältlichen Formulare , abgegeben werden .

a ) Innere Stadt ( innerhalb Ring , Schloß und Bahnhof )
Lindenhof , Neckarſtadt , Waldhof und Käfertal : im Stadtteil Neckarſtadt : im Hauſe Mittelſtraße Nr . 69; In⸗

Georg Wunder , Geſchäftsſtelle der Vereinigung , H 7, 29 ;
ſtar ! Schau , J1 , 20 ; Ad. Appenleiter . T 1, 11 Karl Greu⸗ im Stadttet ! Jungbuſche im Hauſe Beilſtraße Nr . 30; In⸗
lich, E 4, 7; Karl Werner C 1, 14 ; Peter Bucher L 6, 11 ;

Heinrich Weickel , Eichelsheimerſtr . 45 ; Leo Welker , Meer⸗
ſeldſtr . 16 ; Johann Geiſel , Meerfeldſtr . 84 ; Georg Günt er ,
Dammitr . 16 ; Peter Lüdgen Stamitz r . 1; Friedrich Müller ,
11. Querſtr . 26 ; Joſef Heicken , Waldhof , Speckweg 17 Jo⸗
hann Gelbert , Waldhof , Langeſtr . 30 ; Peter Kuthau , Käfer⸗
tal , Gewerbeſtr . 5: Herm Flören , Käfertal , Mannheimerſtr .34

b) Schwetzingerſtadt und Oſtſtadt , hier

Hans Lutz , Rupprechtſtr . 10.

c ) Neckarau

Ph . Helfrich , Neckarau , Schulſtr . 95 .

d) Feudenheim

Fuchs 8 Prieſter , Mannheim , Schwetzingerſtr . 53.

Wir machen dabei ausdrücklich darauf aufmerkſam , daß
zu Aulomateneinrichtungen wie bisher die Koch⸗ und Beleuch⸗
tungsgegepſtände ven uns ſelbſt beſchafft und mit den etwa
erforderlichen Inſtallations⸗Materialien unentgelllich an die
Konſumenten verabkolgt werden und daß damit dieſe Apparate
zꝛc. unſer Eigentum bleiben .

Die ſachgemäße Ausführung der Inſtallationsanlagen
eniſprechend der Gasabgabebeſtimmungen und der ort⸗ poli⸗
zeilichen Vorſchriften überwachen wir , auch erfolgt von uns
aus die Verrechnung der Inſtallationskoſten an die Zahlungs⸗
pflichtigen .

Mannheim , den 27. September 1911 .

Die Direktion der ſtädt . Waſſer⸗ , Gas⸗ und

Elektrizitätswerke

Pichler .

Die Ausführung des Geſetzes gegen den

Unlauteren Wetthewerb betr .
Nachſtehend bringen wir die Entſchließung des Bezirks⸗

rats vom 28. Januar 1910 wiederholt in Erinnerung .

Entſchließung :
In Vollzug der 88 7, Abſ . 2, 9 Abſ . 2 des Geſetzes gegen

den unlauteren Wettbewerb vom 7. Juni 1909 , der Verord⸗

nung Großh . Miniſteriums des Innern vom 21. September
1909 , die Ausführung des Geſetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb vom 7. Juni 1909 betreffend , wird folgendes
beſtimmt : 1606

I . Bevor eine Ankündigung für einen Ausverkauf wegen
Beendigung des Geſchäftsbetriebes , für einen Ausverkauf von
Waren wegen Räumung eines beſtimmten Warenvorrats oder

Aufgabe einer einzelnen Warengattung erlaſſen wird , iſt über
den Grund des Ausverkaufs und den Zeitpunkt ſeines Be⸗

ginnes Anzeige zu erſtalten unter Einreichung eines Ver⸗

zeichniſſes der auszuverkaufenden Waren .
Die Anzeige und die Einreichung des Verzeichniſſes hat

für Geſchäftsbetriebe im Stadtbezirk Mannheim bei der hieſigen
Handelskammer , für Geſchäftsbetriebe in den Landgemeinden
beim Bürgermeiſtecamt zu geſchehen .

Als Ausverkauf im Sinne dieſer Beſtimmengen gilt auch
ein Räumungsverkauf wegen Umzug oder Umbaues .

II . Ueber Zahl , Zeit und Dauer der im ordentlichen
Feſchäſtsverkehr üblichen Saiſon⸗ und Inventurausverkäufe

2d beſtimmt :
1. Es dürfen in einem Jahr nicht mehr als 2 ſolcher

Aus verkäufe und zwar entweder 1 Inventur⸗ und

f Saiſonausverkauf oder 2 Saiſonausverkäufe ſtatt⸗
unden.

2. Saiſonausverkäufe ſind nur in den Monaten Januar ,
Februar und Juli , Auguſt zuläſſig .

Inventurausverkäufe ebenfalls nur in dieſer Zeit
und zwar unmittelbar vor oder nach der im Geſchäft

bewirkten Inventuraufnahme .
3. Der einzelne Inventur⸗ oder Saiſonausverkauf darf

höchſtens 3 Wochen dauern .
Wir bringen dies mit dem Anfügen ur öffentlichen

Kenntuis , daß die Einficht der Verzeichniſſe Jedermann ge⸗
ſtattet iſt .

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden

gemäß § 10 des Geſetzes mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft beſtraft .

Mannheim , den 18. September 1911 .

Großh . Bezirksamt , Abt . IV .

1602

Nr . 39023 1. Vorſtehendes bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis .

Mannheim , den 29. September 1911 .

Bürgermeiſteramt :
Dr . Finter .

Ackerverpachtung .
Samstag , den 7. Oktober 1911 , vormittags 10 Uhr

verpachten wir auf unſerem Bureau Luiſenring 49 II . Stock

nachverzeichnete ſtädt . Aecker auf neunjährigen Zeitbeſtand
Gemarkung Mannheim lints des Neckars

Gewann Lgb . Nr . 5801 b Los —16 400 ar
Vordere Au „ „ 580 „ 1 100
Hintere Au „ „ dg ! „ 1 3 110 ,
Oberhellung am

roten Brunnen 5 „ 12

Wieſengewann „ 28 33
Mayn eim , den 28 . September 1911 .

Städt . Gutsverwaltung :
Nrebs . 1597

l . Mel. Pabucke Special. AFZI.
Rud . Witwitzky , speziell ſur

Haut - u . Geschlechtsleiden !
Harnröhrenerkrankungen , Ausffüsse , Syphilis , vorzei -

tine Mannesschwüche , Frauenleilden . 17099
HKaiserstr .80 ,Frankfurt . 1 % am Hauptbahnbof

Schmerzloses rasches Heilverfahren ohne Quecksiiber .

Rasche Heilungen nach Ehrlieh - Hata 606

Sprechstunde : 11 —1 u. —8 Uur . Sonntags 10 —1 CUhr.

genannten Stadtteilen und benachbarten Orten

Annahmeſtellen für Spareinlagen
eingerichtet und die Verwaltung derſelben den beigeſetzten

im Stadtteil Lindenhof : im Hauſe Meerfeldſtraße Nr . 19;

ſoweit ſie nach den geſetzlichen Beſtimmungen ] im Stadtteil Schwetzingerſtadt :

im Stadtteil Feudenheim : im

in der Gemeinde Sandhofen : im

Die Städtiſche Sparkaſſe Maunheim hat in den nach⸗

erſonen übertragen :

Inhaber der Annahmeſtelle :
Herr Kaufmann Friedrich Kaiſer ;

im Hauſe Schwetzinger⸗
ſtraße Nr . 89; Inhaber der Annahmeſtelle :
Herr Mathias Merz . Inhaber eines Friſeur⸗
und Parfümerieartikel⸗Geſchäfts :

m Stadtteil Oeſtliche Stadterweiterung : im Hauſe Eliſa⸗
bethſtraße Nr . 7; Inhaber der Annahmeſtelle :
Herr Kaufmann Peter Disdorn :

haber der Annahmeſtelle :
Herr Kaufmann Wilhelm Simon :

haber der Annahmeſtelle :
Herr Zahntechniker Friſeur Jakob Weber ;

im Stadtteil Neckaran : im Rathauſe ; Inhaber der An⸗
nahmeſtelle :
Herr Privatmann Philipp Hoff ;

im Stadtteil Waldhof : im Hauſe Langeſtraße Nr . 3; In⸗
haber der Annahmeſtelle :
Herr Hauptlehrer Emil Hauck ;

im Stadtteil Käfertal : im Hauſe Mittelſtraße Nr . 9;
haber der Annahmeſtelle :
Herr Kaufmann Friedrich Heckmann ;

Hauſe des Herrn Jacob
Bohrmann ; Inhaber der Annahmeſtelle :
Herr Ortsrichter Jacob Bohrmaun .

Kaufhauſe Bernhard
Wedel , in der Nähe des Bahnhofs ; Inhaber
der Annahmeſtelle :
Herr Kaufmann Bernhard Wedel ;

in der Gemeinde Wallſtadt : im Hauſe des Adam Tropp⸗
mann ; : Inhaber der Annahmeſtelle :
Herr Schreinermeiſter Adam Troppmann ;

in der Gemeinde Rheinau : im Hauſe Stengelhofſtraße 9;
Inhaber der Annahmeſtelle :
Herr Geſchäftsführer David Erlenbach :

in der Gemeinde Seckenheim : im Geſchäftshauſe der Holz⸗
und Weinhandlung von Georg Leonh . Bühler ;
Inhaber der Annahmeſtelle :
Herr Georg Leonh . Bühler .

Bei dieſen Annahmeſtellen , die für das Einleger⸗
publikum täglich während der üblichen Geſchäftsſtunden ge⸗
üffnet ſind , können Einlagen zunächſt in Beträgen bis zu
200 für eine Perſon und während einer Woche vollzogen
werden . 919

Wir empfehlen dieſe Annahmeſtellen dem Publikum zur
regen Benützung .

Mannheim , den 1. März 1911.

Städtiſche Sparkaſſe :
Schmelcher .

Lebensmittellieferung .
Das Evangeliſche Bürgerhoſpital bedarf für das Jahr

1912 : 1585

ean. 9000 Laib Schwarzbrot J. Sorte à 375 Gramm ,

„ 4000 Stück Weißbrot à 60 Gramm ,
„ 23000 „ Milchbrot à 50

„ 2700 kg . Rindfleiſch J. Qualität ,
75 370 „ Schweinefleiſchu . Wurſtwaren l . Qual . ,

360 „ Kalbfleiſch J. Qualität ,

„ 6000 Liter füßer Vollmilch .
Die Lieferung ſoll im Submiſſionswege vergeben werden .

Angebote hierauf wollen bis

Dienstag , den 24 . Oktober 1911 , vormittags 11 Uhr ,
mit der Auiſchrift „ Lebensmittel ief rung “ verſehen , verſchloſſen
im Büro der Hoſpitalverwaltung F 6 . 4 / eingereicht
werden , woſelbſt inzwiſchen die Lieferungsbedingungen ein⸗
geſehen werden können .

Die Angebote auf die Backwarenlieferung ſowie auf die

Lieferung von Fleiſh und Wurſt haben auf Formularen zu
geſchehen , welche die Hoſpitalverwaltung koſtenlos ab zibt .
Dieſe Angebote müſſen erart erfolgen , daß in Buchftaben
ausgedrückt wird , wieviel Abgebot pro 100 Mk . an jeder
Monatsrechnung unter Zugrundelegung des jeweiligen Laden⸗
preiſes der Mehrzahl der hieſigen Bäcker bezw . Metzger ge⸗
währt wird .

Angebote , welche nicht unſeren Bedingungen entſprechen ,
werden nicht berückſichtiat .

Die Angebote bleiben 4 Wochen nach eröffneter Sub⸗
miſſion uns gegenüder in Kraft .

Mannheim , den 25 . September 1911 .
Stiftungsrat des Evang . Hoſpitalfonds :

von Hollander . Köbele .

In⸗

Das So beliebte

Hleine Rurshuch
Wimter 1814/⁰ö12

enthaltend die wichtigsten Linien
der Badischen , Pfälzischen , Mauin-
Neckar - und Preussisch - Hessischen
Bahnen , sowie sämtliche Mannheim .
Ludwigshafen , Heidelberg berũhren -

den Lokal - Bahnen

1S8b Srrschilemen .

und in allen Buch - und Papierhand -
lungen , bei den Zeitungsträgerinnen
des General - Anzeigers , sowie direkt
beim Verlag zum Preise von nur

20 Pfg . zu haben .

Dr . HKH. Haas soHRe
Buüchaärzuekerei G .
XA . B . . , MISY ] MHSAA .

7777 . . .

Meine Ve kau Sne
befinden sich

E 2 , 45
( trübher Löffler ' sche Buchhandlung ) 16696

A.

Bekanntmachung .
Die regelmäßige Ein⸗
ſchätzung der Gebäude
zur Gebäudeverſiche⸗
rungsanſtalt betr .

Nr . 38935 J . Gemäß § 21
des Gebäude⸗Verſicherungs⸗
geſetzes iſt der Eigentümer
eines neu errichteten Gebäu⸗
des verpflichtet , und zwar
auch dann , wenn der Neu⸗
bau anſtelle eines verſichert
geweſenen Gebäudes tritt ,
ſofern es nicht gemäß §8 28
obengenannten Geſetzes nach
Vollendung mit augeublick⸗
licher Wirkung zur Gebäude⸗
verſicherungsanſtalt einge⸗
ſchätzt worden iſt , längſtens
bis zum 15. Oktober beim
Stadtrat zur Aufnahme in
die Gebäude⸗Verſicherungs⸗
anſtalt anzumelden .

Sind an beſtehenden , ſchun
zur Verſicherung aufgenom⸗
menen Gebäuden im Laufe
des Jahres Werterhöhungen
( durch Verbeſſerung , Anbau ,
Aufbau , Umbau ) oder Ver⸗
minderungen ( durch Abbruch ,
Einſturz , Baufälligkeit ) ein⸗
getreten , welche den Betrag
von mindeſtens zweihundert
Mark erreichen , ſo ſind die⸗
ſelben ebenfalls bis zum 15.
Oktober , und falls ſie erſt
ſpäter eintreten , ſofort nach
erfolgtem Eintritt beim
Stadtrat anzumelden .

Wer die vorſtehend vor⸗
geſchriebene Anzeige unter⸗
läßt , wird mit Geldſtrafe bis
zu einhundertfünfzig Mark
beſtraft . 1594

Mannheim , 22. Sept . 1911.
Das Bürgermeiſteramt :

Finter .

Bekanntmachung .
Um auch inkleineren Woh⸗

nungen , Läden , Werk⸗
ſtätten u. ſonſtigen Geſchäfts⸗
lokalen mit ept . dazu gehörigen
Nebenräun en, ohne jede be⸗
ſo ' dere Koſten die Annehm⸗
lichkeit der Gasbeleuchtung
und des Gaskochens zu er⸗
möglichen , werden in den⸗
ſelben bis zu 600 Mt
Jahresmieswert Gasauto⸗
maten⸗Einrichtungen ſei⸗
tens der Stadt unentgeltlich
gusgeführt .

Dieſe Einrichtungen beſtehen
aus :
a) einem gut ſunktionjerenden ,

amtlich geeichten , 5 flammi⸗
gen Automaten ,

b) einem Kochapparat mit 2 bis
3 Kochſtellen , einem Gummi⸗
ſchlauch und einem Schlauch⸗
hahnen , 5

c) einem oder mehreren Be⸗
leuchtungskörpern ( Lyren
oder Gaspendeln ) kompleit
mit Brennern , Glühlörpern ,
Cylindern , Glocken und
Schirmen .

d) zwei Plätteiſen mit einem
Erhitzer .
Auch legen wir erforderlichen

Falles die Leitungen vom
Steigrohr bis zu den Koch⸗
und Beleuchtungsſellen .

Sämtliche Koſten einer Ein⸗
richtung bis zur Höhe von
120 Mk. tragen wir ſel ſt .
Der Preis für Automatengas
ſtellt ſich auf 12 Pfg . pro ebm .
Hier zu kommt noch ein mäßiger
Juſchlag für Verzinſung , Ab⸗
ſchreibung und Unterhaltung
der Einrichtung mit 3 Pfg .
Ein ebm Automatengas koſtet
alſo nur 15 Pfg . und iſt
ſomit um 3 Pfg . billiger wie
früher . Außer dieſem Auto⸗
matengaspreis iſt eine monat⸗
liche Miete von 45 Pfg . für
den 5 fl . Gasautomaten zu
entricht en.

Die Entnahme von Gas
aus dem Automaten erfolgt
ſtets nach Einwurf eines
10⸗Pfennigſtückes .

Anmeldungen werden auf
unſerem Meldebureau K 7 , 1
Zunmer —3 part . entgegen⸗
genommen , woſelbſt auch jede
weiter gewünſchte Auskunſt
gern erteitt wird . Das Er⸗
forderliche wird ſodann von
hier aus ohne weiteres geran⸗
laßt werden . Auch bei den
verſchiedenſten Inſtallations⸗
geſchäfſten der Stadt ( ſiehe
hirrüber beſondere Bekannt⸗
machun g ) lönnen Anmeldungen
erfolgen . 1604

Mannheim , 27 . Sept . 1911 .

Die Direktion der ſtädt .
Waſſer⸗ , Gas⸗ und

Elektrizitätswerke

Pichler .

Marianne Sachs
Damenschneiderin

Lange Rötterstr . 1

( am Weinheimer Bahnhof )

Afertigung allar Arte

Kostüme

und SeSeMikler, Tapeten
2

89211

Erhältlich in allen besseren einschläglienen Geschälten .
Vertreter : F. A. von Thenen , Mannkeim , 0 4, 17.

17400

Süddeutsche Bank
in MANNEEAINN

( FIiIilemnm Worrnis A . RH )
Telegramm - Adresse Süddeutsche .

Telephon He . 25½ %, 4½ u . 1964 .

Zezorgung aller banzmässigen eschäfle
Besondere Abteilung für den

An - und Verkauf

von sämtlichen Werten ohne Börsennotiz .
Annahme von 83560U

Baar - Depositen zu näher zu vereinbarenzen Zinssitzen .

Fröbel⸗Seminar
Bildungsanſtalt für Kindergärtterinnen

E 1, 11 NMannmheim F I , 11
Gründliche wiſſenſchafttiche und prattiſche Ausbildung mit

Examenaboſchluß .

Das neue Schulfahr beginmt am aontag . d. 18. Okt. 191
Der Uunterrut umlaßt alle einſchlagenden Lehrſacher wie Er⸗

ziehungslehre , Piy borogie , Anatonne , Kinderpflege , Franzbſiſch ,
Geſang , Zeichnen und Modellieren , Handferttakettsunterlicht , prakt .

Uebungsgunden ꝛc. 10 Lehrkräfte .
Fortbildungskurſe zur Ausbildung

von Kindergartenleiterinnen . 8
Schulgeld pro Vierteljahr 42 Mk . incl . aller Anterrichts⸗
lunden . — Aumeldungen u. Prospette dur die Vorneherm en .

Spie ſtunden täglich von 2 bis 4 Uhr in der Annalt , Mitt⸗
woch und Samstaga K 1 13, parterre . 17661

——

Folgendes sind die

Vorteile u. Annehm -

lichkeiten des
2

hnion-Bribets
Grosse Ersparn ' s durch volle Ausnutz -

ung der Heizkraft ,

Angenehme , gleichmässige , anhaltende

Wärme ,

Geruchloser und russfreier Brand ,

Reinliche , bequeme Auf bewahrung und

Handhabung ,

Wenig Asche , keine Schlacken ,

Schonung der Oefen und Kochgeschirre ,

Leichte , zuverlässige Controlle bei Ein -

kauf und Verbrauch .
*

Besonders vorteilhaft für Bäckerelen ,
Gewerbetreibende und industrielle .

Heinrich Glock , q . m . b. H.

Hafenstrasse 13ſ/15 .
TPelephon Nr . 1155 , 1157 , 2872 .

Alle sonstigen Sorten Brikets , Kohlen ,

Coks , Holzkohlen und Anfeuerholz

zu billigsten Tagespreisen . 174²³⁵

Viliten⸗Karfen deeng
nr . B. Sdas ie Ruchttruckerel &. m. k. A.
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Wochenbeilage des Iannheng 0Seneralanzeiger ( Badiſche ſleueſte Hachrichten)

Die Jagd im Oktober
bringt für viele Jäger höchſte Waidmannsfreude. Manch kapi⸗

kaler Hirſch wird nach beendeter Brunft in deutſchen Gauen auf
die Decke gelegt , und ihre Geweihe künden denen , die im aufge⸗

verſtehen , allerlei in⸗
tereſſantes , während ſie für den Laien „ nur Knochen “ ſind , die
als Kleiderhaken ihren Zweck verfehlt haben , weil ihr glücklicher

Beſitzer ſie hierzu um vieles zu hoch an der Zimmerwand be⸗
feſtigte . Vor und während der Brunft mußte aber ſchon der eine
oder der andere Schadhirſch geſtreckt werden , der mit ſeinem
widerſinnigen Geweih Schaden in des Wortes ernſteſter Bedeu⸗
tung auſtiftete , der daher von der Jägerei den bezeichneten Na⸗
men „ Mörder “ erhielt . Faſt immer ſind ſich derartige Geweih⸗
träger ihrer gefährlichen Waffen wohl bewußt , und wiſſen ſie
darum auch vorzüglich zu führen , während die anderen Hirſche
im Revier ſolche Gegner bald genug kennen und fürchten lernen ,
aber trotzdem gelingt es nicht immer , ſo ungleichem Kampfe aus⸗
zuweichen , und dann wird gelegentlich ein viel ſtärkerer Hirſch
don einem Mörder zu Tode geforkelt , oder ſo ſchwer verletzt , daß
ſich ſein Abſchuß als nötig erweiſt . Nicht nur um gute Trophäen
zu bekommen , ſondern um das Revier von Schadhirſchen mög⸗
lichſt rein zu halten , iſt die Hege mit der Büchſe bei größeren

Rotwildbeſtänden unbedingte Notwendigkeit .
Durch die beginnende Not wird jetzt auch das Raubzeug wieder

reger , denn alles Wild iſt ſoweit ausgewachſen und erfahren ,
daß gar mancher Streifzug umſonſt gemacht werden muß , ehe
es Beute gibt . Da Not erfinderiſch macht , kam Freund Reineke
bekanntlich auf den Einfall , ſich gelegentlich einmal an Wein⸗
trauben zu wagen , und da die Beeren unten am Stock bald ab⸗

geerntet waren , konnten ſchließlich die oberen nur noch durch
Hochſprung erreicht werden , ſodaß ſte dem Füchslein bald zu
„ ſauer “ ſchmeckten . Was nun ? Ein rechter Fuchs findet ſich in

alles , und ſo verſuchte er es denn wohl auch einmal mit Fallobſt .
Schnürte da neulich vor Dag ſo ein roter Freibeuter zu Holze ,
und weil ihn der Paß gerade an einer Wildkanzel vorbeiführte ,
die ein gerechter Waidwerkgänger inne hatte , bekam er die Kugel
aufs Blatt . An Ort und Stelle ausgeworfen , ergab ſich das

überraſchende Reſultat , daß ſich ſein Mageninhalt aus einer
Maus und zerkleinerten Aepfeln zuſammenſetzte , die zum Teil

noch als ſolche kenntlich aber in der Hauptſache bereits breiartig
den Waidſack ausfüllten , ſodaß man annehmen kann , dieſer Fuchs
muß die Nacht über faſt nur Aepfel genaſcht haben . Dabei zwang
ihn zu dieſer vegetariſchen Lebensweiſe weder Alter noch irgend
ein Gebreſt , im Gegenteil , der kräftige Strauchritter war beſon⸗
ders gut bei Wildbret .

Der Anſitz in der Früh lohnt ſich demnach nicht nur an

Waldrändern , ſondern auch in der Nähe von Obſtplantagen , und
da alles Raubzeug auf vier Läufen jetzt ſchon gut im Haar iſt ,

gilt der Balg . Aber des Jägers höchſte Wonne iſt und bleibt doch
in dieſen rauher werdenden Tagen der Abſchuß eines Kapitalen .

Wie viele Nächte man auch draußen frierend ſeinetwegen zuge⸗
bracht , nie wird die Zeit uns lang , wenn der uns Freigegebene
nur den Stand nicht wechſelt , muß er bald unſer werden . Schon
das Hin⸗ und Herziehen des Rudels und der dröhnende Baß des

Platzhirſches , der bald einen allzudreiſten Geringeren grollend

abweiſt , oder dem gleichſtarken Gegner antwortet , hält uns in

nerbenrüttelnder Spannung , bis endlich der Tag graut und

Büchſenlicht genug zum Zielen da iſt , um einen ſicheren Schuß
dem Hochgeweihten anzutragen . Dann dünkt uns der düſtere

Herbſtwald mit ſeinem Raunen ſo ſchön , wie der ſonnige Maien⸗

hag , die nur gelbes Gras tragende Halde ſo farbenſatt , wie die

Blumen geſchmückte Au zur Sommerszeit . Und wenn nach Jah⸗

ren unſere Augen über die Trophäen gleiten , die die Wände des

trazren Jägerheims ſchmücken , ſo erinnern wir uns der Stunden ,
in denen uns einſt ſo herrliches Waidmannsheil geworden , denn

unvergeßlich prägt ſich jedem, der ſolches durchlebt , die Umgebung
mit allen Einzelheiten ein , und dankbar für alle ihre Güte preiſe

ich die Allmutter mit den Worten eines in ſo froher Stunde ver⸗

faßten Jägerliedes :
Dort am Brandfleck vom Bächlein durchrauſcht
Hab ' ich dem Platzhirſch oftmals gelauſcht ,
Ha , welch ' Getön ' !

Und dann den Reck gefällt ,

Wald du biſt meine Welt
So wunderſchön !

— —
Sonntägige Fußballwettkämpfe .

Mannheimer . ⸗G. 1896 1. — Ludwigshafener Pfalz 1. 01 .

Der Weſtkreismeiſter wurde Sonntag auf dem Pfalsplatze

zum zweiten Male in der diesjährigen Liga geſchlagen . Wenn

auch ein ausgeſprochenes Pech die beiden Niederlagen verſchul⸗

Eb . v. W.

dete , ſo muß anderſeits geſagt werden, daß die Schwarz⸗Roten

zurückgegangen ſind . Vergleicht man z. B. die beiden Spiele der

letzten Sonntage mit denen gegen Karlsruher Phönix und

Mannheimer Union , ſo muß der Rückſchritt ein geradezu gewal⸗
Schade für die Verteidigung , ſie hat

einen anderen Sturm verdient .

nahme kaum noch drittklaſſig .
energiſche Stoß gegen den Feind . 32 ſchwach ſind die beiden Ver⸗

Von einem e das doch wohl vor

Der Sturm iſt mit einer Aus⸗
Ihm fehlt die Triebkraft , der

Nun zum Verlaufe des Spieles : M. . ⸗G. hat Anſtoß , ver⸗
liert aber auf Momente den Ball . Bald aber iſt ſie vor dem
gegneriſchen Heiligtume , dasſelbe des öfteren in Gefahr brin⸗
gend . Aber auch die Pfälzer ſind nicht läſſig ; vom Winde be⸗
günſtigt , verlegen ſie bald das Spiel auf die ſchwarz⸗rote Hälfte
und ſind nun ziemlich überlegen . Mit Aufbietung aller Kraft
und Energie arbeitet die 96er Verteidigung das Tor zu ſchützen .
Es gelingt ihnen und : 0 geht es in die Pauſe . Nach der Pauſe
dreht ſich „ windgemäß “ die Sache . Pfalz , die nun alles Verfüg⸗
bare zurückzieht , wird förmlich belagert . Vereinzelte Durch⸗
brüche , wohl ſchön eingeleitet , ſcheitern . Ein Ball von dem

Pfälzer Mittelſtürmer ſicher getreten , kann Nerz nur noch mit der

Hand halten . Den Elfmeter tritt Kronenberger ſcharf , aber

Lemmel , der heute ſicher , aber etwas zu kalt ſpielt , hielt ſicher .
Durch einen befreienden Stoß erhält Altfelix den Ball , ccutert
ihn ſchön und Kratzmann , der mittlerweile Rechtinnenſtürmer
ſpielt , kann mit einem Bomenſchuſſe einſenden . Er hatte aber
die Sache ohne den Schiedsrichter (Brucker) Stuttgart ) gemacht .
Dieſer pfeift „abſeits “ , nach meiner Ueberzeugung zu Unrecht .
M. . ⸗G. drängt konſtant . Aber die zähe Pfalzverteidigung ver⸗
eitelt jeden Erfolg . Bei einem Durchbruche der Pfalz entſteht vor
dem Tore der 96er ein Gedränge , der Mittelſtürmer Mannheims
köpft gegen ſein eigenes Tor , Kronenberger erhält den Ball und
drückt ihn langſam ein . M. . ⸗G. legt ſich jetzt mächtig ins

Zeug , aber ohne Erfolg . Wenige Minuten ſpäter ertönt der

Schlußpfiff und wiederum ſind zwei Punkte dem Weſt⸗
kreismeiſter verloren . K. K.

Verbandsſpiele in Klaſſe 6 *
Am vergangenen Sonnkag ſtanden ſich auf dem Platze der

. ⸗G. „ Viktoria “ Neckarhauſen 08 die erſten Mannſchaften des

genannten Vereins und der Fußballklub „ Alemannia “ Ilvesheim
gegenüber , um das Verbandsſpiel der Klaſſe „ . “ auszufechten .
Viktoria hatte Anſtoß und 5 in der erſten Minute das erſte
Tor buchen . Bis zur Pauſe konnte erſtere noch 2 Tore hinzu⸗
ſetzen , wobei auch Alemannia ein Ehrentor buchen konnte . So
blieb es bis Schluß . Mit : 1 konnte Viktoria den Platz verlaſſen .
Am kommenden Sonntag fährt Viktoria nach Weinheim , um

gegen Weinheim das Verbandsſpiel zu abſolvieren .

Bei dem am Sonntag zwiſchen den beiden 1. Mannſchaf⸗
ten des Fußballklub „ Viktoria⸗Feudenheim “ und der Fußball⸗
vereinigung Neckarau auf dem Platze des erſteren Vereins aus⸗

getragenen Spiel mußte ſich die Mannſchaft der Vereinigung
Neckarau krotz überlegenem Spiel mit 218 Toren als beſiegt be⸗

kennen . Gegen das Reſultat wird aller Vorausſicht nach von

Neckarau wegen Benützung eine unvorſchriftsmäßigen Balles ,

trotz Verwerfung des Schiedsrichters , Proteſt erhoben werden .

Das Spiel hatte viel unter der Witterung zu leiten . 85

Luftſchiffahrt .
* Der neue Kriegs⸗Zeppelin . Auf der Friedrichshafener Zeppelin⸗

Luftſchiffwerft wurde in den letzten Tagen der Neubau des
Zeppelin⸗Luftſchiffes vollendet , der im Auftrage der
preußiſchen Militärverwaltung ausgeführt wurde . Bei ihm ſind hohe
Anforderungen an die Geſchwindigkeit geſtellt worden und die Werft
hofft , dieſen , nach den bisher mit der „ Schwaben “ gemachten Er⸗

fahrungen , in vollſtem Umfang gerecht werden zu können . Die Di⸗

menſionierung des Neubaues weicht von der „ Schwaben “ nur in der

meſſer iſt mit 14 Metern unverändert geblieben . Die Konſtrukteure

rechnen damit , daß der Neubau eine Geſchwindigkeit von 20 Metern
in der Sekunde überſchreiten und demnach eine Stunden⸗
leiſtung von 72 bis 75 Kilometer hinter ſich bringen wird .
Im übrigen bleibt die Ausſtattung an Motoren ziemlich unverändert .
Ueber die weitere Ausſtattung des Luftkreuzers verlautet noch nichts .
Doch iſt eine artilleriſtiſche Ausrüſtung mit Maſchinengewehren ins
Auge gefaßt , deren Verwendungsmöglichkeit in der Praxis erprobt
werden ſoll . Bald , nachdem die noch im letzten Teil dieſes Monats
geplanten Probefahrten beendet ſein werden , ſoll das neue Zeppelin⸗
Luftſchiff mit Aviatikern maußverieren , um praktiſche Erfahrungen
darüber zu gewinnen , wie weit dem einen oder anderen Syſtem der
Vorraug zu geben iſt . Bisher ſind , wie der „ Berl . Mrapſt . “ geſchrieben
wird , die Flieger von ihrer abſpluten Ueberlegenheit ſtark überzeugt
geweſen , da jedoch die Zeppelinleute davon überzeugt ſind , rein dy⸗
namiſch in verhältnismäßig kurzer Zeit Höhen bis zu 2000 Metern
erreichen und dort längere Zeit hindurch verweilen J können , wird
von ihnen dieſe Ueberlegenheit ſtark angezweifelt . Deunn einesteils
iſt den Aviatikern eine Höhe von 2000 Metern nicht geläufig genug ,

fallen , ſich dort ſtundenlang zu halten .
rr . Baden⸗Baden , 3. Okt . Das Juftſchiff Schwa⸗

ben konnte heute , da die Witterung wieder günſtiger geworden

zur erſten Fahrt erfolgte vormittags 10 . 33 Uhr mit 11 Paſſa⸗

gieren und ging zuerſt über Baden⸗Baden und ſodann nach

Neuwied , Neuſatz, Kappelrodeck , Achern , Schwarzach dem Rhein

zu , dann über Söllingen , Lauterburg und Raſtatt zurück nach

Dos , wo um 12 . 10 Uhr glatt gelandet wurde . Die Fahrt nahm

ſich für die Teilnehmer ſehr 92151 — Der zweite Auf⸗

ſtieg mit ſechs Paſſagieren fand nachmittags 3 Uhr 52 Minuten

ſtatt . Dieſes Mal ging die hevrliche Fahrt über Baden⸗Baden ,
Gernsbach , Ettlingen , Durlach nach Karlsruhe und von dort am

Rhein entlang über Söllingen zurück nach Dos mit Landung um
. 45 Uhr . Die Fahrt nach Stutkgart iſt vorläufig auf⸗

ge geben worden .

ſtändigen Reſſorts iſt eine Denkſchrift über die Frage der Er⸗
richtung einer Reichsverſuchsanſtalt für Luft⸗
ſchiffahrt ausgearbeitet worden . Es finden de unter

dieſer Denkſchrift Beſprechungen zwiſchen den be⸗
teiligten Aemtern und Miniſterien ſtatt , die bisher zu einem Er⸗
gebnis noch nicht geführt haben . Im Reichstage ſind wiederholt An⸗
träge geſtellt worden , die in dieſer Richtung hin ein Vorgehen des
Reichs befürworten .
ratungen zwiſchen Vertretern der Reichsreſſorts , ber intereſſierten

Vundesſtaaten , der deutſchen Techniſchen Hochſchulen , ſämtlicher Ver⸗
eine für Luftſchiffahrt und Automobilweſen , ſowie der au der Luft⸗

e beteiligten Induſtrien ſtatt . Die Konferenzen trugen einen
lediglich informatoriſchen Charakter . Damals gingen an den maß⸗
gebenden Stellen die Anſchauungen über die Notwendigkeit einer

55 ſolchen Anſtalt erheblich auseinander . Man war vielſach der Anſicht ,
daß eee Hochſchulen

* Die Verbandsſpiele der Klaſſe B nahmen ihren Anfang .

Länge ab ; er iſt mit 132 Metern 8 Meter kürzer als dieſe . Der Durch⸗

um ſie jederzeit erreichen zu können , andererſeits wird es ihnen ſchwer

iſt , zwei Paſſagierfahrten unternehmen . Der Aufſtieg

bei prächtigſtem Wetter einen ſchönen Verlauf und geſtaltete

Eine Reichsvorſuchsanſlalt für Luftſchiſſahrt . Seitens der zu⸗

Im vergangenen Jahre fanden bereits Be⸗

weiterung ihrer Einrichtungen , oder durch Schaffung einer deſonderen
Abteilung für Luftſchiffahrt und Lufttechnik mit erheblich geringeren
Mitteln in der Lage ſein würden , das erſtrebte Ziel ſchneller zu er⸗
reichen . Im nächſten preußiſchen Etat dürften auch vorausſichtlich
entſprechende Mittel zur Förderung der Luftſchiffahrt an den 0niſchen Hochſchulen angefordert werden .

Apiatik .
* Die Johannisthaler Flugwoche . Die Gewinne der inge⸗

nen Flieger der Johannisthaler Flugwoche beziffern ſich wie folgt :
Wettbewerb B Pietſchker 3716 M. ( 826 Min . ) , Supelack 3258
Mark ( 733 Min . ) , Witte 2809 M. ( 632 Min . ) , Grulich 2711 M.
( 610 Min . ) , Frl . Beeſe 2498 M. ( 562 Min . ) , Kahnt 2009 M.
( 452 Min . ) , Engelhard ( 1818 M. 409 Min . ) , Schirrmeiſter 489
Mark ( 335 Min . ) , Schwandt 1471 M. ( 331 Min . ) , Oelerich 1404
Mark ( 316 Min . ) , Caſpar 1333 M. ( 300 Min . ) , Schauenburg 13ʃ1
Mark ( 295 Min . ) , Hanuſchke 1442 M. ( 257 Minh , Wertheim 86
Mark ( 194 Min . ) , Noelle 826 M. ( 186 Min. ) , Otto 578 M. ( 130
Minuten) , Röver 417 M. ( 94 Min. ) , Steinbeck 337 M . ( 76
Im Flugzeugwettbewerb Aerhielt Pietſchker den erſten Preis 5
in Höhe von 5390 . , Suvelack den 2. Preis von 4609 . , Hel
mut Hirth wurde die Plakette des Kaiſerlichen Aeroklubs für

erreichte Höhe zugeſprochen .
Ein Wrightſcher Schwingenflieger ? Das Reuterſche

reau in London verbreitete folgende Meldung : „ Die Geb
Wright , die während der letzten Monate ſich von allen W̃
werben und öffentlichen Schauflügen zurückgeholten hatten , ba
jetzt Vorbereitungen getroffen für Probeflüge mit ihren neuen
Aeroplanen , die , wie ſie hoffen , die borhandenen Typ
jeder Hinſicht ülberflügeln werden . Die neuen Maſchinen ſin
richtige Aeroplane ohne Propeller . Die beiden Erfinder ſi
langer Zeit damit beſchäftigt geweſen , die Fraft der bewegliche
Flügel zu vervollkommnen , um auf dieſe Weiſe ohne d
einem Motor getriebene Schraube auskommen zu könne
glauben , das Poblem gelöſt zu haben . Verſchiedene Model
neuen Flugapparats ſind bereits fertiggeſtellt , und die Pr
ſollen ſobald wie möglich beginnen . “ Wenn dieſe Nachrich
trifft — und es

Neat kein Grund vor , ſie von vornherein
lehnen — dann kann der neue Wrightſche Apparat
Schwingenflieger ſein , das heißt ein Suice e der nach Ar
Vogels durch Bewegen von Flügeln fliegt . Mit dem Prob !
wie ein ſolcher Apparat zu bauen ſei , hat ſich ſchon Leonardo da
Vinci befaßt , und nach ihm haben es ungezählte andere getan ,
ohne daß das Problem gelöſt worden wäre . Da die
Kraft des Menſchen nicht zusreicht , einen Schwingen
bewegen, wird es wohl nicht ohne Motor abgehen
darf man immerhin nicht , daß die beiden Wrights vollſtärdi
den Arbeiten Lilienthals fußen , der — um im Bilde zublei
mit ausgebreiteten Flügeln durch die Luft glitt und de

dieſe Art ſtudierte . Es iſt nur ein Schritt weiter ,wi
nun dieſe Flügel auch bewegt ; nur wie und mit w
das ſind die großen Fragen dabei . Man wird alf
tern Nachrichten in dieſer nicht ganz klaren , aber auch

unwahrſcheinlichen Sache geſpannt ſein dürfen .
1 65

erhielt der ein Spezalpe
den Rheiniſchen Automobilklub , zwei Klaſſe
gewann der Wiesbadener Automobilklub , der mit

an der Fahrt beteiligt war. Der vön dem Ke
Automobilklub geſtiftete Preis fiel an Reich
Von den Spezialpreiſen gewann Komnick den

Kolowrat auf Laurin und Klement den zweite

den Bewerbern um den K ſuntden

ſiegten Opel und 7 auf 90 Buire. In
waren die beiden Benzfahrer Erle und
In Klaſſe Vſiegte ein Laurin und 9

II der Fabrikfahrer wurden keine Preiſe ve ffl d

liche Wagen Strafpunkte zu verzeichn batt
dritten Klaſſe wurde einem Komnick⸗-Wa
pierten Klaſſe Graf Kolowrat und Ein
ment . Der Preis der Klaſſe

ee
lker R.

Flieger am Bigüre aris 28 verleot
beſtimmt am 15 . Oktober ab . Für die Sch

äußerſt ſchöne und dratziſche Räume in der n
Bahnhof an der Römerſtraße gelegenen , v
erbauten Kunſtwollfabrik vorhanden .

kompetenteſten Ausſtellungsrichter gewonnen .
errichtet , Offene Klaſſe mit einem Standgel

10 Pfg . Kartellgebühr und Jugendklaſſe mi
und 10 Pfg . Kartellgebühr . Geſtiftet ſind zah keich
volle Ehrenpreiſe , außerdem erhält jeder ausgeſte

geſchmackvolles Diplom . Die Geſchäftsſtelle befinde
E. F. Beiſel , Hauptſtraße 64 , Heidelberg ,
papiere alsbald bezogen werden können.

Winterſport .
* Der Bobſleighklub Schwarzwald — Bo

hält am Sonntag , 8. Oktober, nachmitteags Uhr ,
„ Rotes Haus “ Straßburg i . Elſ . unter dem Ehrenvo
Prinzen von Sachſen⸗Weimar ſeine erſte ordentliche G

verſammlung ab , an der Winterſportsleute , di

Klub oder den Bau der in
können .
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Meietervereinigung .
Es finden nachſte ende Verſammlungen , jeweils um

½0 Uhr beginnen ) , ſtatt :

Mittwoch , den 4. Oktober , Neckarau , Gaſthaus
zum „ Lamm “ ! ,

Donnerstag , den 5 . Oktober , Schwetzingerſtadt
Gemeindehaus , Seckenheimerſtr . 11a ,

Samstag , den 7. Oktober , Käfertal , Gaſthaus
zum „ Pflug “ .

5
Theng: Weghalh ſud in Munhein die Mitten uld

ſädtiſchen Gebühren ſo hoch?
Wie kann und muß Abhilfe kommen ?

heims ! Wahret Euere Intereſſen ! 64219

Landwirtschafthiche KreiswInterschule
18440 Ladenburg .

» Der Uuterricht begiunnt Freitag , den 3 . No⸗

vember §. Is . , vormittags 10 Uhr .
neldungen uimmt der Vorſtand der Schule entgegen .

Likregallerung
utem Rohrer

deseitigt die 11360

Rauchgase
unter Garantſe .

Sillig ! Urverwustlich !

Prospekt , Modell , Preise gratis
und unverbindlich .

Erfinder und Fabrikant

„ Garl Rohrer , Schlossermstr .

Lulsenring 51. Tel . 2648 .

been luübherde ilgh. 5
ungen .Leltscbeiften derMelk 85Nannheim 5

— — — —
Vertreter .

Bedeut . Kunſtſiguren⸗Fabrit ſucht zur Errichtung
eines ſſändigen Muſterlageis in Mannheim für den
Platz u. umgegend geeigneten Herrn als Vertreter
gegen hohe Proviſion und Lagermietezuſchuß . Bevor⸗
zugt ſind Herren welche bereus Muſterläger verwandter
Branchen inne haben und bei Kunſthandlungen und

Warenhäuſern gut eingeführt ſind . Offert , ſind unter
. 20085 an Haaſenſtein 4 Vogler . ⸗G. ,

Mannheim zu richten . 8119

An

freireljgiösem Hroalunterricht
Euumen nodi einige Kinder ſim Alter von & bhis
4 . Y ) aus beſſeren Fuamilien nock teillnehmen .

Gefl . Miiteilungen unt . V , Sgr an Haa ſenſtein
c Vogler . - . , Maunlieim . 8120

Mieter Mann⸗

An⸗

P 2, 12, Planken.

Aktienkapftal und Reserven ark 261000 000 .

Filiale MANNHEIM

7 Einzig dastehend
ist Persil als selbsttätiges

Waschmittel ,
denn es vereinigt denkbar höchste

Wasch - und Bleichkralt mit ge -
5

ringster Arbeitsleistung und größter

Billigkeit im Gebrauch . Dabei
5

absolut unschädlich für das Ge -
2 woebe , da ſrei von scharlen Stoffen .

Erhältliek nur in Original - Paketen .

HENREL & Co. , DUSSELDORF .
Alleinige Fabrikenten auch der wellberühmten

81

Qe
*

Alkerpachtzins.
Wir erſuchen die Pächte .

ſtädtiſcher Grund ücke, die auf
1. Oktober 1911 fälligen Pacht⸗
zinſe längſtens binnen 8 Tagen
bet Mahnvermeiden anher ge⸗
fälligſt entrichten zu wollen .

Die Beſtandsbriefe wollen
zur Zahlung mitgebracht wer⸗
den. 1598

Mannheim , 29. Sept . 1911 .
Städtiſche

Gutsverwaltungskaſſe :
Luiſenring 49 .

Zwangsverſteigerung.
Donnerstag , 3. Ortbr , 1911 ,
werde ich in Mannheim gegen
bare Zahlung öffenflich ver⸗
ſteigern : 6422²8
a. 2 Uhr nachmittags im

Pfandlokal Q , 2.
1 Rollwagen , 1 Fahrrad . 1
Copiermaſchine , 1 Kaſſen⸗
ſchrank , 1 Klavier u. Möbel
aller At .

b. um . 30 nachm , an den
Pfandorten mit Zuſammen⸗
lunft am Elektrizitätswerk :

Kohlen aller Art .

Mannheim , 8. Oktbr . 1911 .

Eliſſen , Gerichtsvollzleher .

Neue

Ubalsengnes
mit Decken , zu jedem

annehmbaren Preis ,

Auch zuf Teitzahlung
abzugeben .

( Kein Abzahlungsgeschäft )

Gefl . Offerten unter

Nr . 15207 an die Ux -

pedition ds . Blattes .

Matura - Mährsalz
Bananen - Rahao

per Pfund Mk. . 20 und

Mahrsalz - Hater -
Halz - Rakao

per Pfund Mk. . 80
sind infolge d. vorzüglichen
Kigenschaften Russerst be -
liebt . Zu haben im

Relormhaus Natura
RK. Doppelmayr

O I , ( breitestrasse )
Markt - Drogerle , F 2, 9a.

＋

Heiratsgesueh . ] Zunger Mann,
Für einen befreundeten Arzt , 36 Jahre alt , verhelratet , mehr⸗
Wwer . , kinderl , kath . , ſehrjähriger Braueret⸗Verkreter , ſicherer
vermögend , Ende 40er Jahr . , gewandter Rechner und in fümtl .
ſuchen wir , da es ihm an Pa⸗ ic en

berandern (heich welcher
menbekanutſchaft mangelt eine Praucheh Kautlan in jcher Hihe
ſeinen Verhältu . entſprechende kann geſtell werden . — Oſert erb.
feingebild. u. reprüſentations⸗ unter T. 2094 an Haas enstein &
fähige Lebensgefährtin . Ver⸗ Vogler , . . , Hannhelm . 8118

ketlonthreuſache . Zuſchrif⸗ ( z 17
ten mit Photogr . u. geuauen Kind h en i gate Pfl
Lebenslauf unt . M. 2584 an u. Erzieh5 g . gen . Anfrag . unt .
Haafenſtein & Vogler Nr. 7665 an die Expedition .. ⸗G . Mannheim . 8108

N ier wereen gereinigt
1 nterrloht

7660 T1 , 14, 3. Stock r.

2 „ eri —

Vehrerin Diese
zur täglichen Beau gung8 W 1
eines Jungen der vierten 2 oche !

7
Klaſſe der Bürgerſchule geſucht . [t⸗ e 05

3
Offerten M 2 , &, parterre IMk. Geld - 8

erbeten. 76698
Lott 1 5

Gebild , franz . Dame 9 9 0
Er O 3

aus Paris erteilt franzöſiſch . Perl ine
Unterticht in Gram . Lon⸗ echvachliche Kinder
verl . , Literat , bei mäß . Hon 88 4228 Geldgew . . 1 Präm .
Madem . J . Gros , Secken⸗ bar Geld 2
heimerſtr . 12 , III . 76538 3

en ert.
8 50 000 M.

uterticht . ert . unt . Nr . 8 öchstgewi
2850 an die Erpedllion d. Bl . 2 95000Violinunterricht M. f

21805 abends nach 6 Uhr . S Hauptgew . 8
ff . u. Nr . 7656 g. d. Exv . 15 000 17 — 5

Laute , Gitarre 5 Lräm . bar Geld

u . Mandoline⸗ 10000
Uuterricht (deulſche u. ital . Schule ) 8
Uach beſtbewührten Methoden und 4227 Geldgew .
30fähr . Erfahrung erkeilt bei mäß. 8.
Honorar G. Jundt , Muſtklehrer 2 0 M. 8
lehem. langjähriger Schüler des
Kammermuſtkerz K. Bühlmaun ) f LosealM 11 L. 10 l . 85
Schwetzingerſtr . 20 119 5 0 8 Niats 70 Fir 01 9
8 eeee ee

8 Lotterie -Unternehmer —
5

Vermischtes . Stürmer 8
＋5 Strassburg J. . , 2Kleider werden eh ange⸗ i n

fertigt , Mk. . 50 . nerzverger , E 3, 17,8
Aendern bei bill . Berechnung . A. Schmitt , R 4, 10 ,
Poſtkarte 0 7

G 6, 14 , II . Aug. Schmitt , E 2, 1 .
Telephon 4668 .

Verloren 3
Diejenige Frau , welche

heute früh in 6 den

100 Markſchein aufhob ,
wird erſucht , denſelben in

G8 , Le ſofort abzugeb . ,

widrigenfalls Anzeige er⸗

folgt , da dieſelbe erkannt

wurde . 7681

Haflaufen
Dunlelhaariger Schnauzer

( Pfeffer und Salz ) Rüde , 1½
Jahr alt , Rufname „ Peler “ .

Abzugeben gegen Belohnung
Rheindammſtr . 54 , 3 Tr .
Vor Ankauf wird gewarnt . “

— . Th SE5
m. starker eichen . Tischplatte
n

Doppelpultein

in bestem Zustande befindlich
wegen Platzmangel billig abzu -
geben . Näheres Heinrich Lanz⸗
strasse 21, 1. St .

Gute Violine u. - Klarinetts
8 z. vexkk. K. 4, 14 , IV.

Ks. , z. Sprech . v. 12 —8 Uhr .
ut echaltenPiano g 266

zu verkaufen . 64021
Scharf & Hauk . C4 , 4.

1 Gaslüſter mit Pattel⸗
flammen , mehrere Gaslüſter
3 u. 5flammig , ſehr billig zu
verkaufen . 64215

E 5 , 5 , Seitenbau .

Betten ( beſte Federn ) und
Stühle zu verk . Händler veib .
Stamitzſtr . 2 , part . ks . 7667

—

Br. Zwergbackelchen in O7
entlanfen auf den Ramen Lady
hörend . Abzugeb in 0 8, 11, 1 Tr.
Vor Ankauf wird gewarnt , da be⸗
reits Anzeige erfolgt iſt . 7677

— Ankauf 5

Uoschäft J. kaufen ges.
Junger Kaufmann mit M. 10,000

Kapital ſucht nachweislich gut reu⸗
lierendes Geſchüft zu kaufen oder
zu pachten . Offerten erbeten unter
E 8 7614 an die Exped d. Bl .

Höchſte Preiſe
zahle ich für getragene Kleider ,
Schuhe , Möbel . 672⁵

Komme pünktlich , auch nach
außerhalb , gefl. Beſtellungen erb.

Giniger , Bellenſtr . 27 .
— . . . .— — . . . . .

ale ſöchsde Prelse
für getragene

Helken⸗ und Damenkleider

Iriſcher Emailofen faſt neu zu
zu verkaufen . II 5 , 18, , 2, St . 1

Hübſcher Ofen
( Dauerbreuner ) ſowie einige Plüſch⸗
ſeſſel billig zu verkaufen . 64222
Piax Joſefſtr . 15 8. St . links .

Schöner Z⸗flammigerGaslüſter
mit Suſpenſton , ein Gasherd u.
2 rote Bettroſte , 1 Stehleiter
ſehr preiswert zu verk. Adreſſe
bei der Exp. zu erfragen . 7680a

Guterh . elektr . Lampen
für Laden oder Bureau billig
zu veikaufen . 64227

Luiſenring 57 , 3. Stock .

3 deutſche reinr . Schäfer⸗
hunde ſogenannte Polizei⸗
hunde zu verkaufen . 7649

Näheres KM 5 , Sa .

2 Gasheizöfen , gebraucht ,
1 emaill . Badewanne , ge⸗

braucht , billig zu verkaufen .

5 , 5 , Seitenbau . 64214

4 Liegenschaften
Schuhe , Bettfedern , Waſchzeng ,
Möbel , Hausgegenſt . aller Art .
VBon jungen Herrſchaften
getr Kleider zahle ganz beſond .
hohe Preiſe , komme pünktl . nach
außerh . zahlr gefl. Offert. erbittet

Goldberg , 12,9

105 5 28110

Fhche Prelse für

etr , Kleider
Gcuhe , Stlerel . öbel

eekl . Bestell . erbittet

Aamus, H b. l

IIn rerkaulen 5
Gebrauchte Konzertzither u.
Guitarre zu verk . Secken⸗

2 Bauplätze
in Mannheim ſchön gelegen ,
an fertiger Straße zuſammen
ca. 800 qmea Mk. 25 . — mit
Baukredit zu verkaufen , eptl .
wird Hypolheken oder Auto
in Zahlung genommen .

Schloßgut
von hiſtoriſchen Werte , im
badiſchen Schwarzwald ge⸗
legen , im gotiſchen Stil , ins⸗
geſamt 111 ar , Großſtadt
leicht erreichtb . , mit prachtv .
Ausſicht , iſt zu Mk. 75 . 000
zu verkaufen .

Fabrikgebäude
in Karlsruhe zu verk . eptl .
zu vertauſchen . Fabrikr . 880

am, 2 Büros u. 2 Hofſchupp .
mit 460 qm, Hofr . 378 qm.
Preis Mk. 90000 . —, Belaſt⸗
ung Mk. 50000 . —.

Landſitz
in der Nähe Offenburg , ſchön
gelegen , 3800 aqm groß mit
Obſt⸗,Gemüſe⸗ u. Ziergarten
iſt zu Mk. 42000 . — bei Mk.
10 —15000 Anzahl . zu verk

Näheres d. Max Buſam .
e 78, Stib . ,4heimerſtr 7403 St .I . Rarlsruhe , Rüppurrerſtr . 20.

mineraliſcher Schmiersle
ſucht fer den vroviſtonsweiſen
Verkauf ihrer Fabrikate direkt
lanKonſumenten einen durchaus

tüchſigen und bei der Induſtrie

leut engeführten

5
Gefl. Angebote mit Angabe von

ſelbſtändige

Privathaus .

günſligen Bedingungen z. v.
Näheres Julius KnappTeleph. 3036 . 772

Erſte deutſche Fabrik

Vertreter .
Referenzen aus induſtriellen
Kreiſen wolle man unter Nr .
64210 an die Expedition dſs .
Blattes richten .

Strebſamer , energiſcher

Einkaffterer
der auch im Stande iſt , leicht⸗

verkäuflich . Artikel an Private
zu verkauf . , von alteinge ührter
Firma ſofort geſucht ,

Kautionsfähige Leute , denen
an dauernder Stellung gelegen
iſt , wollen Offert . mit Alters⸗

angabe unter Nr . 7672 an die

Expedition d. Bl . einreichen .

Geſucht einige durchaus
64221

Inteure
für Hausinſtallation .

Ueberland entrale
Ladenburg a . N.

Fräulei
welches mit Comptoir⸗Arbeiten
vertraut iſt und perfekt ſteno⸗
graphieren kann , zum ſofortig .
Eintritt geſucht . Off . mit Ge⸗
haltsanſpr . u. Zeugnisabſchr .
u. Nr . 7670 an d. Exp . d. Bl . erb .

Langstr . 30. II . St . r.

Laden
5 in der ob. Neckarstadt mit odeꝶ

ohne Wohnung , auch als Buream
zu vermieten . Phil . Schneider .

184⁴9

U 4 1 kleine Werkſtätte od .
Migazin zu verm .

Näheres 3. Stock . 21659
2 N
5 WMerkälätte oder Lagerraum
hell , 80 [ J m, 5 Doppelfenſter ,
Waſſer⸗ , Gas⸗ und Elektr . ⸗
Anſchl . , a. für Burezuu Lager
geeign . , einz . o. m. Wohnung .
2 gr . Zimmer , gr . Küche ( vor
hübſchem Gärſchen gelegen ) ,
Rupprechtſtr . 12 , ſof . preis⸗
weitz v. Näh . B Burger ,2. St.

Wohnungen

8 Zim . u. KücheU 7, 28 ſofort zu verm .
Näheres Comptoir . 7647

H7 28 Manſarde 2 Zim .
U und Küche zu vm

Näheres Comptoir . 7648

M 7 , 24
2. Stock , 9 Zimmer , Bad , gr.
Veranda und reichl . Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näh . parterre . 24797

DDdL Zuner

04 1
in en

9 möbliert , Zimmer
ſofort zu vermieten . 7270

2 Tr. ſchon möblierles
5 7, 38 Zimmer zu vm. 7682

8 25 15 Zim . ( neu herger . )
zu verm . Näh . Laden . 7668

8 6 2
3. St . . , Zunmer⸗

5 Kollege ſof . geſ . 7645

Bähnhoſplatz 7, 1 Tr. ,
ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer zu vermieten . 24796

Luiſenring 24 , 8 Trepp .
ſeparates , ſchön möbl . Zimmeꝛ
zu vermieten . 7651

Frln . ( Anf. ) , mögl . bew . in

Stenogr u. Maſch . ⸗Schr . , für
Burecau geſucht . t . unt .
Nr . 7666 au die editton .

Hlfsarbeiterin
für Heimarbeit von Damen⸗
ſchneider geſucht . H 7, 28 .

64200

10⸗15 Näherinnen
für Taillen , Röcke und

Koſtüme für unſer Aeude⸗

rungs Atelier bei hohem
Lohn ſofort geſucht .

L. Fischer - Riegel .
Modes .

Laufmädch , u. Lehrmäßhch .
geſ . 2 , 7 , L . Frey . 7688

Aelteres Müͤdchen
welches einem einfachen Haus⸗
halt vorſtehen kann , bei frmi⸗
liärer Behandlung ſof . geſucht .
64225

Deden
Lehrmädchen

für unſere dennächſt zu eröff . Ge⸗
ſchäfte d. Kurz⸗ Weiß⸗ u. Woll⸗
wareubrauche geſucht . Schrtftl .
Ang. ay Bauer & Co. , G. m.
b. 8. 64Maunhein 204

Lehrmädchen
von beſſ. Familie für beſſeres Garn⸗
und Wollwaren Geſchäft geſucht .

Selbſtgeſchr . Offerlen unter Nr.
64208 an die Exped. ds. Blatles .

fellen suchen
Beſſ . Mädchen ſucht Stelle z.

ſelbſt . Führung d. Haush . z. einz.
Herrn oder kl. Familie . 7663

Off. mit Lohnang . N . . ,
D 7. 3 , 2. Stock .

Mädchen . ausw . d. perfekt
Nähen kann , ſucht Stielle in kl.
Hausb . Näh . G 7, 16, 1 Tr . 5 %

Wirtschaften 55

lum Johlossbrunnen
Wirtſchaft in ſchönſter Lage

auf dem Lindenhof zu ver⸗

mieten. 24791

Näh . Rennershofſtr . 20 .

2 Zimmer geſucht .
Offerten unter Nr . 64226

an die Erpedilion ds. Blatt.

Ietgessehe 5

Gebraucht. Linoleum
5für

Lanzſtr . 34 2. St .
r. gut möbl . Zimmer , ſep .

Eing . , ſof . z. verm . 24798

Witeeneeee ſchonA mbl . Jim. bill . zu verm . 1407

Zwei ſeparat möblterte
Zimmer ſofort zu vermieten .

Aane 8. St . I.

Sehr ſchönes möbl. Wohn ,
und Schlafzimmer nähe Cafe
Windſor ſof . oder 15. Oktob .

zu vermieten . Zu erfr . in der

Expedition dieſes Bl . 24769

Möbl . Zimmer p. of . z.
verm . Näh . L 8 , 7, 2. Tr .

7372

Mber Zimmer an 1 oder
2 beſſere Arb . z. v. 7640

Näh . L 11 , 27 , 1 Tr .

Diag Wenttbch !
12,8

8 25 3 8. — rechts 3 beſſere
guten

Mittagstiſch . 7679

An e , m und
Ahendtiſch können noch einige
beſſere Herren teilnehmen. 7341

NM , 8 , 2. Stock .

wei iſraelit . Herrn er⸗
gute Peuſton . 7606

8 1. 18, 3 Treppen .

VBorzüglichen

Millag- und Abendtiſch
für nur beſſere Herrn 6190

L A, 11. 1 Treppe .

Zwei beſſ . Herren erhalten
guten Mittag⸗u . Abendtiſch
kleinere Tiſchrunde ) . 7099

O 7, 20 , 1 Treppe

Mittags⸗ und Abendliſch
ſeiue Küche , für einige wenige
Herren . 8 6 . 18 , 1 Tr . r.

7515

Eienne meinen gut . bürgerl .
Mittag⸗ u . Abendtiſch

in und außer Abonnement on
60 Pfg . an , von 12 —5 Uhr ,

1 Tr. , guten bürgerl .

hal

ſowie reine Weine und prima
Exportbier vom Hofbrauhaus
Hatz , Raſtatt . 62938

r . Ph . Schneider

Schimperſtr .1. Meßplatz .

Pr. Pension Sten ,U 3, 13

Empfehlg . Möbliert . Zimmer .

Marktplatz .

gut möbl . Parterre⸗
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